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Soll ermäßigt! werden. 


Der Haus-Ansichuß für Mittel und 
Wege will eine Vorlage ei 
reichen, welde die Herabjegung 
der Kriegsjtener um 10 bis 20 
Millionen Dollars zum Zived 
hat. — Der AYulandftener:Kom: 
miſſär angewieſen, dem Aus— 
ſchuß eine Liſte der Artikel zu 
unterbreiten, welche der Stener 


nuterliegen. 

Waſhington, 17. Nop. Das Kon— 
greßkomite für Mittel und Wege beab— 
ſichtigt, eine Vorlage für die Ermäßi— 
gung der Kriegsſteuer in der nächſten 
Sitzung des Kongreſſes zu unterbrei— 
ten, und dieſelbe ſoll in den nächſten 
Sitzungen des Ausſchuſſes gründlich 
beſprochen werden. Wie der Kongreß— 
abgeordnete Dalzell von Pennſylbanien, 
Mitglied des Ausſchuſſes, erklärt, will 
derſelbe die Kriegsſteuer um von 15 bis 
20 Millionen Dollars herabſetzen. 
Schatzamtsſekretär Gage und die In— 
landſteuerkommiſſion haben Auftrag | 
erhalten, dem Ausſchuß eine Liſte der 
Artikel einzureichen, welche der Kriegs— 
ſteuer unterliegen, und erſt wenn dieſe 
Liſte zuſammengeſtellt iſt, wird der ge— 
naue Betrag der Ermäßigung, ſowie 
die Artikel, welche von der Steuer be— 
freit werden ſollen, in Beſprechung ge— 
zogen werden können. Wie der Kon— 
greßabgeordnete Dalzell des Ferneren 
berficherte, wird die Vorlage feine lange 
Debatte im Kongreß hervorrufen. 

Nimmt Sims in Schuß. 

Wafhington, D. E., 17. Nov. Im 
zslottendepartement wird erflärt, daß 
die Bemühungen franzöfifcher Zeitun- 
gen, den früheren Marine-Attache, 


Geheimniffes des neuen franzöfiichen 
»eldgelchüges in Verbindung zu brin— 
gen, feine thatfächliche Berechtigung 
haben. E38 war jchon vor Monaten be= 
ftimmt worden, daß Leutnant Sim3 in 
ben aftiven Dienft zur See zurüdfehren 
follte, ein Nachfolger für ihn wurde er- 
nannt und die Abreife des Leunants 
aus Paris verzögerte ih nur auf An— 
juchen der Bollof’fchen Erben, melde 
den Leutnant mit ber. Bertheilung 
ber reichen Preife beauftragt hatten, 
welche jte für Erfindungen zur Rettung 
pon Schiffbrüchigen ausgefet hatten. 
Nach Vollendung feiner Aufgabe reifte 
Reutnant Sim nach) Gibraltar ab, 
um fi dort auf das Schladhtfchiff 
„SKentudy“ zu begeben. 

Die Andeutung, der Botjchafter Bor- 
ier fönne in die Gacde verwidelt fein, 
wird als lächerlich bezeichnet. 

Werden abgeihoben. 

Philadelphia, 17. Nov. Die Unter: 
fuhungsbehörde hat entfchieden, daß 
die 25 GSpibenarbeiter, welche Dr. 
Domie für feine in der Nähe von Chi- 
cago errichtete Gpibenfabrif aus Ena- 
Yand nad den Ber. Staaten fommen 
Yieß, nach England zurüdfehren müffen. 
Diefelbe Entjcheidung wurde jchon ein- 
mal gefällt, Domie’3 Anmälte appel- 
Iirten jedod. Nunmehr dürfte die 
Gade aber endgültig entfchieden fein. 

Indianer-Kampf. 

Phoenix, Ariz., 17. Nov. Eine ge— 
ſtern aus Paſcheco, Mexiko, hier einge— 
troffene Depeſche meldet, daß die dor— 

| 


Leutnant Sims, mit dem Berrath des 
| 


tige amerifanifhe Mormonentolonie 
bon einer Bande von Apache-$ndia= 
nern angegriffen wurde. Zwölf berjel- 
ben und mehrere Mormonen murden 
bon Chi: 
nad 


getödtet. Der Gouverneur 
huahua hat Reaierungstruppen 
Paſcheco beordert. 

Rev. MceGavid refignirt, 

Wafhington, 17. Nov. Wie von der 
hiefigen päpftlichen Zegation heute be- 
Tannt gegeben wurde, hat Rev. Dr. 
Alerander MarCapid, der Koadjutor 
ber Erzdiözeje Chicago, feiner zerrüt- 
teten Gefundheit wegen, dem Vatikan 
feine Refignation überfandt. Mer zu 
feinem Nachfolger auserfehen werben 
wird, ift nod) unbelannt. 

Wird zurüdgebradit. 

San Francisco, 17. Nov. Deputn- 
Sheriff Morrifon von Chicago ift hier 
eingetroffen, um den bor Kurzem bier 
perhafteten befannten Verbrecher 
Franf Bridi, aliad Brady, nad Chi- 
cago zurüdzutransportizen. Er fteht 
unter der Anklage, bortjelbft einen ge- | 
wiſſen Patrid Hood beraubt zu haben. | 

Wenig Hoffnung. 

St. Paul, Minn., 17, Nov. Laut 
dem neueften Bulletin hat fi) das Be- 
finden von Senator Dabis zwar etwas 
gebeffert, aber body nicht in ſolchem 
Grade, daß Anlaß zu verftärkter Hoff- 
nung auf feine Wieberherftellung vor- 
handen wäre. 

Grofer abgereift. 

Nem Norf, 17. Nov. Riddard Eroter 
fchiffte fich heute an Bord des Dam- 
pfer3 „Qucania“ nad England ein. 
Vor feiner Wbreife erklärte er, baf es 
Tammany Hall mit dem gegen das LZa- 
fir m Nem Pork , unternommenen 
Kreuzzug Ernit fei. 

Die Wahl in Allinoig, 

Springfield, ZU., 17. Nov. Die voll- 
ftändigen Wahlberichte, Coof , County 
ausgenommen, ergaben, daß Mcftinien 
394,205 und Bryan 315,872 Stimmen 
erhielt. McSinleg's Pluralität beirägt 
fomit 78,423 Stimmen. 


Fnqueft unmöglid. 


Limon, Co!., 17. Nov. Wie verlaus 
tet, wird fein Inqueft in dem alle des 
Negers Breiton Porter abgehalten mer- 
den, der geftern Abend bei LateStation 
bei lebendigem Leib verbrannt imurde, 
da bon der Leiche nicht die geringite 
Spur mehr zu finden ift. Eine Anzahl 
Männer fol geftern Abend das Teuer 
jo lange unterhalten haben, bis auch 
die lebten Lieberrefte der Zeiche von den 
Hlammen verzehrt waren. Die Eifen- 
bahnſchiene, an welche Porter feſtge— 
bunden wurde, ſoll als warnendes Zei— 
chen ſtehen bleiben. Man veranſchlagt 
die Menge, welche dem Lynchgericht bei- 
wohnte, auf 700 Perſonen. Frauen be— 
fanden ſich nicht darunter, wohl aber 
hielt ſich eine ganze Anzahl von ihnen 
auf dem Schauplaß auf, ehe zur Aus- 
führung be3 entfeglichen Strafgerichts 
geichritten wurde. Sämmtliche Frauen 
perlangten, daß Porter den Tod auf 


ı dem Scheiterhaufen erleide. 


Bislang find feine Schritte gethan 
morden, um die Verüber des Lynchae= 
richtes zur Rechenfchaft zu ziehen, und 
es werben wohl auch feine Anftrengun= 
gen in diefer Hinficht gemacht werben. 
Diſtriktsanwalt 
daß es abſolut zwecklos ſein würde, 
ein ſtrafgerichtliches Verfahren einzu— 
leiten, da die ganze Bevölkerung das 
Lynchverfahren billige und die Rädels— 
führer daher doch freigeſprochen wer— 
den würden. Preſton und Arthur Por— 
ter, Vater und Bruder des Gelynchten, 
wurden heute aus dem Gefängniß 
entlaſſen, und erklärten, nach ihrer 
Heimath, Lawrence, Ky., zurückkehren 
zu wollen. 

Neuer Dampfer. 
Philadelphia, 17. Non. 
auf der Gramp’fchen Werfte 
„Deeanic Steamfhip Co.“ von San 
Francisco erbaute Dampfer „Sono= 
ma” ijt hier gejtern nad) dort abge- 
gangen. Das neue Fahrzeug ift 416 
Tuß lang, 50 Fuß breit und hat eine 
Tiefe von 36 Fuß, bei einer Wafler- 
berbrängung von 5,989 Tonnen. 
Mährend der Probefahrt entmwidelte 
der Dampfer eine Schnelligfeit von 

17 Knoten. 
Noch gut abgelaufen. 

Beloit, Wis., 17. Nov. Heute wäre 
es hier beinahe zu einer jchredlichen 
Kataſtrophe gekommen. Ein ſchwerbe— 
ladener Frachtzug fuhr gegen den Paſ— 
ſagierzug, der auf dem Bahnhof ſtand, 
und zertrümmerte denſelben vollſtän— 
dig. Glücklicherweiſe konnten die Be— 
dienungsmannſchaft und die Paſſagiere 
des Zuges vorher gewarnt werden, ſo 
daß ſie ſich noch rechtzeitig in Sicherheit 
bringen konnten. 

Bankraub. 

Quinch, SU, 17. Nov. Zu früher 
Morgenjtunbe heute wurde dasGewölbe 
der Bank von Bluff, Scott County, mit 
Dynamit gefprengt, und die Räuber er- 
beuteten außer Baargeld im Betrage 
bon $2000 eine Menge MWerthpapiere. 
Die Räuber entfamen auf einer Drai- 
fine nad Ehapin, von mo aus fie fich 
in einem gejtohlenen Buggy nordwärts 
wandten. 

Nachrichten aus Nome. 

Seattle, Wafh., 17.Nov. Der Dam: 
pfer „Oregon“ ift mit 145 Paffagie- 
ren und $300,000 in Gold an Bord, 
joeben von Nome hier eingetroffen. 
Mie” die Offiziere berichten, murde 
Nome vom 31. Dftober bi3 zum 3. 
November von einem fürchterlichen 
Sturm heimgefucht, der großen Sad)= 
fchaden angerichtet hat. 

Berhcerende Feuersbprunit. 

Philipp, W. Va, 17. Nov. Im 
Mittelpuntt der Stadt brach heute ein 
Brand aus, welcher die ganze Stadt in 
Afche zu legen droht. Das Gebäude 
bes „PBlainbealer“, ein Hotel, mehrere 
große Gefhäftsgehäude und eine An- 
zahl Wohnhäufer find in Flammen be> 
reitö aufgegangen. 

Liegt aud im Sterben. 

Des Moines, Ya., 17. Nov. Lamp: 
fon B. Sherman, ein Bruder des fürz- 
lich verftorbenen Genators John Sher- 
man, murbe heute bon einem Schlag- 
anfall betroffen, der ihm das Gehper- 
mögen raubte. Da der Patient fchon 
80 Kahre alt ift, wird das Ende wohl 
nicht Iange auf fich warten laflen. 

2illes ruhig auf Samoa. 

San Francisco, 17. Nov. Nachrich- 
ten au& Samoa zufolge herrfcht dort 
bolfftändige Ruhe, und Gouverneur 
Iilen wird in den näcdhften Taaen eine 
Urlaubgreife nad) Neu-Geeland antre= 
ten. Während jeiner Abmwejenheit wird 
ihn Kapitänleutnant €. %. Dorn ver- 
treten. . 

— — —— —. 


Weyler vertheidigt ſich. 

Madrid, 17. Nob. Auf eine Anre— 
gung des hieſigen Korreſpondenten des 
Pariſer „Figaro“ hat ſich Genkralkapi—⸗ 
tän Weyler über die Hetzereien der 
amerikaniſchen Jingo-Bläter während 
ſeiner Anweſenheit in Cuba ausgelaſ⸗ 
ſen. Seine ſämmtlichen Handlüngen 
ſeien von der amerikaniſchen Preſſe ſo— 
fort in der ſchmählichſten Weiſe ver— 
dreht worden, doch habe ihn das wenig 
gekümmert. Leider hätten dieſe Lügen 
der amerikaniſchen Jingopreſſe auch 
ihren Weg nach Europa gefunden. Erſt 
die wahren, nicht wie in feinem Falle 
erdichteten Greuelthaten, welche dieBri— 
ten unter Lord Roberts gegen Die Boe- 
ren begangen bätten, hätten einen Ber- 
gleich mit feinem Vorgehen in Cuba 
zur Folge gehabt und man beginne 
jegt, ihm Gerechtigteit wiberfahren zu 
laſſen. 


Der hier 
für die 


* 


Meilifter erklärte, | 


Chicago, Samftag, den 17. November 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Kommt zu Reibereien. 
Unter den Truppen der verbündeten 
Mächte in China geht es nicht 
immer harmonijch her.— Nament- 
lic) zwiichen Franzojeu und Amtes 
rifanern joll böjes Blut herrſcheu. 


— Der Gejandte Wu betont | 


wieder einmal die Vereitwillig- 
feit der dinefischen Negierung, 
die Mächte zufriedenzuitellen. — 
Walverjee empfängt die dineji> 
ſche Friedens-Kommiſſüre. 


Waſhington, 17. Nob. Nach vom 
24. Oktober datirten Nachrichten aus 


Tien Tſin, die heute hier einliefen, iſt 


es unter den Truppen der Alliirten 
häufig zu Reibereien und anderen un— 
liebſamen Vorfällen gekommen, die je— 
doch nicht ſo ernſtlicher Natur waren, 
als daß die Sireitigkeiten nicht mit ge— 
genſeitigem gutenWillen hätten beigelegt 
werden können. In den meiſten Fäl— 
len gaben die drei über den Fluß ge— 
ſchlagenen Pontonbrücken Anlaß zu 
Zänkereien, und vor Kurzem wurde eine 
Reihe von Dſchunken, an deren Bord 
ſich amerikaniſche Truppen befanden, 
an der franzöſiſchen Pontonbrücke, trotz 
des Proteſtes der Ameikaner, mehrere 
Stunden lang aufgehalten. Schließ— 
lich wurde vom amerikaniſchen Haupt— 
quartier ein Offizier nach der Brücke 
geſandt, welcher auf der erſten Dſchunke 
eine franzöſiſche Schildwache vorfand. 
Er befahl derſelben, ſich ſofort nach der 
Brücke zurückzuziehen, worauf es zwi— 
ſchen ihm und dem franzöſiſchen Offi— 
zier zu einem ſcharfen Wortwechſel kam, 
dem erſt das Erſcheinen von Ge— 
neral Sumner ein Ende machte. Die 
Franzoſen öffneten dann die Brücke, 
und ließen die Dſchunken paſſiren. 
Ein ähnlicher Vorfall ſpielte ſich wenige 
Tage ſpäter ab. Die Beſtimmungen 
beſagen, daß nicht mehr als ein Fahr— 
zeug zur ſelben Zeit die Pontonbrücken 
paſſiren darf, trotzdem beſtand ein ame— 
rikaniſcher Unteroffiziet, welcher die 
Aufſicht über eine Reihe von Dſchun— 
ken führte, darauf, daß drei derſelben 
zur ſelben Zeit die franzöſiſche Ponton— 
brücke paſſitten. Bei der Durchfahrt 
rannten die drei Dſchunken die Brücke 
an, worauf die franzöſiſchen Wachen 
den Amerikaner verhaften wollten, der 
fie mörberifch mit feinen Fäaufien bear- 
beitete, und ziwet Franzoſen bon der 
Brüge herab in denFluß warf. Schließ- 
lich wurde er überwältigt und abae= 
führt, bald darauf aber wieder aus dem 
Urreft entlaffen. Wie er behaupiet, 
wurde er, während er fich im Wrreft be= 
fand, von einem franzöfifchen Offizier 
in’3 Geficht gefchlagen. Der Vorfall 
wird zur Zeit unterfucht. Uederhaupt 
herrſcht zwiſchen den franzöſiſchen und 
den amerikaniſchen Truppen, deren La— 
ger ſich nebeneinander befinden, ſchon 
ſeitdem der Korporal Hughes vom 3. 
Artillerie-Regiment, als er nach Ein— 
bruch der Dunkelheit die franzöſiſche 
Pontonbrücke paſſiren wollte und von 
einer Schildwache erſchoſſen wurde, 
böſes Blut. 

Aus einer offiziellen Verſion über 
die Streitigkeiten zwiſchen deutſchen 
und engliſchen Soldaten in Shanghai 
ergiebt ſich, daß zwei deutſche Soldaten 
in Streit mit dem Beſitzer eines Thee— 
hauſes geriethen. Eine britiſche Po— 
lizei-Patrouille brachte ſie auf die Wa— 
che, wogegen ſich die Deutſchen wider— 
ſetzten. Dabei erhielt der eine Deutſche 
einen Schuß in die Schulter, der an— 
dere wurde gleichfalls verwundet. Zu— 
gegeben wird, daß die Aufführung der 
beiden Deutſchen eine ſtandalöſe gewe— 
ſen iſt, aber auch, daß die britiſche Po— 
lizei ihre Befugniſſe überſchritten hat. 
Die britiſchen Behörden haben den am 
Vorfall betheiligten britiſchen Ser— 
geanten vom Dienſt ſuſpendirt und 
— die Sache freundſchaftlich re— 
geln. 

Kanton, 17. Nov. Der hieſige ame— 
rikaniſche Konſul iſt benachrichtigt 
worden, daß die Rekonſtruktionsbehör— 
de den Auftrag erhalten hat, vorläu— 
fig 510,000 als erſte Abſchlagszah— 
lung auf die amerikaniſchen Schaden— 
erſatzforderungen zu zahlen. Alle aus— 
ländiſchen Konſuln dringen auf 
ſchleunigſte Regulirung der Schaden— 
erſatzanſprüche für zerſtörte Miſſionen 
und für jeden Diſtrikt iſt ein ſpezieller 
Beamter zur Abſchätzung des Scha— 
dens ernannt worden. Wie es ſcheint, 
ſehen die Chineſen ein, daß Kanton 
die ausländiſchen Kanonenboote erſt 
dann loswerden wird, wenn dieſe For— 
derung beglichen iſt. 

Ein Brand, der kürzlich hier aus— 
brach, hat 300 Häuſer in Aſche gelegt. 

Berlin, 17. Nob. Dem Beſuche des 
deutſchen Generalkonſuls Dr. Knappe 
beim Vizekönig von Nanking wird hier 
keine politiſche Bedeutung beigelegt. 
Man glaubt, der Konſul habe nur per— 
ſönliche Rückſprache mit dem Vizekönig 
nehmen wollen; ſein britiſcher Kollege 
und auch Konſule anderer Mächte ha— 
ben vor ihm daſſelbe gethan. 

Die in Londoner Zeitungen immer 
wieder auftauchende Behauptung, 
Deutfhland wolle fi die Eifenbahn 
Tienjin-Peling‘ dauernd aneignen, 
wird bier ald lächerlich bezeichnet und 
auf Hebverfudhe von in London wir: 
fenden Panflapiften zurüdgeführt. 

Being, 15. Nov. Graf Walderjee, 
ber Dberbefehlähaber der verbündeten 
Truppen, bat Prinz Ching und Li 

| Hung Chang, die Hinefifchen Friedens- 
fommifjäre, heute im Taiferlichen PBa- 


laft in Wudienz empfangen. Graf 
| Walderfee jtellte Die Forderung, daß 
die hinefifchen Truppen aus dem bon 
den Verbündeten bejeßten Dijtrift ab- 
berufen werden. Geſchähe dies, jo 
mürden die Verbündeten, mie Graf 
Walderfee erklärte, keine ferneren mi- 
| Iitärifchen Expeditionen mehr beran= 
ftalten. 
London, 17. Nov. Kine Depeiche 
i au8 Shanghai meldet, daß Prinz Iuan 
in Nigbfia, Proping Shan-Si, und 
Gouperneur Yu Hfien in Binan, in ber 
ı Nähe bon Gian-Fu, verhaftet worden 
| find. Ein Epift, welches die Todes- 
über den Lebteren verhängt, 


ſtrafe 
wird täglich erwartet. 

Wafdington, 17. Nov. Der bie- 
| ftge chinefifche Gefandte Wu Ting Fang 
ı hat erklärt, daß die chinefiihe Re- 
| gierung ernitlich bemüht jei, den Yor- 
| derungen der Mächte gerecht zu werden; 

jie habe über eine Anzahl von Rädels- 
führern fchwere Strafen verhängt, und 
die Mächte follten, im Anerfennung 
| ihres guten Willens, die chinefifche Re- 
; gterung nicht allau fehr drängen. Der 
| Gefandte Tprach ferner die Hoffnung 
aus, daß es nicht zur Zerftörung ber 
Ming-Gräber fommen merde, da die- 
felben als Kunfiwerf unerfeglih und 
eine der größten Sehensmwürdigfeiten 
des himmlifgen Reiches feien. 

Die Regierung ijt mit dem Dekret 
der faiferlichen Regierung, in melcher 
fie die Anführer der Borer beftraft, nur 
bis zu gemiffen Grade zufrieden, da 
auf der Delinquentenlijte der Name des 
General Zung Fuh Siang fehlt, wel- 
cher eine große Rolle bei dem Aufftande 
Tpielte. Wie verlautet, wagt e3 die fai- 
ferliche Regierung aber zur Zeit nicht, 
den General zu beitrafen, da derfelbe 
noch einen großen Anhang unter den 
Truppen hat. Nm einer Kabinet3- 
fikung wurde bejchloffen, den Gefand- 
ten Conger anzumeifen, bei der chine= 
jifchen Regierung darauf zu dringen, 
daß auch Tung Fuh Siang beſtraft 
und daß die über einzelne der Rädels— 
führer verhängte Strafe verſchärft wer— 
de. Allerdings ſoll Conger nicht da— 
rauf bejtehen, daß die 11 Prinzen und 
Beamten, um melche e3 fich handelt, bin- 
gerichtet werden. CS verlautet bier, 
daß der ruffifche und der frangöjtfche 
Gefandte Hand in Hand mit dem Ge- 
Jandten Conger borgehen, um die Un 
terhandlungen zu einem baldmöglic- 
ften Wbfchluß zu bringen. | 


Nah berühmien Muftern. 


Durban, 17, Nov. Der Katal Mer- 
cury“ behauptet, dab Lord Kitchener 
fi) entfchloflen hat, den von Lord Ro: 
bert3 zur Unterwerfung der Boeren 
vorgefchlagenen Refonzentrirungsplan 
durchzuführen. 

Bloemfontein, 17. Nov. Eine große 
Unzahl von Boeren griffen am Don> 
neritag bei Edenburg eine britifche 
btheilung an, wurden aber mit 
Ihmweren Berluften zurüdgefchlagen. 
Die Boeren follen 75 Mann an Tod- 
ten. und Berwundeten eingebüßt haben. 


Des Zaren Befinden. 


St. Petersburg, 17. Nov. Heute 
Nagınittag wurde folgendes Bulletin 
iiber da3 Befinden des Zars veröffent- 
licht: 

„Livadia, 17. Nop., 11 Uhr Bor: 
mittags. Der Zar hatte geftern einen 
quten Tag und fchlief etwa eine Stun- 
de lang. Die Temperatur während de3 
Tages betrug 100.5, der Puls zählte 
72 Schläge Geſtern Nacht ruhte Sr. 
Majeftät in befriedigender Weife. Das 
Allgemeinbefinden tft ein quies, und 
die Krankheit nimmt einen normalen 
Verlauf. 


Abreife verfihoben. 


&t. Petersburg, 17. Nov. Eine 
Depefhe aus Gimferopol, in der 
Krim, meldet, daß die Abreife der Ka- 
binetminifter von Yalta nah St. Be: 
tersburg vorläufig aufgefchoben mor= 
ben ilt. 


Die ruffifhe Flotte. 


Moskau, 17. Nov. Die ruffifche 
Flotte beſteht zur Zeit, einſchließlich der 
im Bau begriffenen Schiffe, aus den 
folgenden Fahrzeugen: 6 kaiſerliche 
Hachten, 21 Schlachtſchiffen 1. Klaſſe, 
41 Kreuzern, 13 Schiffen für Küften- 
vertheidigung, 25 Kanonenbooten, 96 
Torpedobooten, 13 Transportſchiffen 
und 9 Schulſchiffen. 


Miffionäre find unfhuldig. 


Berlin, 17. Nov. Bifchof Anzer hat 
in der „Nölnifchen Zeitung” eine An- 
zahl Schreiben von hineftihen Manda= 
rinen veröffentlicht, in welchen Die- 
felben den fatholiihen Miffionaren 
das Zeugniß augfiellen, daß fie an dem 
Borer-Aufftand feine Schuld tragen. 


Gemeinſame Aſſekuranz. 


Berlin, 17. Nov. Der „Norddeut- 
che Lloyd“ und die „Hamburg-Ame- 
rita-Gefelfhaft“ beabfichtigen, ihre 
Affefuranz-Intereflen zu verfchmelzen. 
Die beiden Gefellfehaften mollen bie 
halben Rifitos auf ihre Schiffe gegen- 
feitig übernehmen. 

Dampfernachrichten. 


Uuaelommen. 


Hamburg: Graf Walderfee von New Vort. 
Önernstermn: Pennland von Philadelphia na Lis 
verpool. £ i 
Glasgow: Kalifornien nad New Port. 
Ubgegangen. 


Liverpool: Dlompia nah New Vort. 

Sonden: Mejaba nah New Vorl. 

New Vork: Priuzregent Yuitpold nach Bremen. 

New Vort: Gufic von Liverpool. 

San Francidco: Univerfe nah Wladimoftot; Ehe: 
ridan rad Manila. ; 

Brombead: Etruria, don Rem Vorl nah Queens: 
'heitere telegraphiihe Depeien und align auf 

e raphi un in au 

ber Imnenfeile) * 


Lokalbericht. 
Aus der Stadthalle. 


Nach dem Befund des Gejundheits- 
amtes ift heute das ftädtifche Leitungs- 
waffer aus der Station am Fuße von 
Chicago Ave. „geniekbar,“ daS aus 
allen anderen Bumpenftationen „gut.“ 

Beim Friedensrichter Gibbonz find 
heute bom ftäbtifchen Klageanwalt 
Strafanträge gegen 28 Leihftallbejiger,' 
Spebditeure u. |. m. geftellt worden, meil 
bie Betreffenden e3 verabfäumt haben, 
Gemwerbejcheine für den Betrieb ihrer 
Fuhrgefchäfte zu erwirken. 

Das Wafleramt wird, auf ein von 
Korporationsanwalt Walter abgegebe- 
nes Gutachten hin, in Zufunft zwar da= 
bon abjtehen müfjen, Bezahlung für 
MWaffer zu verlangen, da3 nad; den, aus 
[&lieglich kirchlichen Zmeden dienenden 
Verfammlungs-Lofalen der Anhänger 
bes Dr. Domie geliefert wird; für den 
Mafferverbrauh in Dowies „Zion“ 
an der Michigan Uoenue merben aber 
nach wie por Abgaben entrichtet werben 
müſſen. 

Die neuerdings vom Stadtelektriker 
Ellicott an der Prairie Ave. an South 
Park Ave. und an der 29. Str. vor⸗ 
genommenen Meſſungen der Leuchtkraft 
des Gaslichtes haben ergeben, daß die 
Flammen der Straßenlaternen daſelbſt 
nur eine Leuchtkraft von 21 Kerzen 
haben, ſtatt der vereinbarten Kraft von 
24 Kerzen. Dabei iſt es allgemein 


aufgefallen, « daß das Gas erheblich | 


befjer geworben ift, feit Herr Ellicott 
angefündigt hatte, daß er die Meijun- 
gen bornehmen mwiürbe. 

Sn der Telegraphenleitung der 
Feuerwehr merden gegenwärtig Ver- 
befferungen vorgenommen, durch welche 
die zur Wlarmirung der Spritzen— 
mannjchaften erforderliche Zeit um eine 
volle Minute abgefürzt werden wird. 


Heeresnachrichten. 


General Otis hat die nachgenannten 
Offiziere zu Mitgliedern eines Kriegs— 


gerichtes ernannt, welches demnächſt in 


Columbus, O., zuſammentreten ſoll: 

Die Majore Timothy E. Wilcox und 
Charles G. Penny, Hauptmann Wm. 
N. Hughes, die Ober-Leutnants John 
K. Cree und Courtland Nixon, Unter— 
leutnant Frank B. Edwards. 

Die kriegsgerichtlich verfügte Beſtra— 
fung nachgenannter Soldaten zu län— 
gerer Haft und zur Ausſtoßung aus 
dem Heere wurde von dem kommandi— 
renden General beſtätigt: Thomas J. 
Duffy, William S. Cook, Robert Mil— 
ler und William H. Cobb. 

Fünfundzwanzig Rekruten, die ſich 
zum Dienſt auf den Philippinen haben 
anwerben laſſen, ſind geſtern von hier 
nach San Francisco abgeſchickt wor— 

den, darunter verſchiedene ſchwarze 

Menſchenbrüder, die für das aus Moh— 
ren beſtehende 24. Infanterie-Regiment 
beſtimmt ſind, deſſen Reihen Tod und 
Krankheit ſtark gelichtet haben ſollen. 


—) + , — — 
Schuldis · 


Im Bundes-Diſtriktsgericht iſt heute 
BernardStein, Inhaber von Buchhand— 


lungen in den Gebäuden Nr. 77 Ban | 


Buren und Nr. 378 State Str., der 
Empfangnahme objzöner Schriften 
fhuldig befunden worden, melde ihm 
durch DVermitielung einer Erpreß-Ge- 
fellihaft aus einem anderen Staate zu- 
geftellt worden waren. Stein Tiefe: 
rant, ein gewiffer Jordan in Philadel- 
phia, ift kürzlich der Verbreitung ob- 
Tzöner Schriften fchuldig befunden und 
zu Zudthausftrafe von 2yjähriger 
Dauer verurtheilt worden. Ganz fo 
fhlimm mird es Stein hier wohl 
nicht ergehen, aber auf eine zreiheits- 
ftrafe darf aud) er fich gefaßt machen. 


Tödtliches Gas. 


Entſeelt wurde heute der Werkführer 
John Durham in ſeiner Junggeſellen— 
wohnung, Nr. 1355 Michigan Avbenue, 
auf ſeinem Lager aufgefunden. Das 
Schlafzimmer war mit Ga3 ang.füllt, 
das einem Heizofen entftrömte, ben der 
Veritorbene porgeltern gefauft hatte. 
Man nimmt an, daß er, da er mit die- 
fer Sorte Defen nicht vertraut war, au3 
Verjehen die Leitung aufbrehte. Dur- 
ham Hinterließ $50 und hatte feine 
Miethe auf längere Zeit im Voraus be- 
zahlt. Er mar 30 Yahre alt und 
ftammte au& Canada. 


* Milliam Davis, welcher der Verge- 
maltigung bon Gufta Bohlen über- 
fiihrt worden mar, murbe heute bon 
Richter Holdom zu Zudthausftrafe ver- 
urtheilt. 


— Unbegreiflih. — Gattin (nad) ei- 
nem Feltmahl): „Exrzellenz, der Herr 
Präfident, Hat jehr wenig gegeilen.” — 
Goldftein: „Unbegreiflihd, mie man 


u 


fann wenig ellen, mo’3 einen nir folt’”. 


— Gut zurüdgegeden.— Scaufpie- 
ler (zum Hotelier, welcher ihn ſchon 
wiederholt gefchnürt hat): „Sie hätten 
eigentlich eine prächtige Bühnenfigur, 
Herr &.” — Hotelier: „Ad nein, die 
Bühne wäre richt der Boden, auf wel⸗ 
chem ich mich bewegen könnte.“ — 
Schaufpieler: „Warum nit, wir haben 
ja au; einen „Schnürböden“. 

— Aus der 2ogil-Stunde. (Eine 
Katsever-Blüthe.)—Profeflor: „Wenn 
wir einmal mit dem „Berfiande” zu 
Ende: find, dans werben wir bald’ zur 
„Bernunft“ fommen.“ 


+ — — — 
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Eine Begründung. 
Die Gefchichte des Medinah-Tempels. 


Aktionäre der „Medinab YVemple 
Affociation” haben zur Wahrung ihrer 
Intereſſen an Richter Stein das Geſuch 
um Ernennung eines Maffenvermwalters 


gerichtet, fowie um ein Verbot am die | 


„slinois Truft & Saving: Bank“, die 
Hnpothef einzuflagen, welche fie auf das 
| Gebäude der Gefelfichaft, Ede Fifth 
en und Nadfon Boulevard, be- 
ſitzt. In der Eingabe wird ausführ- 
lich über allerlei Krummheiten berichtet, 
melche fich die Macher bei diefem Bau 
— haben zu Schulden kommen 
laſſen. Der Bau ſei in den Kreiſen 
des „Ancient Arabic Order 
Nobles of the Myſtic Shrine“ angeregt 
worden, und im Jahre 1892 habe ſich 
zur Ausführung des Baues in dieſen 
Kreiſen eine Geſellſchaft gebildet, 
die ſich aber nicht hätte inkorporiren 
laſſen. Man habe 5000 Antheilſcheine 
ausgeben wollen, habe aber mit dem 
Bau ſchon “eaonen, al3 deren erit 
1168 abgefegt waren und mehr feien 
auch fpäterhin nicht untergebracht wor= 
ı den. Als der Bau bis zum 10. Stod- 
merfe gefördert war, ging der Gejell- 
Ihaft das Geld aus, und diefe veran- 
ftaltete nun eine Bondausgabe zum Be- 
ı trage von $400,000. Die Bonds muß- 
ı ten zu jehr niedrigem Preife abgegeben 
| werden und geriethen fpäter in die Hän- 
| de einer von Albert M. Eddy — der fel- 
ber Direftor der Medinahb Temple 


ı Affociation mar — geführten Speku— 
lantenflique, welche fih zur Ausfüh- 
rung ihrer Pläne der Mithilfe der 
SNinoi® Iruft & Sapings Banf ge- 

| fichert Habe. Eddy, Kohn U. May, 

; Wın. U. Stiles, George W. Bomell und 

|E.R. M. Luce hätten nahträglicd; no- 
minell die noch unverfauften Aktien der 
Medinah Temple Affoctation gezeichnet 
und fid) vermöge de3 Stimmredt3, das 

! biefelben ihnen gaben, zu Direktoren 

gewählt, um fortan nad Beliebn fchal- 

ten und walten zu können. 

Die Klage führenden Aktionäre find: 
Charles E. Cable, Joel M. Longen- 
eder, Charles R. Barrett, ©. R. Har= 
ris, €. Appelt, 3. F. Tenney, ©. 8. 
Gregory, Sidney 6. Many, U €. 
| Shaffner, John Moffitt, ER. Wolf: 
ner, Walter T. Nafon, Larmrence Hel- 
felroih, Abigal Harris, Kohn Long, 
Sojeph E. Sosman, ©. T. Gunderſon, 
Kohn H. Witbed, Henry Belt, Bernard 
PB. Baar, Charles B. Xoes, William U. 
Walter, 7. M. Smith, Frant NRiedle, 
U. H. Mortimer, &. F. Babeod, John 
E. Zeppert, 3. M. Ramjey, Samuel 
B. Chafe, Kohn Buehler, Frau Mary 
Munro, Kohn Munto, Edgar T. Paul, 
W. %. Littlejohn, R. €. Garrique, 
Charles M. Day, James X. Robert, 
E.Harper, Murdod Campbell, Earoline 
Batterfon. 


Aus den Polijeigerichten. 


Der Schanfmwirth John Krapf, 5642 
©. Halfted Str., wurde heute von Po— 
lizetrihter Duggan wegen Verkaufs 
geiftiger Getränfe an Minderjährige 
zur Zahlung der Kojten verurtheilt. 
Daraufhin verzichtete CE. W. Jones im 
Namen der Englemood Law and Dr- 
der League, melde die Verhaftung 
Krapfs veranlaßt hatte, auf die Ver— 
handlung von elf ähnlichenzällen. An- 
; malt Zee erflärte, daß eine Berhand- 

fung unter bewandten Umſtänden 
zmedlos fein würde. Daraufhin fagte 
der Kadi, daß er fich mit Jones dahin 
geeinigt habe, daß in jevem bon ber 
Liga vor den Gerichtähof gebrachten 
Falle der Angeklagte im erjten Ueber- 
tretung3fall zur Tragung der Gerichts- 
fojten verurtheilt und im Wiederho- 
lungsfall das höchfte zuläflige Straf- 
maß erhalten folle. ones ftellte dies 
ſpäter in Abrede. 

Im Viehhof-Polizeigericht wurden 
heute John Pine und John O'Brien 
dem Kriminalgericht überwieſen. Sie 
ſollen am 27. Oktober d. J. A. Hilde— 
brand, 5361 5. Ave., an der Ecke von 
51. Straße und Wentworth Avenue 
um eine Taſchenuhr beraubt haben. 

Als Elmer Zeeler geſtern Abend die 
Schänke von R. J. Bliß in der W. 
Madiſon Straße verlaſſen hatte, ver— 
mißte man zwei Ueberzieher. Zeeler 
wurde verhaftet und heute Polizeirich— 
ter Eberhardt vorgeführt. Er erlangte 
einen Aufſchub bis übermorgen. 


Im Aufzug verunglüũckt. 


Im Butler-Gebäude, Ede bon 
Randolph und Weit, Water Str., qe- 
rieth heute George Dlfon, 290 Day: 
tonStr., mit dem rechten Fuß zwilchen 
den Aufzug und die Schahtimand. 
Das Glied wurde fo arg verftümmelt, 
daß eine Amputation nöthig fein wird. 


zur; und Rem 


* Araft eines „Writ of Replevin“ hat 
Samuel Hahn, von der Zirma Hahn 
u. Weil, die Auslieferung bon 56 
Kiften Schnittiwaaren, im Werthe bon 
$2000 ermirft, welche der genannten 
Firma von der Michigan Central- 
Giefenbahn = Gefeljgaft vorenthalten 
morbden waren. 

+ Der „Retailers Yederation of Chi- 
cago” mwurben gefiern, mit George ©. 
Bomeroy, E. H. Simmons und E. R. 
Barrett ald Inforporatoren, bon der 
zuftändigen Staat3hehörde in Spring- 
field Körperfchaftsrechte gewährt. Das 
Altienfapital des neuen faufmänni- 
ſchen Schutz⸗ und Trutzbereins wird 
mit $25,000 angegeben. 


of the | 


| Die Strakenbahn-Borlage. 
Der Entwurf für diefelbe nunmehr fertig. 


Alderman Milton J. Yoreman, der 
Porfiger der ftadträthlihen Straßen: 
bahn-Rommiflfion, hat nunmehr den 
Entwurf einer Vorlage fertig im ber 
Iafhe, melde im Januar ber 
Staatögefeggebung unterbreitet mer- 
den fol und von der man hofft, da 
fie allen vernünftigen Yorderungen 
entfprehen und zugleich ernftliche 
Einwendungen ausjchließen werde, 
welche jeitens der Strafenbahn-Ge= 
felichaften gegen eine derartige Maß- 
nahme geltend gemacht werden fünn- 
| ten. Die wichtigften in dem Ernttwurf 
enthaltenen Beftimmungen lauten in= 
haltlich furz wie folgt: 

An beftehenden Kontraften zwifchen 
Gemeindevermaltungen und Gtra= 
ı Henbahn-Gefellfchaften fol Dur das 

Gefeg nicht3 geändert werden. 

Zur Anlegung von Straßenbahn: 
Linien tft die Zuftimmung der Ge 
meindeverwaltung erforderlich, ebenfo 
die Einwilligung der Inhaber des an= 
ſtoßenden Grundbeſitzes, und zwar 
müſſen ſich für jede Meile Weglänge 

| die Inhaber einer Mehrzahl der Bau: 
jtelen zu gunften de3 Unternehmens 
erflären. Wegerechts-Privilegien. dür- 
fen nicht auf eine längere Zeitdauer 
al3 20 Jahre ertheilt werben. 

Freibriefe, welche von der Gemein 
beverwaltung an Straßenbahn»Gefells 
Tchaften ertheilt werden, jollen 60 Ta=- 

| ae nach ihrer Ausftelung in Kraft tre= 
| ten, fofern dagegen innerhalb diefer 
Zeit nicht von 10 Prozent der Wähler- 
| Tchaft Proteft erhoben wird. Jn fols 
| chem Falle foll der Freibrief bei ber 
' nächften Wahl den Bürgern zur Urab- 
ftimmung unterbreitet werden. 

Die Stadt behält fich das Recht vor, 

Straßenbahnen nad Ablauf der er= 
| theilten Privilegien fäuflich zu eriver- 

ben. Stadtgemeinden joll e3 freiftehen, 
den Betrieb von Straßenbahnen felber 
zu übernehmen, fofern vier Giebentel 
der Wähler fich zu Gunften eines fol- 
chen Vorgehens erklären. Anleihen, Die 
aufgenommen werben, um Mittel zum 
Anlauf einer Straßenbahnlinie zu er= 
langen, follen duch Bonds gefichert 
werden, welche auf die betreffende An= 
lage auszuftellen find. Alle Brofite, bie 
bei dem Betrieb erzielt werben, find zu= 
nächit zur Einlöfung diefer Bonds zu 
verwenden. 

Die Stadtverwaltung hat das Recht, 

Straßenbahn-Geſellſchaften vorzu— 
ſchreiben, in welchen Zwiſchenräumen 
ſie ihre Züge laufen und welche 

Bequemlichkeiten ſe dem Publikum 
bieten ſollen. Befindet ſie ſich im Beſitz 

eigener Linien und verpachtet ſie dieſe, 

ſo hat ſie die Höhe des Fahrgeldes zu 
beſtimmen, welches die Pächter dem 

Publikum berechnen dürfen. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
haben dem Staats-Auditeur jährlich 
genaue Ausweiſe über ihre Einnahmen 
und Ausgaben, ſowie über ihre Beſtän— 
de und Verbindlichkeiten zu unterbrei— 
ten. Aktienverwäſſerung darf nicht ge— 
duldet werden. 


Praktiſche Probe. 


Bei der Revierwache an Maxwell 
Str. wurden geftern praftifche Proben 
mit einem bon Detektive King fonftru= 
irten Rettungsnetz angeſtellt, welches 
von Feuerwehr-Chef Swenie als Vor— 
kehrung zur Rettung von Menſchen aus 
Brandgefahr warm empfohlen wird. 
Das Netz, welches 10 bei 18 Fuß mißt 
und ungemein ſtark gearbeitet iſt, ruht 
auf eiſernen Stäben, die von der Ret— 
tungsmannſchaft gehalten werden. Es 
kann innerhalb einer Minute aufge— 
ſpannt werden. Der Erfinder ſelber 
und verſchiedene Schutzleute ſprangen 
aus beträchtlicher Höhe in das Netz hin— 
ab und langten wohlbehalten unten an. 


Kurz und New 


* Megen angeblicher Entmwerthung 
des „DldEolony“-Gebäudes an der Ban 
| Buren Str. durch den Hochbahnbetrieb 
haben die Eigenthümer deffelben heute 
die Ringbahn-Gefelichaft auf Zahlung 
bon $150,000 Scadenerfaß berflagt. 
* Die Calumet Srain and Elevator 
Go. fucht im Bundesfreisgericht um ein 
Berbot an die Stadtverwaltung nad), 
fie an der Yertiaftelung eines Dod- 
baues zu verhindern, mit dem fie am 
Galumet-Fluß begonnen Hat. Die 
„Firma beitreitet in ihrer Eingabe, daß 
bie Stadt Chicago über ben Calumet 
Fluß Jurisdiktion habe. 

* Kurz vor Thoresſchluß iſt heute 
Hertn Edward G. Halle in feiner 
Eigenſchaft als Bankerott-Verwalter 
der „Illinois Staatszeitung Co.“ von 
Richter Hanech noch das Recht zuge 
ftanden worden, im Namen ber Gefell- 
haft gegen die Union Zoop Co. eine 7 
Schabdenerfaß-Klage anftrengen zu -% 
dürfen, wegen’der Entwerthung, melde 
das GStaatszeitungs = Gebäude angeb- 
lich durch den Hochbahn-Betrieb erfah- 
ren bat. 


DaB Wetter. 


Nom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Tharm 


wird für-die näshiten 18 Stunden folgendes Weiler > 


in Ansficht geteilt: ? 

Chicago und Umgegend: Negnerifh- heute Mbeud 
und morgen, bei milder Witterung; 
mutbmaklih Schneegeftöber morgen Abend; 
füdöftlihe Winde. 

Alinois: Regeniheuer heute Abend und morgen; 
wahriheinlid Echneegeftöber morgen yegen Abend, 
bei fintender Temperatur; lebhafte jüdl Winde. 

Iudiane: Mifiowri, Nieder-Mihigen und Riten: 
m 


älter um» 
Harte 


fin: Negneriih beuic Üdend und morgen; 
Witterung: ftarte füplihe Winde. 4 
In sr. 2. n 3 ———— 4 
geüern Abdend bis deute 3 J 

6 Nhr WM Grad; Nachts 12 Ihr Sun Morgens 
6 Uhr 34 Grad; Mittags 12 Uhr 43 Grab, — — — 
© i : 





| Kraft 


und 


| Stärke 


Herr E. M. Scott, 1049 Dordefter 


Ade., Bofton, Maff., erzählt, wie er 


gejund und ftark tourbe, 


„Bor ungefähr zivei Jahren litt ih an all: 
gemeiner Schwäche, und ich besiweifle, ob irgend 


emandb elender tvar als ih. ch hatte Fein 


eben, 


eine Energie und war geiftig fo gedritdt ivie ich Törperiich fhwad war. E mar nichts 


Ungewöhnliches, 


wenn ich über meiner Arbeit einſchlief. Mein Blut war dünn und 


wäflerig, aber das Schlimmfte von Allem war die ſchredliche, laäſtige Rervöſität während 
der Nacht. Wenn ich Abends um zehn Uhr zu Bett ging, ſo waälzte und drehte ich mich 
berunt, bis e3 beinahe Morgen war, an ftatt zu ſchlafen, und wenn ich aufwächte, fühlte 
ih mid nicht erfriicht ‚oder ‚ausgeruht. SH verlor fo viel an Gewicht, daß ich nur noch 
122 Pfund tmog; au hatte ih allen Uppetit nah Speife verloren. 

„Lehten Ianuar veranlaßte mich ein Freund, De. Williams Pint Pils for Vale 
Veople zu verfuchen. I hatte vorher viele derfhiedene Arten Mittel verjucht und drei 
Yerzte zu Rathe gezogen; aber die geringe Linderung, die fie mir verfhafften, war nur 


von Ffurzer Dauer, und fo fam es, dab ich vollftändig entmuthigt war. 


ein Freund 


jedoh beftand darauf, und ich nerjuchte Die Medizin, 

„Als ic die zweite Schachtel zu nehmen begann, mar fo fihtbare Beflerung vor: 
handen, dab ich dabei blieb bis zur neunten Ehachtel, two ih fühlte, daB ich bollftän- 
dig Furirt war. ch wiege jest 158 Pfund. E3 find Feine-Zeihen von. Nerpöfittä vor- 


handen, ich fihlafe aut und bin ftart und erfrene mich des Lebens tieder. 
mer bot ein paar Wochen ein twenig entfräftet, 
Pin? Pils for Pale People einzunchmen, und aud fie 


Den Folgen wie ich." 
(Unterfrieben) 


i Frau Scott 
aber fie begann fofort Dr. Williams 
verſpürte dieſelben wohlthuen⸗ 


C. M.Scott. 


Or. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


Werden in Schachteln verfauft (nie Lofe) zu 50 Eents per Schachtel, oder ſechs Schachteln 
für $2.50, und werben von allen Apothefern verkauft, oder Direft per Voft von ber Dr. 


"Williams Medicine Gompand, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


[ &bieags und NRorihweitern @ifenbahn. 
——* 212 Glart » Strafe. Xel. Gentral 721, 

y ve. und Welld-Gtraße Station. 
Abfahrt. 


Ankunft 
’ | *10:00 Bm 


oines, Omada, Denver. 8:30NM 
WesMoines, 6, Bluff3, Omaha 
Salt Lake, San fyrancısca, 
208 Ungeles, Vortland.... ) .-... -- 
Wenves Omaha, Eioug Eity.... *10:80 Om 


fon Gity, Kairmont, Clear 
*8 Garterkburg Traer.. } 


rihern Jowa und Dafotad.. 
xon. Sſerling, 6. Rapıdd... 


— —— 
5822222————— 


lad Hills und Deabwood.... ” 
muth Simited.............. 
t. Baul, Minneapolis, 
üneBpille, Dabıjom, 
wBlaite. .... 000... u... 
none, Ba Eroffe, Madifon.. 
inona, Ba Groffe und Wes i 


225 
— 


+ 
pen 


fern Diinnefota 

Bond Du Lac, Dihtofb, Nee 
—— Green Bay 
Dfbtofh, Appletou Het. 

seen Bay und Menominee... 

iblanb, — Beſſemer, 

onmood u. Rhinelander. 
Ofhrofh. 8.Bay, Vienominee ) a 3:00 Um 

arquette u. 8. Superior. | *° 8:00 Nm 
Wreen Bay, Slorente Hurley.. *10:30.Nm 
. Davdenport, Rod HBland— Abf.*10 Bu.. +12:35 im, 
"10.30 NM. Davdenport—Abf. +5.30 — 

NRockford und Freeport — ‚+7:25 But.. 88:45 
Wm., +10:10 Om., +4:45 Nm., g6;50 Nm, +11:40 Am. 
„ip . Abf., *3 Dm.. +9 Um., 82:02 Nm., 46:9 

achmittags. 

und Hanesville — Abf., 8 Bm. 84 Vm. * 
Bm., 44:35 Nın., 44:45 Nm.. +5:05 Nm.; +6:30 Nm. 

\ Aanespille—Ubf., +6:30 Nn., "10 Nm., *10:15 N 
ı Milmwaufee—Abf., +3 Dnt., 84 Bm, +7 Bm., *9 Um. 

11:30.-Bm., +2 Nim., "INM., *5NM., "ENM, "10:90 

achmittags. > 

tie: +ausg. Sonntags; 8 Sonntahke a Sams 

003; | audg. Diontags; + außg. Samftags; a täglich 
Bi Menominee; k täglıh bis Green Bay. „ 


Bch Shore Eijenbanhn.. .! 

Bier Timited Schnellzuge on zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nach New Yortk und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eijenbabn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eh» 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenmwedhiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


ia Waba d b. 
Gbfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Yor?3.30 53* 
— Boſton 5:50 Abbs. 
UAbfahrt 11200 Abds. 8 Rew York 730 VBorm. 
" » Bofton 10:20 Borm. 
; Dia Nidel Plate. 
uf, 10:35 Borm. Mnkunft in New York 3:00 Nam. 
F „ 2oiton 4:50 Nam, 
Bibf. 10:15 AbbE. v„  » Rem York 7:50 Borm. 
5 " Bofton 10:20 VBorm. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabafh. 
ubf. 9:10 Borm. Unkunft in Nero York 8:30 Nam, 
K ” „ Bofton 5:50 Abds. 
wid! 8:40 Abbs. ”» u New Hork 7:50 Vorm. 
£ m, ,= Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzeldeiten, Raten, Schlafivagen, 
Blat nr w. jprecht por oder j&reibt an 
+ &. Kamıbert, General-Pafjagier-Agent, 
5 Vanberbilt Ave., New Hork. 
B: 3. MiGarthy, Gen. Weitern-Pa agier-Ugent, 
205 ©. Glarf Str,, Chicago, Sl. 
Bohn W. Evof, Tidet-Agent, 205 ©. Clark Str. 
Gbicago, SL N 


Burlington-kinte. 

Ghieago-, Burlington- und Quincy-Gifendabn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xidets in 211 
Slarf Str., und Union-Babırhof, Eanal und Adanıs. 


üge 0 y Ankunft 
Rotal nad) Burlinaton, Yowa ....t+ 8.20 2.00 0 
tlawa. Streator gud La Galle... 8.208 + 6.10 
helle, Rodford und Yorrefton.. 
Bofal- Punkte, Jlinois u: Yomwa .. 
Elinton, Moline, Rod J8land .... 
Ule Orte in Xerad 
Saledburg und Quinch 
ort Dradıjon und Keofuf 
ender, Utah, California ....... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Nocelle und Rodford... 
ıncoln, Omabe, &. Bluffs, 
ns ity, St, Joiepb.. se. .- 
St. Paul und Dinneapolid. 
Buincy und Kanfas Eitd.. .. .... 
St. Paul und Minneapolis 
Qeotut. It Madiion..... 22.000. 1 
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Su incoln, Denber.... 
alt Bale, Ogden. Galifornia. ....” 
Keadiwood, Hot Springs, &. D... "11.00N 
"Täglich, FIäglih, ausgenommen GonntagE. 
B& ausgenommen Samftags. 
Kuindis Sentral-Gifendann. 
le burchfahrenden Züge verlaffen den Zentral · Dahn⸗ 
baf, 12 Etr. und Park Row. Die Züge na dem 
üben Fnnen — — des Poanaeh) 
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—— — mie muteun 
Meio Orleans & Memphis Spezial ° 8308 * 9.20 
New Orleans & Dempbis Sımited * 5.30N "11. 
Montitello, 3U., und Decatur 5320N 
©t.: Souiß Springfield Diamond 
BE: „du os onongeraenae > 2200: Dh 
©t; Louis Gpringfield Daylight 
Gprglal.....0 onnnen nenne... .,.. 11.20 
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odford, Dubugue & Stoug Erty.."11.1 
ord Paſſagierzug 310 
Bi me, St. Dodge und Syle \ 
cd & Dubugue........o-.... 00 
° ich. IXäalih, audaenommen Sonntag. 


Chicago & Alton—Union PBafienger Station, 
Ganel Strafe, ziwiihen Madifon und Adams Gtr, 
Kidet:Office, 101 Adams Gir. Tel. Gent’l. 1767. 

? &. +Audg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
ze —53 u " EBOM. TION, 
zarrıe State Erprek--St. Louid: * 9.00 
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Schenectady, N. D. 


Die äußerfl fchwierigen Fülle 
von Ftanen:Krankdeilen 


werben grünbfich, föhnell, guperläfjig und im befter 
MWeife gebilt durch 


JOSEPH TRINERS 


Iren wine 


die wirtungspollite und zuperläffigfte Medizin 
für jedes Alter, beide Geſchlechter 
und jeden Körper, 


gegen alle Rrankheiten 
des Magens, der Eingeweide, Leber, Nieren 
und aller innern Organe. 
Blutreiniger und Wiederbeleber des ganzen 
&nftems, ein gut Ihmedender nd 
heilfam wirtender Trauf. 

Diefe allein echte Medizin twirb feit mehr als 10 Jah⸗ 
ren bon 
JOSEPH TRINER, 
437 Weit 18. Htr., Ebicago, IM. 
angefertigt und it in allen Mpothefen zu haben; 
man büte fi aber vor merthlojen, jhädlichen und 
nahläffig zubereitien Rahabmungen, die 
bier und Dort anftatt des chten Triners (bebal: 
tet diefen Namen) Bitter Wine aufdringlid angebos 
ten merben, tweil gewiflfenloje Bertäufer - größere 
Brofite dabei berausiählagen. 2108, fonmifr* 


ER [UNDERBERG-] 
BOONEKAMP 


@ Wird allen Magenleidenden 
m warm empfohlen 
a Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B, Underbers-Alhrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Kauft jet, da die Preife fiher fteigen 
werden ! E 


Economy Zump.... (83.25 P. Tonne 


Economy Egg 
Beſte DQualıtät. BolleB Gewidt. 


ALWÄRT BROS. 


Stadt-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornftz. 
Zelephon: Harriion 1260. 
DardbDffices: 278 Dayton Strahe; Telephon, 
Norb BB. Kincoln Uve. und Derndon — * 
0 D 


Telephboa, 8.2. 185 
Schwarzwälder 
h., Hudud: und 
B Wadıtel:iihren 


find peadhtvolle und * e 
gedicit u Geburtstagb: 
SGeſchente. 
Illuſtritte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei der 
Roft zugefandt. 
GEO. KUEHL, 
Importeur, 
178 Randolph Str. 
* 1 Store bſtl. v. Bis mard ⸗Hotel. 
Win, dofa— 23h; 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
Zidet Dffices, 232 larf Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Ankunft. 
100 M 
655 R 
15559 
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LE 
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ndianapoliß n. Eineinnatt.. 
afapette und Louisville 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
nbianapoli® u. Gintinnati.. 
Indianapolis u. Eincınnalı 
afayette Accomobation N 
Rafayette und Bonisville.,. s 
Indianapolis u. Gincinnati $ 7m 
Käglid.- + Sonntag ausg. I Nur Sonntag. 


Baltimore & Obio, 
Babrıhof: Brand — Paſſagier⸗Station; Ticked· 
Office: 244 Elarf Str. und Audilorium. nee 
Fahrpreiſfe verlangt auf Limtiteb Zügen, Züge 
bfahrt 
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Abendpoſt⸗⸗ 


Von den hawaliſchen Inſeln. 
— — 

Eindrücke und Beobachtungen. — Gründe des Aus: 
ſterbens der Eingeborenen. — Eingeſchleppte Krauk⸗ 
heiten. — Ausſatz. — Kalakauas Opiumſchacher. — 
Einfuhr fremder Arbeitskräfte. — Portugieſen und 
Deutſche. 


Die mit unheimlicher Geſchwindig⸗ 
keit zunehmende Entvölkerung ber 
Hawaiiſchen Inſeln (ſoweit die 
Eingeborenen in Betracht kom— 
men) bat längſt die Auf: 
merffamteit der Welt erregt. Meift 
wird aber die Frage nach ben Gründen 
mit dem Hinweis auf den bekannten 
Gemeinpla abgethan, ‚daß eben bie 
Berührung. eines Naturboltes „mit. ben 
Weißen ftet3 den Untergang ber nie= 
bern Rafje zur Folge haben müßte. 
Abgefehen davon, daß man bie Ranas 
fen toie überhaupt die Polynefier weder 
phnfifch noch aeiftig unter die faufafi- 
che Bölfergruppe jtellen fan, braucht 
man fich in diefem Falle nicht mit fold) 
allgemeinen und unbeftimmten Anga= 
ben zu begnügen. Die Hamwatifche Re- 
gierung hat jchon feit Jahrzehnten por» 
zügliche ftatiftifche Aufnahmen über die 
Zunahme und Abnahme der Bebölte- 
tung, über Tobesurfachen und Kranf- 
heitsfälle und dergleichen machen laf> 
fen. Nur der Ausgangspuntt ift unge- 
wiß, ba Coof3 Schäßung nur auf der 
Kenntniß einiger weniger Küftenorte 
beruhte. Er gibt die Zahl der Beimoh: 
ner auf 400,000 an, und e3 mag fein, 
baß er fich durch den großen Andrang 
ber Neugierigen an einem Landung?» 
plaß zu einer Veberfchäßung hat verlei- 
ten laffen. Anberfeits ergibt die Lifte, 
die er von ben Inſeln aufſtellt, daß er 
weder bon dem Umfang noch der Zahl 
ber Infeln eine richtige Worftellung 
hatte. Ihatfache ift, daß die erſte zu— 
verläſſige Zählung vom Jahre 1823 
die Zahl der Kanaken auf 142,050 an⸗ 
gibt und heute, nach der letzten Zäh— 
lung von 1896, nur noch 31,019 am 
Leben ſind. In ſieben Jahrzehnten 
alſo eine Einbuße um etwa 75 vom 
Hundert! 1853 wurden noch 70,036 
reine Hawaiier gezählt, das bedeutet 
alſo in den letzten vier Jahrzehnten 
noch eine Abnahme um etwa 45 vom 
Hundert. In den Einigungskriegen 
Kamehamehas des Erſten müſſen auf 
Hawaii, Mani und Dahu Tauſende 
und Abertauſende den Kartätſchen und 
Musketenkugeln ſeiner amerikaniſchen 
Helfer erlegen ſein, und ohne Zweifel 
haben die verheerenden Krankheiten, die 
bon ihnen und ihren Nachfolgern ein— 
geſchleppt wurden, grade bei ihrem er— 
ſten Auftreten die größte Zahl von 
Opfern gefordert, ſodaß, an dem Maß— 
ftabe von 1853 und 1823 gemefjen, 
&oot3 Ziffer eher zu niedrig gegriffen 
ericheint. Eine ber Haupturjachen des 
Uebermwiegens ber Tobesfälle über bie 
Geburten ift Die verbrecherifche Leicht: 
fertigfeit ver hamatifchen Mütter, denen 
e3 zu mühfam ift, ihre Kinder aufzu= 
ziehen. E3 ift natürlich unmöglich, auf 
biefent heilen Gebiete aud) nur jhäß- 
ungsiveife Ziffern aufftellen zu mollen 
über die Zahl der verhinderten Gebur: 
ten oder ber berübten Kinbesinorbe. 
Ssefteren Boden unter ven Füßen hat 
der Gtatiftifer bei den verſchiedenen 
Epidemieen, die auf Hawaii gemüthet 
haben, feit der Weihe es mit feiner Ge- 
genmwart beglücte. 1804 raffte bie Peft 
unzählige Taufende hinweg; in Dem 
Heinen Waltli, dem heute fo beliebten 
Babeort bei. ‚Honolulu, murden an 
einem einzigen Tage 300 Opfer be= 
graben. Im Sahre ber dritten zehnjäh- 
rigen Volfszählung wurden 8000 
Todesfälle auf Poden. und Lues zurüd: 
geführt, dann famen die Mafern, und 
noch 1898, als ein amerifanijches Re- 
giment in der Nähe der Hauptitadt lag, 
brad) in Folge des völligen Mangels 
aller NReinlichkeitsporrichtungen im 
Lager der Typhus aus. Der Beulen 
peit, die im vorigen Jahre in Honolulu 
auftrat, ivurde man ebenfo rafch Herr 
mie 1895 der Cholera, bie alsbald fo 
thatfräftig und umfichtig bon ben 
hamaiiichen Behörden befämpft wurde, 
daß andere Gtadtverwaltungen fich 
daran ein Beifpiel nehmen fönnten. 
Hilflofer ald Ddiefen auch in anderen 
Ländern Gaftroffen gebenden Kranf: 
heiten fteht man bis jet noch bem 
Ausfaß gegenüber, ber fi in Hamaii 
ganz befonder fejt eingeniftet hat. 
Anfangs der fünfziger Jahre murden 
bie erften Fülle von Ausfag (Lepra) 
in Honolulu bemerkt, die man auf dhi- 
neſiſche Einſchleppung zurückführen zu 
können glaubte. Das iſt aber durchaus 
ungewiß, wie alle Vermuthungen über 
Entſtehung und Verbreitung der 
Seuche. Unter der Regierung Kama— 
hamehas V. (1863 1872) mehrten 
ſich die Fälle in ſo erſchreckender Weiſe, 
daß durchgteifende Maßregeln ergrif— 
fen werden mußten. Nichts fruchtete, 
als letztes Mittel der Verzweiflung 
blieb nur die völlige Abſonderung der 
Kranken übrig. Auf der einſamen und 
ganz ſpärlich bevbölkerten Inſel 


Honolulu, wurde an ber Nordküſte 
eine Kleine, fchwer zugängliche Halbin- 
fel als PVerbannungsort auserfeben, 
und borihin werben feit einigen dreißig 
Jahren alle unzweifelhaft Ausſätzigen 
auf Koften der Regierung gejandt. 
Gegenmwättig find etwa über taufend 
Krante dort anfällig, die in einigen 
bübjch gelegenen Dörfern Ieben und 
fi mit Aderbau befchäftigen, und fo- 
mit ein ganz friedliches und zufriebeneg 
Dafein führen, fo lange bei ihnen bie 
Zerftörung ber Gewebe nur Iangfame 
Fortjhritte macht. E3 wird von Wer 
Regierung und ber Deffentlichkeit Alles 
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Krankheit verurfachen foll; der großen 


ten verurfachen, verhalten fich die Be- 


EHieago, Sanftag, den 17. November 1900. 


Bu Botfaenbänbiere 
Profit. Macht Fülſchun ⸗ 
gen unmöglich. 


Seit dreiunds 
dreißig  Yahren 
haben tpir den 
deften Whistey 
gebrannt u. Dis 
tet an Konfus 
menten verfauft, 

Bir haben 
Zaufende von 
Kundeninjebem 
Staate u, wün⸗ 
fhen mehr, da⸗ 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte: 
Wir jhiden 
hnnen bier volle 
uart = Hlajchen 
don Habner’s 
fieben Jahre als IWW 
tem doppelt Ku: IE 
—* deſtillirte m 
ye für 83.20, | 4 
Grpreßtoften be⸗ — 
ahlt. Wir verſchicken ihn in einfachen 
Dadeten, ohne Angabe des Inhaltes. Wenn 
ie ibn erhalten und verfuden, und er ges 
fällt Ihnen nicht, fchiden Sie ihn auf unfere 
Roften zuriid und wir überliefern Ahnen 
Shore 83.20. Eolher Branntiwein ift anders 
mo nit unter $5 au Taufen. 
Referenzen: State Nat’i. Banl,.St. Louis; 
Third Nat’!. Yant, Dayton, oder irgend 
eine der Erpreß-Kompagnien. 


Schreibt an die nüchſtgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Distilling co. 


305-307 $. Seventh St., ST. LOU 

226-232 West Filth Str., DAYTON, Ohio, 

P. — — Ariz. Col., Cal., 

daho, Mont,, Nev., R. Mer., Ore., Utah, 

afh., Woy., müflen auf 20 Ouart$ lauten, 
Fracht bezahlt. 


gethan, den Unglücklichen, die unrett— 
bar zum langſamen Verfaulen bei le— 
bendigem Leibe verurtheilt find, ihr 
Loos in jeder nur denkbaren Weiſe zu 
erleichtern. Für den frohſinnigen und 
geſelligen Hawaiier iſt es an und für 
ſich ſchon ſchrecklich, wenn er von ſeinen 
Angehörigen und Freunden auf längere 
Zeil getrennt wird. Die Ausſätzigen 
ſuchen daher auch den eifrig ſpürenden 
Beamten der Geſundheitsbehörden zu 
entgehen und finden darin eifrige Un— 
terſtützung bei ihren Landsleuten, die 
keine Scheu vor Anſteckung kennen. Zur 
Zeit leben in dieſem „Leper Settle— 
ment“ etwa 150 Geſunde, die mit ihren 
kranken Verwandten und Freunden 
freiwillig die Verbannung theilen. 
Leſezimmer, Spielplätze, Turnhallen, 
Muſik, hübſche Gärten und ſchmucke 
Häuſer ſtehen den Kranken zur Ber- 
fügung, und hochherzige Aerzte, 
Schweſtern und Geiſtliche widmen ſich 
ihnen mit heldenhafter Aufopferung. 
Das Schickſal der Pater Pierre 
Damien und Courardy aus Belgien, 
die Beide nach langen Jahren der Im— 
munität doch dem Schickſal erlagen, 
das ohne Gnade ihren Pflegebefohlenen 
bevorſteht, hat damals ja in der ganzen 
Welt lebhafte Theilnahme geweckt und 
für eine Zeit lang dieſen einſamen Ort 
des großen Sterbens auf Molofai vor 
Afer Augen gehalten. . 

Bon allen nad) Molofai verbannten 
Kanten find etiva 75 bis 80 v. 9. ge= 
ftorben. Die übrigen murben al3 ge- 
heilt entlaffen, waren aber vielleicht 
überhaupt nicht wirklich krank. Beide 
Arten des Ausſatzes, der ſchuppige 
weiße — in Sndien Gilberausfaß ge: 
nannt — mie ber fnotenbildende, gelten 
für durdaus unheilbar. Weihe werden 
fehr felten befallen, die Stanalen dage- 
gen mit unberminderter Häufigkeit. 
Zur Zeit gibt e3 einen deutfchen Pa- 
tienten auf Molofai, aber beifpielömei- 
fe feinen Chinefen. Ueber die Ans 
ftefungsgefahr und die Art der lieber- 
tragung find die hamaitfchen Werzte 
bisher zu feinem Schluß gefommen. 

| Verheirathete haben in jahrelanger 
Ehe ihren Ausja weder auf Frau noch 
Kinder übertragen. Die aus Ehen zii: 
ſchen Ausfägigen entprofjenen Kinder, 
die in einem bejondern forgfältig ge- 
trennten Kranfenhauje aufgezogen und 
beobachtet werden, entwideln 
Zepra. Biel befprochen murde 
Zeit der Verſuch 
Arztes Dr. Eduard Arning, der 1884 
mit Genehmigung der Regierung einem 
zum Tode verurtheilten Hawaiier mit 
deſſen Einwilligung eine lepröfe 
Tuberkel auf den Arm unter die Haut 


keine 
ſeiner 


einpflanzte. Arning war auf Veran— 


laſſung von Rudolf Virchow nad 


Honolulu gegangen, um den Ausſatz zu 
ſtudiren. Es gelang ihm, den Bazillus 
zu finden, und darzuſtellen, der die 


Frage der Heilung kam er aber auch 
nicht näher. Sein Verſuch, die Ueber— 
tragbarkeit nachzuweiſen, hatte mehr 
Erfolg. Nach drei und einem halben 
Jahre zeigten ſich bei dem geimpften 
Verbrecher die erſten Spuren ber 
Krankheit und nach zwei weiteren 
Jahren ſtarb er. Im Allgemeinen iſt 
die langſame Zerſtörung der Gewebe 
und Gelenkbänder ſchmerzlos, nur in 
den letzten Tagen, wenn die inneren 
Organe angegriffen werden, leiden die 
Kranken ſeht. Darüber liegen ganz 
ausführliche Schilderungen des Paters 
Damien bor, der mit großer Kaltblü- 
tigteit feinen Tod berannahen fühlte 
und ale Einzelheiten genau befchrieb. 

Der Ausfah ift bisher bie einzige 
Seuche, aegen die von ber Regierung 
ſelbſt umfaſſende Maßregeln getroffen 
worden ſind. Schon unter'm König⸗ 
thum wurden jährlich Hunderttauſende 
für bie Niederlaffung auf Molokai 
ausgeworfen. Den amberen viel 
ſchlimmern Verheerungen gegenüber, 
bie eingejchleppte Zafter oder Krankhei- 


börden viel gleichgiltiger. Das Opium 
rauchen, das von den chineſiſchen Kulis 
den Hawaiiern beigebracht worden, hat 
bei der Haltlofigteit der Kanaten fhon 
biel Unheil angerichtet. Der edle Kala- 
faua [heute fich nicht, bon einem reichen 
Chineſen Honolulus, der den einträg⸗ 
lichen Handel mit dieſem gefährlichen 
Genußmittel an fi bringen mollte, 
eine Abjchlagsfumme von $75,000 an⸗ 
zunehmen und bald darauf einem an- 


bes Hamburger | 


ne nn nee — — 


bern feiner chineſiſchen Schutzbefohle—⸗ 
nen daſſelbe ausſchließliche Opiumber⸗ 
kaufsrecht für eine etwas höhere 
Summe zu verkaufen. Gegen Schwind⸗ 
ſucht, Trunk und andere bevölkerung— 
mindernde Einflüſſe iſt bisher noch 
nichts gethan, ſo daß das völlige Aus— 
ſterben der Kanaken in Bälde zu erwar⸗ 
warten iſt. Damit wäre ja das Ge— 
ſchick der hawaiiſchen Inſeln beſiegelt, 
wenn eben nicht von außen friſches 
Blut eingeführt worden wäre. Und das 
iſt, beſonders in den letzten Jahren, in 
ſolchem Maße geſchehen, daß Hawaii 
kein hawaiiſches Land mehr, ſondern 
ſchon faſt ganz in die Hände und un— 
ter die Bewirihſchaftung von Fremden 
gerathen iſt. 

Der eingeborene Kanake, als ſorglo— 
ſer Polyneſier in üppiger Tropenland— 
ſchaft, kennt die Nothwendigkeit der 
Arbeit für ſeinen Lebensunterhalt 
nicht. Um Geld zu arbeiten hat er nicht 
nöthig, da er feingeld braucht. Und erft 
die Kulturbebürfniffe und die: Lafter, 
beren Befriedigung ihm unter der An- 
leitung ber Weißen zur zweiten Natur 
geivorden ift, zwingen ihn, nach baarem 
Gelde auszufhauen. Der Verkauf des 
ererbten Grund und Bodens war dazu 
ber bequemfte Anfang: in Honolulu 
und-Hils fann man auch viele Hamaiier 
als Frembdenführer, KRutfcher, - Bonts- 
leute und Muftlanten ein anfehnliches 
Stüd Geld verbierten fehen. Alle ernit= 
bafte Arbeit aber muß von . fremden, 
aus weniger gejegneten Ländern einge- 
führten Arbeitern geleiftet werben. |m 
Sabre 1883 wurde der erfte Verfuch 
mit einer größeren Einfuhr von Bortu: 
giefet gemacht, die man meilt auf 
Madeira und den Azoren angemorben 
hatte. &3 maren meift genügfamte, 
fleißige Menfchen, benen Hamatii mie 
ein wahres Paradies erjchien. Gie be- 
famen einen Monat3lohn von $17, was 
im Beraleih zu den paar. lumpigen 
Milteis, die fie auf Fundal oder Sao 
Miquel verbienen konnten, ein fürmli- 
ches Vermögen bedeutete. Viele bon 
ihnen find mit Hilfe fabelhafter Spar- 
famteit trog der hoben hamaiifchen 
Preife ganz mohlhabend gemorden, 
haben die Ueberfahrt nad Californien 
bezahlt und fich dort in der Hauptftadt 
und entlang an der ganzen Küjte als 

Filcher angefiedelt. An San Francisco 
gibt e8 ebenjo wie in Honolulu ein ganz 
umfangreiches rein  portugiefifches 
Vierte. _ Bon den etiva 14,000, die 
heute auf Hamait aezählt werden, 
mohnen reichlich fünf Sechitel in Hono- 
Tulu, wo fie fich nördlich auf den Berg 
abhängen angebaut haben. Sn der Be 
bölferung ber Hauptftadt spielen fte 
daher allein durch ihre Zahl eine folche 
Rolle, daß zum Beifpiel alle amtlichen 
Belanntmahungen außer auf entaliich 
und bawatiih auch in poriugiefilcher 
Sprache abgefaht werden. Yn den 
Augen der übrigen Weißen find Die 
braven Azorenleute nie recht als ebeit= 
bürtige Mitmenfchen angejehen wor— 
ben. Sie fprehen fein Enaliih und 
fönnen fchon aus diefem Grunde nicgi 
mitzählen. Man ftellt fie vielmehr auf 
eine Stufe mit den „Kanadern“, mie 
ber ftolze Anglo-Ameritaner die Ein- 
aeborenen nennt, und berachtet fie, weil 
fie fich mit demfelben Lohn begnügen, 
ben man den wenigen Hamatiern md 
Süpfeepolynefiern gibt, die fih auf 
ben Pflangungen verdingen Tafen. 
Nicht viel befjer ging e3 den Deutichen, 
die in früheren Rahren al3 Wrbeiter 
nah Hawaii gebraht mwurben. Es 
waren zwar nur wenige Germanen 
darunter. Außer allerhand verlaufenem 
Gefindel, das man in ben Hafenjtädten 
aufgelefen hatte, waren es mehr polni- 
fche elbarbeiter, bie fich von den Hden 
| Fluren der öftlichen Provinzen binmweg- 
| jehnten nah den üppigen Balmen: 
| bainen und fruchtbaren Gefilden, wo 
fie über hundert Mark den Monat ver- 
dienen fonnten und dabei jogar 
Mohnung und Koft frei hatten. Es 
waren aber unzufriedene Gefellen, die 
ı ewig mäfelten und glüdlichermeiie 
| zum großen Theil wieber von der Inſel 
| verfchiwanden. Viel Ehre haben fie dein 
beutfchen Namen auf Habait mich! 
macht, mo fonft die Deutjchen mit an 
| erfter Stelle fiehen. Man braucht fich 
nur Namen wie GSpredel3, Hackfeld, 
ı Sfenberg, Neumann und Widenann 
in’3 Gedächtniß zurüdzurufen, um bie 
hervorragende Rolle zu fTennzeichnen, 
die begabte und erfolgreiche deutſche 
Männer in der politifchen und mwirth- 
ſchaftlichen Geſchichte der Inſel ge— 
ſpielt haben. 
——— 

— Anzüglich. — Hauſirer: „Zigar— 
renſpitze gefällig?“ — Herr (barſch): 
„Machen Sie, daß Sie wegkommen, 
ich rauche nicht!“ — Hauſirer: „Ich 
habe auch welche von Chokolade!“ 


| Unſchlüſſig. — Sonntagsreiter 
(deſſen Gaul am Kreuzweg ſtehen 
bleibt): „Na, das fehlte gerade noch, 
jetzt kann der ſich nicht entſchließen, 
welchen Weg er einſchlagen ſoll!“ 


Seil Ara, 


* 
* —— 


Frau Lillian Brown, weile gänzlich von Kropf ge: 
beilt wurde, nachdem fie 2 Aahre-gelitten. 
Eine merkwürdige Entdedung ift gemacht worden, 
weiche biefe gefährliche und verunftaltende Krankheit 
> Schmerzen, Operation pder Imndequemlichkeit 

eilt. 

Dr. Kaig verfendet ein Probe-Padet feiner Ent: 
dedung frei, ſodaß Leideude es verſuchen und voſttid 
erlennen mögen, daß Krodf zu Haufe ohne Echmer: 
zen, Gefahr, Operation oder irgendwelche Unbequem- 
lichkeit geheilt werden lann. Echidt Exren Namen 
und Moreffe an Dr. Yobu R. Haie, 439 Glenn Ge: 
bäude, Gineinnati, Obio, und er wird das freie 
Rrobepadet portofrei an Euch fenden, Ehreidt heute, 
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Bort, Sherry. 


Gin amerikaniſches Produkt von höcfter Onalität, 
durchaus rein umd gejund. Gbenfo gut wie die 
befien importirten Weine, Toften aber nur die 
Hälite des Preijes. Druggiften nehmen 
Beftellungen für Lieferungen in’3 Haus 


entgegen, 


Eendet für Preislifte. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM (Co, 
536-538 &, Divifion Str., Chicago. 


Deutihe Kaufleute über Kettelers 
Ermordung. 


Ueber die Ermordung bes Treiheren 
bon Setteler bringen die „Leipz. N. 
N.“ einen Bericht zweier deutſcher 
Kaufleute, 2. Bielfeld und D. Kleman, 
die aın 12. Auguft von Tientfin nad 
Peking ausritten und dort faft gleich: 
zeitig mit dem et eintrafen: 
Sie erzählen: Das erjte Haus, das mir 
in der Geſandtſchaftsſtraße ereichten, 
mar das de3 Herrn Kieruff, ber uns 
zufammen mit jener Gattin herzlich 
begrüßte und und bie Pferde abnahm. 
Nun ging es leichter zu Fuß meiter. 
Beim Vorübergehen faherr wir, daß ein 
Theil des Hotel de Peking noch) ftand 
und als Hofpital benußt wurde. Eine 
riefige Barritade, die der Eigenthümer, 
Herr Chamot, errichtet hatte, ſchützte 
bo3 Haus. Im der deutichen Gefandt- 
[haft wurden mir in einer Weife be— 
grüßt, die mir nie bergeffen werben. 
Lauted Hurrah Toll uns entgegen, 
und Jeder wollte uns zuerft die Hand 
brüden. Nur 200 Yards (180 Meter) 
bon ber Gefanbtfchaft ftanden bie chine- 
fifchen Kanonen, die an einzelnen hei- 
Ben Tagen bis au 500 Pfund Gefofle 
auf biefe gefeuert hatten. Daß Diefe 
Gefhüge nicht längft Alles in Grund 
ınd Boden aejchoffen hatten und ber- 
bältnikmäßig Jogar nur fehr geringer 
Schaden angerichtet war, das ift in 
ollererfter Reihe dert trefflichen Barri- 
faden zu danfert, bie rings um bie beut- 
Ihe Sefandtfchaft errichtet morben 
waren. Am Tage nad unferer Ankunft 
in Befing ließen wir und bon einem 
elten Ehinefen an den Blaß führen, mo 
die Leiche des Freiherrn von Ketteler 
auf eistem Kleinen Hügel beim Zfungli- 
Namen beerbigt fein follte. Wir fanden 
den Sara thalfächlich und bradten ihn 
in die Gefandifchaft. Erft dann gab die 
unalüdliche Wittwe des Barons ihre 
im Stillen noch immer gehegte Hoff- 
nung auf, daß ihr Gatte noh am 
Leben jet und nur. gefangen gehalten 
würde, Cordes, der am Tage : bes 
Mordes den Gejandten begleitet Hatte, 
berichtete un, daß Freiherr von Ket- 
teler im Auftrage des. diplomatischen 
Korps zum Zfungli-Jamen gehen 
wollte, nachdem vorher ausdrüdlich 
berfichett morden war, daß fein Chinefe 
e3 wagen würde, die aeheiligte PBerlon 
eines Sefandten anaugreifen. Kaum 
aber hatten fie bie Dbeutiche Gefandt- 
fchaft verlaffen, da wurde auch ſchon 
bon allen Seiten ein furdhtbares Ge- 
toehrfeuer aus allen Häufern auf fie 

| eröffnet. Der Gefandte wurde hinten im 
Naden getroffen. — Die Hauptfache an 
diefem Bericht ift der Umftand, daß er 
allen englifchen und anderen Legenden 
ein Erde mat. Wie erinnerlich, wurde 
bon englifcher Seite behauptet, Frei— 
herr von Ketteler babe fih ganz uns 
nöthig einer Gefahr ausgefegt, als er 
fih zum Ifungli-Yamen begab, und er 
babe Dies geihan tro mehrfacher 
Warnungen vor der chinefifchen Be- 
bölferung. 
Deutjchen, der jebenfalls arößere 
Glaubwürdigkeit verdient, ala Die 
tenbenziöfen Meldungen Londoner 
Slätter, wird nunmehr erwiefen, daß 

| Freiherr bon Ketteler im Auftrage des 
| biplomatifchen Korps und erft, nad 
dein ihm ausbrüdlich verfichert worden 
iwor, eö brobe feine Gefahr, den Meg 
nad dem Ifungli-Yamen antrat. Das 
ift ein gervaltiger Unterfchied. 
— — — 
Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine⸗ 


Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 


| Grove'3 Unterfhrift auf jeder Chad): 


Inop,dojadi—Gmo 
— —ñ— —— 
Aus den Räthſeln des Lebens. 


tel. 250. 


Düfteres Didicht. 

Dehingeftredt in fpürliches Gras, 
beinahe auf die nadte, feuchte Erde ge: 
beiiet, find zwei Enterbte .... 

Struppig und jehwarz bag Haar bes 
einen — man fieht’3 durd) den Hut; 
fhiwarz und ftruppig die Mähne des 
andern. 

Vergeblih Dein Foren nad ben 
Zügen ihres Antliges, doc find ihre 
Fußſohlen Deinem Auge erfichtlich; 

| bern beide liegen auf ber Bruft; ihre 
Dede ift.ber Rüden, über biefem bes 
Maldes Kronen, über diefen ber meite 
Himmel — — 0 Hohi des Schidfals! 

Als fie fich gelagert auf diefen einfa= 

men Fleck, um der Lethe des Elends, 


des Schlafs zu genießen, küßte ihn die 


Sonne mit ihrem Strahl; jetzt küßt er 
anderswo — hier iſt es feucht, kalt, 
dumpf. O Sonne, wie gleichſt Du den 
Menſchen: heuchleriſch, herzlos — —! 

Plötzlich regt ſich der eine. Er hebt 
den Kopf, erſchaut den Gefährten und 
flüſtert: 

„ganz!!!“ . 

Den andern durchichauert’3. JA das 
ein Tyieber bes Iceren Magens ober ber 
Shiüttelfroft eirter erbärmlichen Seele? 
Auch er hebt das Haupt, und -Rieren 
Blid3 fragt er: 

„Was???“ 

ar 


— 


Durch den Bericht der 


| 


J 


| 


| 


PFinanzießes. 


Sichere Anlage, 


geeignet für die GErfparniffe feiner 
Leute, für Kapitaliften, für MWittiven- 
und Waifen:Gelder. 


Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal ſo viel Zinſen wie U. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 

ut und empfehlenswerth. Die „New 
Yort Life Inſurance Co.“ hat über 
Fünf Millionen Dollars in 
deutſchen Bonds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preiſe auf Verlangen. 


2.8.Government, Deutihe, 

Schwedifhe und Merifaniicdhe 
Bonds unfere Spezialität. 

An: und Nerfauf aller guten Bonds. 
Sremdes Geld, Wechfel auf Euros 
da, Poftanmweilungen und Mredits 
briefe für alle Theile der Welt. Man 
fhreibe uns deutjch oder englifh. 


Otis, Wilcox & Go. 


H. Wollenberger, Diar. Bond-Dept. 
Bank⸗⸗Geſchäft, 


The Temple, 19° Hapaxyz or 


12012 


E.R.HAASE«Co. 


DQupothekenbauk, 
Verleihen Geld anf Grumdeigenthum 


in der Stabt und Umgegend gır ben niedrigften Markte 
Raten. Grite Ogsut en au fiheren Ramtalanlagen 
ftet8 an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen in allem 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Forefi Some Friedhofs. 
fa* @.R. SHaaie, Selretär. 


Wu. 6. HEINEMARN & Co. 


92 LASALLE STR., 


yupothefen! 


Erſte Siperheiten— vorziszlidge Auswahl. 
Geld zu verleihen! du kan 
Raten. Genaue Austuuft gerne ertheift did dm 


A, Holinger. 


Eugene Hildebrand, F 
Schweizer Konful. Rechts inwalt. 


A. Holinger & Go., 
Bypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


feld zu 5, 5 und h pet. —— — 
Vorzügliche erlle ‚Hofd-Mortgages in beliehte 


geu Beträe 
gen ftet3 vorräthig. 


_mals,fa,ımo.mi,bm 

Western State Bank 
Nerpiweh:Ede LaSale und Wafhingten Str. 

Allgemeines Bauk » Gefdäft. 

8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen aui Grundeigenthum. 
Gifte Sppotheten zu verlaufen. 
1188, mınfa,® 


Zu Chicago feit 1856. er 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
itenaıt Hrundeigentlunm 
Geld Ken Bette —*— 
Oupothe ten ffietö an Hatdzum, Verkauf. Bells 
machten, Wechſel und Krebit-Briefe. familjflj 


auf Grundeigenthum zu berleihen 
zu fchr günftigen Bedingungen. 


WM.F,LUBEKE 


172 Bailhingten Str., Ede 5th Ave. 
Yof,im2 


E. C. Pauling, 
. 182 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone #co, 
Unleiden auf Ehicagser 206 LaSallo Str. 
verbeficrteö Brundeigenibum. 4 Zelend. 63L. &g 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Bir führen ein noliftändiges Lager von 


Möbeln, Teppicen, Beten und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abjahlungen von $1 per Mode 
ober 84 per Mönat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuch wird Euch überzens 
gen, daß unfere Breife jo niedrig als die 
wisdrigiten find. 19ibdj13 


zn and aufwärts für Lotien in des 

8§ 5 5 0 Subaivifion, mit 
| WW Front an Alhlaud 
Ave. nud Garfield Blud. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit dv Ki Gar-Bedi 
&8 laufen ei Gars vs — —— 


Re — Bedin 

gu 

ee ET 

Dirk Besten auf der Markt zu bringen, wird eine bee E 

(Gränfte Anzahl bieier Ketien zu den jegigen miehrie 

gen Vreifen berfanft werben, und werden bie Prerie 

nachher erhöft. * a man bie _ je 2 im 

—* ne km el ne gen 
MEYER BALLIN 

168 RANDOLPH STR, nahe La Salle 





Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der —— Preesꝰ) 
Inland. 
Schrecklich gerächt. 


Limon, Col. 17. Nob. Angekettet 
an eine Eiſenbahnſchiene, die genau 
auf der Stielle feſt aufgerichtet war, 
wo er vor einigen Tagen ein 11jähriges 
Schulmädchen geſchändet und in 
ſcheußlicher Weiſe ermordet hatte, büßte 
geſtern Abend der Neger Preſton Por— 
ter jr. fein teuflifches Verbrechen mit 
dem Tode auf dem Scheiterhaufen. E3 
mar 6 Uhr 23 Minuten, als der Bater 
beö ermordeten Mädchens die um den 
fhwarzen Mörder aufgehäuften Holz= 
maffen in Brand fegte, und zwanzig 
Minuten fpäter zeigte ein lebtes 
frampfhaftes Zuden, daß das Leben 
aus dem. Hingerichteten entflohen mar. 
Die Qualen, die der Schwarze erlitt, 
wäheend die Flammen jein Jleijch ver= 
zebrten, waren beutlich aus den gräß- 
liehften Verzerrungen feines Gefichtes 
und dem ‘ammergejchrei, Das er bon 
Zeit zu Zeit ausftieß, zu erkennen. 
Die 300 Bürger, welche die Hinrichtung 


bes Negers auf eigene FZauft angeftiftet | 


hatten, waren in aller Ruhe und Ue⸗ 
berlegtheit zu Werke gegangen und ſie 
machten auf den Beſchauer in keiner 
Weiſe den Eindruck eines gewöhnlichen 
Mobs. Während des ganzen Vor— 
gangs wurde kaum ein unnöthiges 
Wort geſprochen. Ruhig und ernſt 
umſtanden ſie in einem Kreiſe die lo— 
dernde Holzmaſſe, bis der Körper des 
Negers vollſtändig verzehrt war, und 
ruhig gingen ſie nach Limon zurück, 
und von dort nach ihren Behauſungen. 
Der Neger trug während der ganzen 
über eine Stunde dauernden Zeit, wo 
die Vorbereitungen für ſeine Hinrich— 
tung getroffen wurden, die größte 
Gleichgiltigkeit zur Schau. Als Alles 
fertig war, ſchritt er feſten Schrittes 
auf den Scheiterhaufen zu, wo man 
ihm, ehe er angekettet wurde, geſtattete, 
fniend ein Gebet zu verrichten. Als er 
fich erhob, ftellte er fich mit dem Rüden 
an bie Eifenbahnfchiene, morauf ein 
halbes Dutend Männer ihm Beine, 
Körper und Arme mit Ketten an bie 
Schiene feftbanden. Der Scheiterhau- 
fen wurde dann mit Kerofinöl begofjen 
und nach kurzer Baufe von Richard W. 
Froft, dem Vater des ermordeten Mäd- 
chens, deijen verftümmtelte Leiche bor 
einer Woche auf derjelben Stelle ge= 
funden wurde, durd) ein brennendbes 
Streichholz in Brand gefledt. 

Der Zug, auf welchem fich der Neger 
in der Dbhut des Sheriffs Freeman 
und feiner Gehilfen befand, war um 
3 Uhr 45 Minuten in Limon ange- 
fommen. Die Wagen waren mit Zeis 
tungsleuten und mit Menjchen ange= 
füllt, welche der Hinrichtung des Ne- 
gers beitmohnen wollten. R.W. Froft, 
der Vater des ermordeten Mädchens, 
mar einer der Baffagiere, Als der 
Zug hielt, begaben fi) 16 Männer, die 
bom PBigilanzfomite ausgewählt mas 
ren, inden Wagen, mo fich der Sheriff 
befand, und verlangten dieXuslieferung 
des Negerd.: Die Protefte des She- 
riff3 hatten feine Wirkung, und ber 
Neger wurde an einem Seil, das ihm 
um den Hals gelegt wurde, herausge- 
zerrt. Anfangs wollte die Menge den 
Neger hängen, wogegen jedoch der Va= 
ter der Ermordeten alS gegen eine allzu 
gelinde Strafe proteftirte, 


General Miles berichtet. 


Wafhington, D. €., 17. Nod. Das 
MWichtigfte in dem Jahresberichte des 
Generals Miles, des Oberbefehlshabers 
ber Armee, ift ein Kapitel, in welchem 
die Notwendigkeit einer allgemeinen 
Reorganifation des Militärdienftes 
empfohlen wird. General Miles er- 
flärt das Bepürfniß nach einer wirf- 
famen und qutorganifirten Zandarmee 
auf unbdeftimmte Zeit für ein höchlt 
dDringendes und empfiehlt die Schaff- 
ung eines Rejerveforps für Ablöſung 
ber Soldaten, die in den Tropen Die- 
nen.  Xebtere hätten nämlich länger 
als zwei Jahre in ungejunden Gegen 
den gedient und jollten durch frifche 
Iruppen abgelöjft werden. Oeneral 
Miles empfiehlt ferner nochmals, daß 
die permanente Armee ein Mann auf 
je Zaujend der Bevölterung der Ber. 
Staaten fein jole. Der Bericht zeigt, 
daß die dringende Nachfrage nahTrup= 
pen für entlegene Stationen die Zahl 
ber Truppen in den Ver. Staaten zu 
einer weit Hleineren Zahl reduzirt habe, 
als fie zu irgend einer Zeit während 
ber legten 39 Jahre gemefen ei. 
Thatſächlich ſei die Zahl der jekt in 
den Ber. Staaten befindlichen Truppen 
fo tlein, daß für die an der Seetüfte 
mit einem Koftenaufmwande von $55,- 
000,000 errichteten Befeftigungen 
faum ein Viertel der Leute vorhanden 
fei, die zur Bemannung derjelben nö- 
thig feien. . $m Ganzen feien nad) Ab- 
fendung von Soldaten nad Cuba, 
Portorifo, Wlasfa und den Philippinen 
nur nod) 998 Offiziere und 18,898 ein- 
gemufterte Mannjchaften in den Ver. 
Staaten zurüdgeblieben. 


Borläufig begraben. 


Wafhington, 17. Nov. Das Senats: 
fomite für Beziehungen zu Cuba hielt 
geftern eine Sigung ab, um Berichte 
über Einnahmen und Ausgaben in Eu- 
ba zu erwägen. Dieje Berichte wurden 
auf Grund einer in der legten Sigung 
bes Genat3 angenommenen Rejolution 
gemacht, modurd das Komite ermäcdh- 
tigt wurde, die Angelegenheit in Cuba 
wegen der angeblichen Neely’ichen Un- 
terjchleife zu unterjuchen. Nachdem 
dad Komite zwei Stunden lang die 
Frage erwogen hatte, vertagte es fich 
bi3 nach dem Zufammentritt des ton: 
greſſes. 

Erhält einen Orden. 


Boſton, Maſſ., 17. Nob. General W. 
F. Draper von hier, der im Jahre 1897 
zum Geſandten am italieniſchen Hof 
ernannt wurde, hat ſoeben vom König 
von Ztalien das Großfreuz des St. 
Mauritius-Orbeng, eines der höchften 
Drbden taliens, für feine Verdienfie 
ala Geiandter verliehen erhalten. 


Ein Tempeltitter lobt 


Und fogt: „Ich bin wohler als ich feit 
zwanzig Jahren war. 

Eol. 3. P. Mooby, ein prominenter 
QIempelritter, ift. mohlbelannt in jeber 
Stadt der Ver. Staaten meftlich von Buf- 
falo, N. 9., als Juwelen⸗Auktionator. 
In Chicago al3 prominente Zogenmit- 
glied, denn er ift Mitglieb ber Tempel- 
ritter und auch ber fyreimaurer. Die Abs 
bildung zeigt Col. Mooby in der Uniform 
eines Oriental Eonfiftory Freimaurerz im 
82. Grab. 

In einem Bürzlichen Briefe von 5900 
Michigan Avenue, Chicago, fagt Herr 
Mooby Folgendes: 

„Ueber 25 Jahre Yang Mitt ih an Kce- 
tarıh und über 10 Jahre furdibar an 
Magentatarrh. ch habe alle Arten Me- 
bizinen genommen und habe mic) von vie- 
len Doltgren behandeln laffen, wie Tau- 
fenbe meiner Belannten in allen Theilen 
ber Der. Staaten killen, mo ich gereift 
bin, aber Abhilfe mar immer nur tempo- 
rär, bis ich vor eimaß mehr mie einem 
Sabre anfing, Peruna zu nehmen, und 
jebt fühle ih mich mohler wie feit 20 
Sahren. 

„»Da8 Magenweh hat mich gänzlich 
berlafien und ich bin frei von linver- 
danlichkeit und Dyspepfia und fage 
Allen, Die mit Hatarrh oder Magen: 
beichwerden irgend twelcher Art be: 
haftet find, e8 nicht aufzufchieben und 
jun dulden, foudern fogleidh anzufan: 
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„Abendpo 


Jeruna 


ey? 


7 


gen, Beruna zu nehmen und Damit| 
fortfahren, bis fie Eurirt find, tva8 fie | \ 
fiherlich tverden, wenn fie beharrlich | \ 


And. 
„Meine Frau, wie Viele im Sübmeften 


killen, hatte einen fchlimmen Huften und | \ 
Quftröhrenbefhwerden und alle Doktos N 


ren, die wir hatten, fagten, fie müfje fter- 
ben, da fie nicht3 mehr für fie thun fonn= 
ten. Sie begantt Peruna zu nehmen, mit 
dem Refultat, daß fie jebt befler ift mie 
feit Jahren; ihr Huften ift gänzlich meg- 
geblieben und ihre Lungen find nicht mehr 
weh und fie ift gefünder mie jemals in 
ihrem Leben. Gie verdantt dies Alles 
Peruna. 
Aufrichtig Zhr 
T. P. Moody. 

Katarrh nimmt viele Formen und 
greift viele Organe an. Col. Moody hatte 
Magenkatarrh, während ſeine Frau Ka— 
tarrh der Lungen hatte. Beide wurden 
durch Peruna kurirt, einfach weil Katarrh 


Der Royaliſt ſiegte. 


San Francisco, 17. Nov. Einer ſo— 
eben von Hawaii hier eingetroffenen, 
vom 9. November datirten Nachricht zu— 
folge, iſt Robert W. Wilcox, der unab— 
hängige royaliſtiſche Kandidat, mit 
kleiner Mehrheit als Delegat Hawaii's 
zum amerikaniſchen Kongreß gewählt 
worden. Sein Gegner war der Repu— 
blikaner Samuel Parker. Wilcox' Er— 
wählung iſt das Reſultat der regen 
Wahl-Agitation unter den Eingebore— 
nen außerhalb Honolulus. Sie hat auf 
die Weißen auf der Inſel eine deprimi— 
rende Wirkung ausgeübt, da ſie alle, 
Republikaner ſowohl als Demokraten, 
gegen Wilcox waren, umſomehr, da 
ſeine Kampagne beſonders gegen die 
Weißen gerichtet war. Die unabhän— 
ige Partei der Eingeborenen hat eine 
große Mehrheit im Abgeordnetenhaus. 
Im Senat ſind die gegneriſchen Par— 
teien etwa gleich vertreten, aber bei ge— 
meinſamer Abſtimmung haben die Un— 
abhängigen die Mehrheit. Infolge die— 
ſes Wahlreſultats wird wohrſcheinlich 
der Kongreß erſucht werden, das 
Stimmrecht zu beſchränken. Viele 
Weiße wollen, daß das Stimmrecht von 
dem Beſitz einer gewiſſen Menge Eigen— 
thums abhängig iſt. 


Harris will reſigniren. 


Indianapolis, Ind. 17. Nov. Che 
Addiſon C. Harris, der Ver. Staaten 
Geſandte am öſterreichiſchen Kaiſerhof, 
geſtern mit ſeiner Gattin nach Europa 
abreiſte, machte er bekannt, daß er dem 
Staatsdepariement in einigen Monaten 
ſeine Reſignation einreichen, und ſpäter 
ſich wieder in Indianapolis ſeiner aus— 
gedehnten Anwaltspraxis widmen 
wird. Wie Harris erklärte, iſt ſein Ge— 
ſandterpoſten mit zu wenig Thätigkeit 
verknüpft, um ihm Befriedigung zu ge— 
währen. Er wurde im Jahre 1899 
zum Geſandten ernannt. 


Neue Zuckerfirma. 


New VYork, 17. Nov. In Elizabeth, 
N. J. hat ſich die South Porto Rico 
Sugar Co. mit einem Stammkapital 
von SF1,600,000 intorporiren laſſen. 
Von dem Kapital entfällt eine Million 


auf gewöhnliche, dir Reſt auf Priori—- 


tätsaktien. Die Inkorporatoren ſind: 
Arthur W. Hicks von Sumit, N. J., 
Eugene W. Small, Richard W. Ferris 
und E. Clyde Sherwood von New York. 
Die Geſellſchaft wird auf Porto Rico 
mit Rohzucker handeln. 


Geben die Hoffnung auf. 


Elizabethport, N. %., 17. Nov. Die 
Beamten der Elizabetbport Banking 
&o. haben, vorläufig menigjteng, die 
Hoffnung auf die Ergreifung des 
Clerf3 William Schreiber aufgegeben, 
der ihnen mit $109,000 durchgegangen 
ilt. Sie find der Anficht, daß Schrei- 
ber fich in einer der füdamerifanifchen 
Republiten aufhält, mit denen die Ber. 
Staaten feinen Auslieferungspertrag 
haben, 


Neue englifhe Anleihe. 


New Por, 17. Nov. In hiefigen 
Bankkreifen wird verfichert, daß min- 
bejtens 50 Millionen Dollars von der 
nädjften englifchen Anleihe, welche in 
der kommenden Sitzung des Parla— 
ments gutgeheißen werden ſoll, von hie⸗ 
ſigen Bankiers gezeichnet werden wird. 
Wie groß die geſammte Anleihe ſein 
wird, iſt noch unbekannt, doch wird ſie 
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Chicago. 
fich gleich bleibt, mo er fich feftfekt. Er 
fann irgend ein Organ angreifen und 
fan hronifch oder afut fein. Er fann 
Einen weniaer und einen Anderen fchmer 
beläftigen.. Krankheiten, die durch Ka= 
tarıh eniftehen, merden berjchiebentlich 
genannt, aber alle find in Wirklichkeit Ka= 
tarıh. Peruna furirt Katarıh, er mag 
irgendwo ſitzen. 

Schreibt der Peruna Medicine Co., Co⸗ 
lumbus, Ohio, für ein freies Buch über 
Katarrh. 


Ausland. 


Angebliher gcheimer Bertrag. 


London, 17. Nov. Unbejtätigte An- 
gaben fommen von Paris und Obdeffa, 
daß zmwilchen Rußland und China ein 
geheimer Bertrag für die ruffifche Be- 
jegung ber Mandſchurei abgeſchloſſen 
ei 


Bis jet liegen feine neuen Nach: 
richten bor, mwelche Licht auf die wirfli- 
he Sachlage werfen. „Der japanifche 
Gefandte von London, der geftern in- 
terviewt wurde, deutete die Möglichkeit 
an, daß die Alliirten den chinefifchen 
Hof in’3 Innere verfolgten, obwohl er 
fagte, daß dies fih lange hinziehen 
würde. 

Aus Shanghai kommt der Bericht, 
daß die Kaiſerin-Wittwe, alarmirt 
über die Erhebung in der Provinz Kan 
Su, jetzt nach Tai Yuen Fu zurückzu— 
kehren beabſichtigt. 

Von Hankow kommt ein Bericht, 
daß General Tung Fu Hſiang noch in 
Sian Fu iſt und die Kaiſerin-Wiitwe 
beſchützt, daß Prinz Tuan nach Kan 
Su geflohen iſt und daß der Aufent— 
halt des Gouverneurs Yu Hſin von 
Shan Si unbekannt iſt. 

Es heißt, Prinz Tſching werde nach 
Deutſchland geſchickt werden, um wegen 
der Ermordung des Freiherrn v. Kett— 
ler Abbitte zu leiſten. 

Amerika wieder voraus. 
Berlin, 17. Nov. In letzter Zeit ka— 
men mehrfach Unfälle durch Straßen— 
bahnen vor, und die Stadtverordneten 
erfuchten den Magiftrat, die Polizei 
aufzufordern gegen die Straßenbah- 
nen energifche Schugmaßregeln zu er- 
greifen. rn ihrer Antwort hob die 
Polizei hervor, die Schugmaßregeln, 
melche die Straßenbahnen in den Per. 
Staaten aus eigenem ntereffe getrof- 
fen hätten, jeien viel beffere, als die 
auf den meiften bdeutjchen Straßen: 
bahnen. 

Oberitabsarzt verhaftet. 

Berlin, 17. Nov. In Düſſeldorf iſt 
der Oberftabsarzt Dr. Schimmel, Re- 
gimentsarzt des 2. Meitf. Hufaren- 
Regiment? No. 11 (Düffeldorf), in 
Verbindung mit dem Elberfelder Mi- 
—— —— verhaftet wor— 

en. 

In Hagenau im Elſaß, wo ſchon vor 
einiger Zeit in der Kaſerne Typhus— 
fälle konſtatirt wurden, ſind jetzt 20 
Typhus-Patienten unter ärztlicher Be— 
handlung. 


Ruſſiſcher Unternehmungsgeiſt. 


Belgrad, 17. Nov. Rußland wird 
bemnädjft die Summe von 36 Millio- 
nen Dollars in der biefigen ruffifchen 
Bank deponiren, welche für die Forde- 
rung berfchiebener ruffiicher Unterneb- 
mungen bejtimmt ift, in erfter Linie da- 
runter für die Vollendung der Bahn 
bon der Donau nad dem adriatijchen 
Meer. Diefe Bahn, welche fich theil- 
meife an der Grenze von Serbien und 
ber Zürfei binziebt, wird in Zukunft 
ausschließlich von ruffifchen Kapitali- 
ften verwaltet werben. 

Werden iharf bewant. 

Wien, 17. Nov. Die hiefige Polizei 
bat ein wachjames Auge auf die be- 
fannteren Anardiften, und verfolgt 
eine jede ihrer Bewegungen mit ber 
größten Genauigfeit. Die Polizei von 
Bubapelt ift. benachrichtigt worden, daf 
einer der gefährlichften Anarchiften. der 
bislang in der Schweiz im Ajyl lebte, 
bon dort verfhwunden ift, und fich 


die Summe von 50 Millionen Dollars | wahrjceinlih nad Ungarn gewandt 
zweifellos bedeutend überfteigen. be, — 
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Neues aus Südafrika, .. 

London, 17. Nov, Die Boeren _ha- 
ben, einem Berichte des Ktorrefponden- 
ten der „Daily Mail“ in Kapftabt zu= 
folge, die Eifenbahn zmwifchen Bloem- 
fontein und dem Dranje- Fluß zeritört 
und geftern wurde die Telegraphenper- 
bindung zmwifchen Kimberley und Bel- 
mont unterbrochen. 

„Die Garnifon in Bryheid ift jo gut 
mie belagert“, jagt der Korrefpondent 
des „Daily Telegraph“ in Pieterma- 
rigburg, „und die Stadt ift verlaffen. 
€3 ift eine Stellung auf den Hügeln 
in der Umgebung der Stadt eingenom= 
men und Bekanntmachungen angefchla= 
gen worden, welche die Boeren warnen, 
die Stadt wieder zu bejegen, widrigen- 
fall3 diefelbe in die Luft geiprengt 
imerben würde.” 

Die nördliden Kommando3 „tref= 
fen“, mie der Korrefpondent der „Mor: 
nina Bolt“ aus Pretoria am Donner: 
ftag telegraphirt, mit ihrem Vieh füb: 
lich nach dem hohen Veldt zu. mei 
Kommandos find in Balmoral erfchie= 
nen, und eine Truppenabtheilung wird 
daselbit zufammengezogen werden, um 
ihnen Einhalt zu thun. Alle Bälle des 
Mogaliesberg, weitlic von Pretoria, 
werden von Engländern beſetzt gehal- 
ten, um folche Bewegungen zu verhin- 
dern. 

Bedeutiame Rede. 


Glasgow, 17. Nov. Der Earl von 
Rofjebery wurde geitern al3 Lord Ref- 
tor der liniverfität von Glasgow in- 
ftallirt. Seine Unfpradhe über das 
Thema „Das britifche Reich” war eine 
eindrudspolle Aufforderung an Das 
Bolt, fih des Ernfties der Lage 


bewußt zu werden und fich darauf por= 


zubereiten, für feine fernere Eriitenz 
zu fampfen. Niemals, jagte der Lord 
Rektor, bedurfte das Reich jo dringend 
der vollen Unterftüßung feiner Unter- 
thanen, da eine Neigung vorhanden fei, 
ihm feine Oberhoheit jomohl in Bezug 
auf die Flotte mie duf den Handel 
‚ftreitig zu maden. Das zmangzigite 
Sahrhundert werde eine Periode fchar- 
fer, einfichtspoller, beinahe feindlicher 
Konkurrenz fein, mehr vielleicht in Be- 
zug auf die Künfte des Handels, als 
die des Krieged. 8 fei daher noth- 
mendig, bon Zeit ar Zeit die Kräfte zu 
prüfen, die Staatsmafchinerie und die 
Erziehungsmethoden umzumodeln und 
mehr geihäftsmäßig und gründlich ala 
bizher zu werden. &3 fei nöthia, für den 
bevorftehenden Kampf die beiten Män- 
ner heranzuziehen, da bon ihnen die 
Zukunft des Reiches und des Boltes 
abhänge. Die jetigen veralteten Er- 
ziehungsmethoden hätten feiner Anficht 
nah um ein Haar zu einer jchmweren 
Handelsfataftrophe geführt, und es fei 
die Zeit gefommen, den Erziehungs: 
apparat umzugeltalten. 


Teſegraphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Der Dampfer „Maripoſa“, der 
geſtern in San Francisco von Auſtra— 
lien eintraf, hatte 3 Millionen Dollars 
in Gold an Bord. 

— William und Thomas Halder— 
man wurden geſtern Nachmittag im 
Gefängniß zu Tombſtone, Arizona, we— 
gen Ermordung Ted Moodres hinge— 
richtet. Beide bewahrten bis zum letz— 
ten Augenblick die größte Ruhe. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
Ver. Staaten betrug während der ge— 
genwärtigen Woche 217, gegen 219 in 
derſelben Periode des Vorjahres, und 
33 in Canada, gegen 20 im Jahre 


Geift und Hahrung. 


Die Arten Speife, die den Geift beein- 
fluffen. 


„Sine der munderbarften Wirkungen 
der Speije Grape Nuts ift die Wirfung 
derfelben auf den Beift; fie gibt Froh- 
finn, Freudigfeit und Energie,” jagt 
Wlice 2. Glunt, von 2422 Broad Str., 
Altoona, Ba. Sie jagt weiter: „Dur 
lange, angejtrengte und geiftige Arbeit 
wurde ich por ungefähr zwei und einem 
halben Xahre auf meiner rechten Seite 
vom Sclagjluß betroffen. Ungefähr 
zwei Yahre lang wurde ich fortmäh- 
rend mit ftarfen Droquen behandelt, 
um die Nerven- Zentren anzuregen, aber 
mit nur theilmeifem Erfolg. 

„Bor ungefähr jehs Monaten murde 
ich wieder mit Nerven-Zerrüttung be- 
droht, als eine Freundin mir rieth, 
Srape Nutz F00d zu effen. Jh glaubte 
nicht an irgend welche guten Trolgen, 
aber da ich die Speife ſehr ſchmackhaft 
fand, kaufte ich ein Badet nad) dem 
anderen, und feit ich Srape Nutz effe, 


habe ich feine Arzneien oder Nervenz | 


Stärlungsmittel irgend welcher Art 
eingenommen, und die Wirkung diejer 
perfeiten Speije alıf meine Geſundheit 
ift etwas Wunderdares. Alles Ropf- 
meh, alle Schlaflpjigfeit und ein lältt- 
ger Hujten und meine Shmptome von 
Schlaglädmung find verjchwunden. 
„Is bin überzeugt, daß alle Uebel, 
an denen ich litt, der Ihatjache zuzu- 


Ichreiden waren, daß ich ebenjo wie tau- | 


fend Andere lebte, welche glauben, daß 
jie gute zuträgliche Speifen effen, aber 
fich in einem Zufiand des Halbverhun- 
gertjeins befinden, melches fchlechter 
Alftmilirung der Speiſe zuzuſchreiben 
ift. Die Nerven-Zentren fönnen nicht 
richtig ernährt und wieder aufgerichtet 
werden, ausgenommen buch quie 
Speife, und Speije, die verbaut und 
affimilirt wird. Grape Nutz Food ift 
die zuträglichite Speife, die ich je fen- 
nen lernte, und ich habe deren Werth 
durch praftifche Erfahrung ausgefun- 
den.“ 


Dies ift ein weiterer Beweis für 
die Thatjache, daß Grape-Nuts Food 
Phosphat von Potajche enthält, welches 
fi mit dem Eiweiß verbindet, um den 
grauen Stoff in den Nerven-Zentren 
und Gehirn zu erzeugen. eder Kopf: 
Arbeiter, der feine Gefundheit, Kraft 
und Stärke zu jhäten weiß, follte Acht 
geben auf die Art ife, Die er ge 
nießt. _ 2 
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Rt, Chicago, Samitag, den 17. November 1900. 


— Charles. U. Taylor, der ältefte | Lotalberigt. 


Briefträger in der. Welt, ift tobt. - Er 
war etma 80 Jahre alt und feit 50 
Sahren in Dienften des PBoftamts. Er 
ftarb geftern Abend in Broofiyn am 
Herzſchlag. 

— Als geſtern die Holzeinfaſſung 


einer Oelquelle in Temperanceville, D.,“ 


fortgeſchafft wurde, ſtürzte der Krah— 
nen um und erſchlug JohnTaylor und 
Philipp Polton, zwei Arbeiter von 
Temperancebille. Mehrere andere 
Perſonen wurden verletzt. 

— Um Mitternacht begannen geſtern 
in New Hork eine Anzahl Arbeiter mit 


dem Übbruh des Demey-Triumph- | 


bogens am Madifon Square, nahe der 
25. Str. Die meugierige Menge riß 
fi) Stüde von der Siegesftatue ab, um 
fie alö Undenten aufzuheben. 

— Wie jegt angefündigt wird, mer: 
den außer Präfident Mefinleyg au 
Vize-Präſident Rooſebelt, Staatsſekre— 
tär Hah, ſowie die übrigen Mitgleider 
des Kabinets an dem am 24. November 
in Philadelphia ſtattfindenden Grün— 
dungstage der Union League, des an— 
geſehenſten republikaniſchen 
Philadelphias, theilnehmen. 

— Eine Feuersbrunſt, welche geſtern 
Nachmittag in dem Lagerhauſe der 
„Alabama Compreß & Storage Co.“ 
in ber Nähe von Riverfive Barf in 
Montgomery, Ala., au&brach, zerftörte 

| eine der vier Übtheilungen des Gebäu- 
| des nebfl dem aus 500 bis 1000 Ballen 
| Baummolle beftehenden Sirhalte» Der 
| Verluft ift nicht befannt. Gebäude und 
Ssnhalt waren für $100,000 verfichert. 
|  —— Drei Sträflinge des Staatäzudt- 
baufes von Kanfas in Lanfing, der 
zum Tode verurtheilte Samuel Smith, 
fowie €. %. Eftel und Ben Eravens, 
machten gejtern, während fie in einer 
Kohlengrube arbeiteten, einen Flucht: 
berjuch, bei mweldhem Smith von einer 
der Machen durch einen Schuß in den 
Kopf getödtet und ein anderer Aus— 
brecher fehmwer verwundet wurde. 
— Die Sac Mary-Familie, beftehend 
aus dem betagten Vater, der Mutter 
und zwei Söhnen, wurde gejtern im 
Diſtriktsgericht in Caledonia, Minn., 
| unter der Anklage des Mordes den 
Großgeſchworenen .übermiefen. 
„zamilie wird befchuldigt, Peter Sac 
| Math, einen Krüppel, der im vergange- 
‚nen Mai von Haufe verfchwand und 
deffen Leiche vor einigen Wochen, mit 
| Sträudern bevedt, im Walde gefun- 
| den wurde, ermordet zu haben. 
 — Billiam Sullivan, der Mörder 
| Spencer Gaplards, des Wächters einer 
| Goldmine in Tuolumo County, wurde 
geftern in San Quentin, Cal., dur 
den Strang hingerichtet. Er ftarb ge- 
faßt. Der Mord wurde am 13. April 
1897 begangen. Sullivan hatte Gay- 
lard erfchoffen, weil er ihn im Verdacht 
hatte, daß er ihn bei der Verwaltung 
der Mine wegen jchledten Betragens 
angezeigt habe. Er entfloh, wurde 
| * ſchließlich in New Mexico abge— 
aßt. 
— Der Paſſagierzug der Lake 
Shore-Bahn, welcher um 7 Uhr Abends 
von Franklin, Pa., nach dem Weſten 
abfuhr, ſließ geſiern zwifchen Polt und 
| Raymilton, 12 Meilen meftlih von 
| Franklin, mit einem Frachtwaggon zu— 
‚ Jammen, wobei der Lofomotivführer des 
| Frachtzuges getödtet und der Lokomo— 
tivführer, Heizer und Bremſer Paden 
des Paſſagierzuges verletzt wurden. 
| Der Gepädmeifler Tom Sutton von 
| Dil City und drei Paffagiere werben 
bermißt. 
Ausland. 


— Ein Anardift, Namens Bagard3 


bon New Hort ift in Stodholm verhaf- 
tet worden. 


— Zu Ehren des Geburtätages des £ 


Präfidenten Zelaya von Nicaragua ga- 
ben geftern eine Anzahl in Maragua 
anfälliger Europäer ein Bantett. 


— Aus London wird gemeldet, da 
die indijche Regierung beabfichtigt 21, 
| Millionen Pfund Sterling für neue 
Geihüge für die indifche Armee zu 
| verausgaben. ° 
— Aus Caracas, Venezuela, wird 
gemeldet, daß geftern auf der nfel 
Caracas ein heftiger Erbftoß verjpürt 
wurde. Glüdlicher Weife murde nur 
geringer Schaden angerichtet. 
| — Eine Depefhe aus Shanghai 
| Tagt in Bezug auf das neue faiferliche 
ı Ebikt, die über Prinz Tuan verhängte 
Strafe bedeute, daß fein Gohn, der 
ı muthmaßliche Thronerbe, niemal3 Kai- 
| fer werden fünne, 

— Der geftern in Kingfton, Jamai- 
| fa, angefommene fönigliche Boftdam- 
| pfer „Don“, der am 31. Oftober von 
| Southampton abgegangen war, ift in 

Quarantäne gefhidt worden, da er 
| Bodentranfe an Bord hat. 
| — Die „Berliner Boft“ veröffentlicht 
| Beweiſe für einen Verſuch, einen ihrer 
| Seßer im ntereffe des reichen Ban- 
| fierö Sternderg, ber jet wegen angeb- 
| Ticher Vergehen gegen die Sittlichkeit 
‚ angeklagt ift, zu beflechen, um die Ver- 
| faffer getviffer Artifel preiszugeben. 
| — Der Bapft hat dem Bifchof von 
St. Xojeph, Mo, Maurice %. Yurke, 
eine bejondere Audienz bewilligt. ‘m 
Zaufe der Uinterredung gab da3 Ober: 
| haupt der fatholifchen Kirche feiner 
| Hoffnung Ausdrud, daß Gott fein Ge- 
| bet für das Wohlergehen der Ber. 
Staaten erhören möge. 

— Gegen Herrn Margraf, Mitglied 
des Gemeinderath3 von Berlin, ift eine 
Anklage wegen Majeftätsbeleidigung 
anbängig gemacht worden. Er wird be- 
ſchuldigt, ſich geweigert zu haben, ſich 
zu erheben, als am 4. Januar in der 
Sitzung ein Hoch auf den Kaiſer Wil- 
beim ausgebracht wurde. Erft jegt ift 
diefes Vorgehen formell vom öffentli- 
chen Antläger formulirt worden. 

— Eine aus Beling in Paris einge- 
troffene Depeiche befagt, daß die Auf- 
jen die Bemadung der Eifenbahn von 
Taku bis Yang Zfun aufgegeben ba- 
ben und daß Graf von Walberjee direlt 
an ben ruffifchen Rriegäminifter eine 
Depeiche abgefandt habe, in welcher er 
fih- über diefe-Maßregel, von ver er 
—— benachtichtigt worden ſei, 
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Ein Mann verw:ndet fi füreinen Freund 


wiedererfannt. 


| und wird als defien Spießgeſelle 


James Hurley mwurbe fürzlih in 
dem an der Ede von Jefferſon und 16. 
Straße gelegenen Frachthaus von zei 
Männern um eine goldene Tafchenuhr 
und 64 Gents beraubt. Er meldete fein 
| Übenteuer der Polizei. Yohn Heffer: 

nan wurde al& der That verbächtig ver- 
; haftet und von Hurley identifizirt. ° 
Als Heute zwei Kriminalpoliziften in 
| diefer Angelegenheit bei Hurley vor- 
; Tprachen, Elopfte es. Hurley öffnete 
und fah den Spießgefellen Heffernang 
por fih. Er hHieß ihn eintreten und 
ftellte ihn den Beamten vor. Diefe Iu- 
ben ihn zu einem Befuch der Zentral: 
| made ein. Der Gefangene nannte fich 
ı John Sheeby und erklärte, ‚er habe 
| Hurley aufgefucht, um ihn zu bitten, 
bon der Beitrafung ſeines Freundes 
abzuſehen. 
Ratarrh der Naie oder Kehle ſofort gelindert und 


bald geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗-For⸗ 
wmalin⸗ (Eimer & Amend.) 


Als vermißt gemeldet. 


R. J. Stell, der Sekretär und 
Schatzmeiſter der Monadnock Loan 
and Invbeſtment Co., wird vermißt. 
Er wurde vor einer Woche zum letzten 
Mal geſehen. Auf ſeinem Pult fand 
man einen Zettel, auf dem er erklärte, 
er ſei in Geſchäften nach Californien 
gereiſt. Seine Bücher werden gegen— 
wärtig unterſucht, und man befürchtet, 
daß man einen Fehlbetrag von etwa 
820,000 entdecken wird. Stell ſoll 
ſtark auf Rennpferde gewettet haben. 

Robert Miller verließ vor zwei Mo— 
naten das Haus ſeiner Eltern in Ren— 
ville, O. um angeblich in Chicago Be— 
ſchäftigung zu ſuchen.Seither hat man 
von ihm nichts gehört. 

Der zwölfjährige Hugh Brennan 
brannte vor einigen Tagen ſeinen in 
Bloomington, Ill., anſäſſigen Eltern 
durch und wandte ſich nach Chicago. 
Er wird von ſeinem Erzeuger hier ge— 
ſucht. 

Im Auguſt reiſte C. A. Andway 
von Little Rock, Ark, nach hier. Er 
hat ſeit ſeiner Ankunft in dieſer Stadt 
nichts von ſich hören laſſen. 

Frau Margaret Griffin, die vor 15 
Jahren von Spokane, Waſh., nach 
Chicago überſiedelte, wird von ihrer 
dort zurückgebliebenen Schweſter Frau 
T. Cosgrove geſucht. 


a" 
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Beim Kohlenfammeln verhaftet. 


Frau Mary Kadas, 226 W. 24. 
Str., wurde gejtern beim Kohlenaufle- 
fen auf den Geleifen der Ban Handle= 
Bahn verhaftet. ALS man fie in eine 
Zelle jtedie, nahm man ihr ihren 
Säugling ab. Daraufhin wurde bie 
Gefangene halb mwahnfinnig und ber- 
fuchte, fich den Schädel zu zerjchmet- 
tern. Die Wärterin gab ihr das Kind 
zurüd und fie berubigte fih. Vor Po- 
lizeirichter Sabath fagte fie aus, daß 
der Spezialpolizift W. R.: Hayes, ber 
fie feftnahm, fie befchimpfte und 
Ichlug. Sie berief fih auf eine Augen 
zeugin, Frau Therefe MWeja, 327 W. 
25. Str. &3 ftellte fich jedoch heraus, 
daß diefe ebenfalla von dem Gebiet der 
Bahngejelichaft meggewiefen morben 
mar und den Wächter mit Gteinen 
bombardirt hatte. Die Verhandlung 
wurde bi3 übermorgen verjchoben, um 
Hayes Gelegenheit zu geben, Zeugen 
beizubringen. 


Aus dem Banterottgerict. 


Auf Betreiben von Gläubigern des 
Kundenfchneidere Abraham Meyer, ber 
hier bis vor Kurzem zei Gefchäfte 
— Nr. 109 Dearborn Str. und Nr.219 
DW. Madifon Str. — inne gehabt, aber 
angeblich bor einigen Tagen die Stabt 
heimlich verlaffen hat, ift gegen denjel- 
ben bon Bundesrichter Kohljaat die 
Einleitung des Banferottverfahreng 
berfügt worden. Zum Mafjenver- 
malter hat der Richter Herten Edward 
B. MeKtey beitelt, und dem Yatob 
Schaaf ift bi3 auf Weiteres verboten 
worden, Waarenporräthe zu veräußern, 
die Meder auf ihn übertragen hat. 

Der Pelzhändler Mar Schosberg, 
"Inhaber des „Chicago Fur Store“, 
bat fich für zahlungsunfähig erflärt. 
Berbindlichkeiten $21,000, Beſtände 
$9000. 


Belannten fih Ihuldig. 


Sohn U. Roney von der Ceylon und 
Japan Tea Eo., No. 400 W. 47. Etr., 
bat im Bundes - Diftriftägericht auf 
bier Anklagen wegen Verlegung ber 
Beitimmungen zur WRegulirung des 
Handel3 mit Kunftbutter „Ichulbig“ 
plaidirt. Wr. McDomell, ein Fuhr- 
mann der firma, hat fi ebenfalls 
fhuldig befannt. E3 war gegen ihn nur 
eine Anklage erhoben morden. 
William Williams, der ein jchmwung- 
Haftes Verjandtgefhäft mit Tafjchen: 
tüchern betrieben hat, die billig aus 
Papier hergejtellt waren, während er 
fie al3 kofibare Spibengemwebe angezeigt 
batte, befannte lich bes Mifbrauchs der 
Boft zu Betrugszmeden fchuldig. 


Ein wichtiges Amt. 

Um seine Funktionen richtig zu erfüllen, 
ist es wichtig, dass das Blut rein ist. In 
solchem Zustande ist der Körper fast 
sicher gesund zu sein. Ein Unwohlsein 
in dieser Zeit ist Katarrh in einer seiner 
verschiedenen Firmen. Eine leichte Er- 
kältungeen:wickelt die Krankheit im Kopf. 
Eiter-Tropfen fal.en in die Lungen und 
bringen Schwindsucht. Das einzige Mittel 
diese Krankheit zu heilen ist das Blut zu 
reinigen. Die hertnäckigsten Katarrh- 
Fälle weichen der m:dizinischen Kraft 
von Hood’s Sursaparilla wie durch Zaube- 
rei, einfach, weil es den Sitz der Krank- 
heit er eicht, durch Reinigung und Er- 
neuerung des B:utes, die Ursache en'fernt. 
Nicht dieses alle.n i.ut Hood’s Sarsa- 
mem sondern ces gibt dem ganzen 

ystem erneuete Kraft und macht es mög- 
— wie ein neuzeborener Mensch zu 
üblen. 3 Ka 1. 


| 


Proteſt des Fabrikanten⸗Bereins 
vei der Steuerausgleichungs⸗ 
Behörde. 
Der Illinoiſer Fabrikanten-Verein 
legt dem vom Ober⸗-Staatsanwalt 
Atin abgegebenen „Gutachten“, daß 
die hieſige Einſchätzungs- und Revi— 
ſions⸗-Behörde nicht befugt geweſen ſei, 
Abſchreibungen an der vorjährigen 
Steuereinſchätzung vorzunehmen, weit 
mehr Gewicht bei, als dasſelbe ver— 
dient. Die weitgehenden Befugniſſe 
der Reviſions-Behörde ſind bereits vom 
Staats-Obergericht in ihrem vollen 
Umfange beſtätigt worden, die ſtaatli— 
che Ausgleichungsbehörde könnte des— 
halb, auch wenn ſie wollte, die beſchloſ⸗ 
ſene Ermäßigung der Steuern, ſoweit 
dabei Grundbeſitz in Betracht kommt, 
nicht rückgängig machen, Aber auch 
eine derartige Abſicht liegt ihr fern. — 
Der Fabrikantenverein hat jedoch be— 
ſchloſſen, der vermeintlichen Gefahr 
vorzubeugen. Er hat die Herren W. 
B. Conkey, Theodor Oehne, Martin 
B. Madden, W. D. Allen, James H. 
Channon und J. Harry Selz zu Mit- 
gliedern eines Ausſchuſſes erwählt, der 
am Montag nad Springfield reifen 
und dort beim Ausgleichungsrath ge- 
gen eine etwaige Erhöhung der 
Steuern proteftiren fol. Bon den Mit 
gliedern des Vereins mirb erwartet, 
daß fie fih, mehrere hundert Mann 
ftarf, -diefer Delegation anjchließen 
werden. 
* * 

Zwiſchen der Vertretern der Civic 
Federation und ſolchen des im Laufe 
des Sommers gegründeten Verbands 
zur Wahrung der Intereſſen der Land— 
bezirke von Cook County findet heute 
eine Beſprechung ſtatt über Maßregeln, 
die von der Legislatur getroffen werden 
ſollen, um Chicago von der erhöhten 
Koſtenlaſt zu befreien, welche durch die 
getrennte Verwaltung der Steuerdi— 
ſtrikte innerhalb des Stadigebietes ver— 
urſacht wird. 

Die Townbehörde von Cicero iſt von 
Bewohnern des Diſtrikts, in welchem 
die „Grant Fabrikanlagen“ ſich befin— 
den, um die Einleitung von Schritten 
angegangen worden, welche auch ihnen 
die Verringerung des Fahrpreiſes nach 
der Stadt auf 5 Cents verſchaffen ſoll, 
deren ſich nunmehr die Einwohner der 
andexen Theile von Cicero erfreuen. 

_— — 

* Richter Dunne hat den Orden der 
Vereinigten Arbeiter zur Zahlung von 
$2,3465 an die Schweſtern Frau 
Roſalie Heilbronn und Jennie Lach— 
mann verurtheilt. Genannter Betrag 
iſt das Sterbegeld für den am 
24. März 1897 verſtorbenen Vater der 
Schweſtern, nebſt aufgelaufenenZinſen. 
Der Orden hatte die Auszahlung des 
Geldes verweigert, weil Lachmann mit 
ſeinen Beiträgen im Rückſtande war, 
die Verhandlung ergab aber, daß der 
Ordens-Regiſtrator dem Lachmann zur 
Bezahlung der Rückſtände bis zum 
25. März Zeit gegeben hatte. 


Tauſende legen Zeugniß ab 
Für dem. Werth der Pyramid Pile Eure. 

Taufende von Hämorrhoiden-Kranz 
fen legen Zeugniß ab für den unfchäß- 
baren Werth der PByramid Pile Eure, 
und fogar Solche, die jih munbärzt» 
lichen Operationen ohne Heilung unter- 
zogen haben, wurden durch die Reful- 
tate, melche fie aus der Behandlung 
mit dem Phramid in wenigen Wochen 
erzielten, angenehm überrajcht. 

Die Befreiung von den Schmerzen 
und dem Juden ift faft augenblidlic, 
und die heilenden Dele und zufammen= 
ziehenden Eigenfchaften, die in dem 
Heilmittel enthalten find, führen all- 
mählig und auf natürlihem Wege eine 
polljtändige Heilung bei jeber Form 
von Hämorrhoiden, judenden, bor= 
ftehenden, innerlihen ober blutenben 
herbei. 

Herr Archie Birkett von Jonia, Mich., 
ſchreibt: Ich wurde ſo ſehr von Hämor⸗ 
rhoiden geplagt, daß ich eine Zeitlang 
aufhören mußte, zu arbeiten. Ich fand 
keine Erleichterung, bis ich die Pyra— 
mid Pile Cure verſuchte; Ich wandte 
ſie nur zweimal an und ſie kurirte mich 
faft augenblidlih. ch kann die Py— 
ramid Pile Cure wahrhaftig Jedem 
empfehlen, der an Hämorrhoiden lei⸗ 
det.“ 


Her Edward Dunnellen von Willes⸗ 
barre, Pa., ſagt: Während ſieben Jah— 
ren war ich kaum jemals frei von der 
juckenden Plage der Hämorrhoiden. 
Ich hatte Einreibungen und Salben 
ohne Anzahl gebraucht und belam zu» 
weilen auch Erleichterungen von ihnen, 
aber es war die Pyramid Pie Cure, 
die mich völlig heilte; ſie that es durch 
und durch, und während achtzehn Mo—⸗ 
naten habe ich nicht die geringſte Spur 
von Hämorrhoiden gehabt. bin 
um ſo mehr erfreut, weil einige meiner 
Freunde mir erzählten, ich würbe nie=. 
mals geheilt werben, wenn id mid) 
nicht einer mundärztlicen Operation 
unterzöge, und bies, das fühlte ich, 
würde ich niemal3 thun.“ 

Frau Yaron Medron bon Cavans 
nab, Ga., jhreibt: „Jmmer feit ber 
Geburt meines erften Kindes, vor ſechs 
Zahren, hatte ich fehr an Hämorrhoiden 
und After-Befchwerden gelitten, ih © 
fonnte mich nit an den Gebanlen 7 
einer “ärztlichen Operation gewöhnen 7 
und hatte ftet3 ein Vorrrideil gegen = 
Patentmebizinen gehabt. 

Aber e3 war einfach ein Fall, gegen 
ben etiva3 verjucht werben mußte, ober. = 
ich mußte ihn gänzlich aufgeben, und  ° 
da ich die Pyramid Pile Cure oft ange- 
zeigt gefehen Hatte ‚befchloß ich fie zu 5 
berfuchen, und während zwei Jahren 7 
babe ich nie aufgehört, mir felbft zu © 
gtatuliren, daß ich es that, denn ih ° 
bin gänzlich von After-Befchwerden g * 
heilt worden, und zmei Padete 2 
Pyramid entfernten jede Spur ber” 
Hämorrhoiden. Dies mag etwas meit” 
bergeholt und übertrieben Klingen, aber ° 
es ift abfolut wahr.” . & 

Die Poramid Bile Eure enthält fein.” 
Kokain, Opium oder irgend einen 
fhädlicen Drogenftoff, und ift.abfolut 7 

r, jchmerzlo3 und wirfjam. 3 

Apothefer verfaufen diefes Heilmittel 

bolle Größe Badet für 50 Centd, wie - 
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Entered at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
second clae« matter. 


Frantreid ift wieder hyiterifch. 


Durch ihre Spionenfurcht haben die 
Sranzofen fich fchon fehr oft nicht nur 
lächerlich, fondern auch verächtlich ge: 
macht. Der ganze Dreyfusfall, ber 
über Frankreich ſolche Schmach gebracht 
hat, iſt u. A. auf ſie zurückzuführen. 
Während aber bisher wenigſtens nur 
die nächſten Nachbarn Frankreichs an— 
geklagt wurden, ſeine wichtigſten Mili— 
tärgeheimniffe geftohlen zu haben, wird 
diefe Anfchuldigung jekt fogar gegen 
bie Ber. Staaten von Amerika erhoben. 
Kein Geringerer, als unfer Botjchafter 
in Baris fol fich durch Beftehung und 
Verrat das Modell des neuejten fran- 
zöfifchen Feldgefchübes verfchafft haben, 
tvelches angeblich alle anderen Schnell- 
feuerfanonen als veraltet und unmirf- 
fam erfcheinen läßt, und auf das folg- 
lich die Ssranzofen wieder einmal alle 
ihre Hoffnungen Teßen. 

Daß Herr Borter ebenfo wenig Spi- 
‚one im franzöfifchen Generalftobe be- 
foldet hat, mie feinerzeit der deutjche 
Boifchafter Hohenlohe, braucht ver— 
nünftigen Leuten nicht erſt bewieſen zu 
werden. Gerade die Ver. Staaten, Die 
von Erfindern förmlich wimmeln und 
in der Mafchinentechnif hinter feinem 
anderen Lande zurüditehen, haben e3 
mahrlich nicht nothmwendig, franzöfifche 
Erfindungen zu ftehlen. Ganz abge- 
fehen davon, find aber die Franzofen 
überhaupt Narren, wenn fie heutzutage 
noch) bon einer Kanone, einem Gemehr 
oder einem Sprengmittel die Mieder: 
berftellung ihres militärischen „Preitige” 
erwarten. Die LUeberlegenheit einer 
einzigen Waffe bleib! bei dem jebigen 
Gtande der Technik feinem Lande lange 
Seit erhalten, und feldjt wenn Franf- 
zeich bis zu feinem nächften Kriege fich 
einer Kanone erfreuen fönnte, Die te- 
fentlich beffer ift, al3 jedes andere Ge- 
ſchütz, ſo würde es mit diefer ebenjo 
wenig den Sieg erringen, iwie jeinerzeit 
mit dem Chafjepotgemehr, das ja auch 
das Zündnadelgemehr übertraf. Was 
haben denn die Engländer mit ihren 
Lydditbomben gegen die Boeren ausge— 
richtet? 

Die Kriegstüchtigfeit eines neu= 
zeitlichen Heeres hängt weniger bon 
feiner Bewaffnung ab, die ja in allen 
Kulturländern vorzüglich ijt, ald bon 
feiner allgemeinen Marfc- und Ge- 
fechtsausbildung, feinem Verpflegungs- 
mwefen und feiner Führung. Wenn es 
damit im frangöfifchen Heere jchlecht be= 
ftellt ift, jo wird e3 unterliegen, auch 
menn feine Feldartillerie wirklich beffere 
Gefchüte hat, ald der Feind. So groß 
fann der Unterfchied in der Artillerie- 
waffe unmöglich jein, daß er alle ”än= 
gel auszugleichen vermöchte. Gute Ka— 
nonen find fein Erfat für Jchlechte Ge- 
neräle und minbermerthige Soldaten. 


Auch ein Präzedenzfall. 


Daß e3 auch Iehrreiche Prügeleten 
geben kann, hat fich in einem der hiefi= 
gen Gerichtshöfe gezeigt. In Gegen- 
wart und unter dem VBorfite des Rich- 
ter3 Smith hat nämlich eine Hauerei 
ziwifchen dem Vertreter der Anklage 
und dem Bertheidiger fiattgefunden, 
bie vielleicht den mwichtigften Präzedenz- 
fällen angereiht werden wird. Der Ver- 
theidiger hatte fich die harmlofe Be 
merfung erlaubt, daß ein geiviller 
Miffethäter nur deshalb noch nicht zur 
Verantwortung gezogen worden fei, 
weil er politifchen Einfluß im Bureau 
bes GStaatsanmwaltes befite. Darauf 
hatte der Hilf3-Staatsanwalt nedifch 
ermwidert, daß der Herr Vertheidiger 
nicht nur ein infamer Lügner fei, jon- 
bern auch die Unterschrift unter einem 
MWecjel gefälfcht habe, was er feinerzeit 
den Geſchworenen bemeifen werde. 
Statt nun aber über dieſen hübſchen 
und geiſtreichen Scherz zu lächeln, ging 
der Vertheidiger zum Angriff auf den 
Geſichtserker des Hilfs-Staatsanwal— 
tes über, die anweſenden Polizeibeam— 


ten kamen dem Bedrohten zu Hilfe, und 


es entſpann ſich eine Keilerei, an der 


> auch) die Gejchworenen fi betheiligen 


wollten. Nachdem aber der Richter dem 
— wie er ſagte — ſchmachvollen Vor— 


gange ein Ende gemacht hatte, verhäng— 
e er über den kampfesfrohen Verthei— 
diger eine zweiſtündige 
deren Verbüßung er überdies auf den 


Haftſtrafe, 


eigenen Antrag des Hilfs-Staatsan— 


waltes bis zum Schluſſe des ſchweben— 
den Verfahrens verſchob. 


Es iſt ſomit feſtgeſtellt, daß erſtens 


die Herren Rechtsgelehrten ſelber ſich 
die anzüglichen Fragen und Unterſtel⸗ 
lungen nicht gefallen 
enen ſich im Kreuzverhöre auch der 
= ahtbarjte Bürger fügen muß. Wenn 
Fein hochangejehener Mann auf dem 
© Seugenftande gefragt wird, ob er nicht 
F Ion einmal im Zuchtbaufe gejeffen, 


laffen wollen, 


im Welten Pferbe geftohlen, oder feinen 
Stelien Freund umgebraht Habe, fo 
"möchte er wohl dem verruchten Ferkel- 
ftecher an die Gurgel fpringen, hält 
aber aus Achtung vor dem hohen Ge- 
ichtöhofe feinen Zorn zurüd. Nachdem 
bod) ein Vertheidiger fchon deshalb 
Bon jeiner guien Fauſt Gebraud 
- machte, weil er der einfachen Wechfel- 
nt geziehen wurde, wird fich hof: 
Fentlich fein gefeßliebender Bürger mehr 
Derpflichtet fühlen, die Gemeinheiten 
ber Standes- und Berufsgenoflen jenes 
Ihlagfertigen Rechtsgelehrten über fich 
Sergeben zu laffen. Denn es ift zweitens 
Much bargeihan worden, daß der Zeuge, 
ber im Gerichtsfaale mit einem frech— 
Mmäuligen Abpofaten nad Berbienft 
amfpringt, nur zwei Stunden Haft zu 
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„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 17. November 1900. 
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gewärtigen hat. MWern die „Mikadh- 
tung“ eines Gerichtähofes, ber Die vor- 
geladenen Zeugen beichimpfen und ver- 
leumden läßt, mit einer rein nominel- 
len Strafe geahndet wird, jo braucht 
fich Niemand mehr zu fcheuen, einen 
rohen Flegel na) Gebühr zu züchtigen. 
Sollte etwa ein anderer Richter mit der 
ganzen Strenge bes Gefeges gegen ei- 
nen Zeugen vorgehen mollen, ver fich 
jelöft geihüßt hat, fo wird ihm der vom 
Richter Smith gefhaffene Präzedenz- 
fall entgegengehalten merben fönnen. 
Man wird doch einen gewöhnlichen 
Biirger nicht härter beftrafen dürfen, 
ala einen rechtögelehrten Wertheidiger, 
ber gemiffermaßen als Beamter des Ge⸗ 
richtähofes gilt. 

Eigentlich follte e8 Sache der Richter 
fein, die Zeugen gegen unnerjchämte 
Advokaten zu jehügen. Das Verhör 
fol nur die Wahrheit an den Tag brin- 
gen, und alles, was diefem Zmed aus 
genjcheinlich nicht bienen fanıı, follte 
nicht zuaelaffen werben. Da jebod) die 
meiften Richter fich nur des angeflagten 
Berbrechers annehmen und alle anderen 
in’3 Verhör gezogenen Perfonen der 
Niedertracht der Advokaten preisgeben, 
ſo wird ſchließlich Jedermann feine 
Ehre im Gerichtsſaale auf dieſelbe Art 
vertheidigen müſſen, wie er es außer⸗ 
halb der geheiligten Schranken thun 
würde. Auch die Atmoſphäre der ame— 
rikaniſchen Gerichtshöfe dürfte durch ei— 
nige ſtarke Gewitter gereinigt werden. 


Blüthe und „Buhm“‘. 


Das bedeutende Londoner Tauf- 
männifche Blatt „Ihe Statifi” brachte 
unlängft einen Artikel über „Die Ent- 
widelung bes amerifanifchen Sciffs- 
baue“, in welchem darauf hingemiejen 
wird, daß in einer Betrachtung der 
amerikaniſchen Hochſeeſchifffahrt nun— 
mehr auch die an den großen Seen ge— 
bauten Fahrzeuge berüdjichtigt werben 
miffen, da ja jet Fahrzeuge mit mä- 
Bigem Tiefgang von den großen Geen 
aus den Ozean erreichen fünnen; ferner, 
daß die amerifanifche Schiffahrt über- 
haupt einen bebeutenden Aufjchwung 
genommen bat und, daß „der Schiff: 
bau in den Ber. Staaten ich weiter 
entmideln und meiter antwachfen mu $, 
jelbft ohne die Hilfe von „WBounties“. 
Db die Supfidienbifl in der nahen Zu: 
funft wieder auftaucht oder nicht, billi- 
925 Baumaterial und eine große Nach: 
frage nach Tonnage haben dem&chiffs- 
bau fchon einen ftarfen Anftoß gegeben. 
&3 ift auch wahrfcheinlich, Daß der Ber- 
fandt von Sohlen nad) Europa — eine 
ber merfmwürdigften wirthfchaftlichen 
Erfcheinungen unferer Zeit — meiter 
zum Bau von Fahrzeugen in den Ber. 
Staateit anregen wird, fteht Doch einer 
ungeheuren Ausdehnung des amerifa= 
nifchen Erporthandels in Kohlen nur 
ber Mangel an paffenden Fahrzeugen 
esitgegen.” 

Was das enalifche Blatt da faat, 
wird bon anderer „fachmännifcher” 
Seite vollauf beftätigt. Herr Clement 
%. Grigcom, der Bräfident der „nter- 
national GSteamfhip Company“ hielt 
am Dornerflag in New York vor der 
jährlihen Verfammlung ber Gejell- 
Ihaft der -Marine-Architefien und 
Schiffbausfngenieure einen Vorirag, 
melcher die Ausführung des „Statift” 
in vollem Umfange erbärtet, und feinen 
Smeifel darüber läßt, daß auch „ohne 
die ftimulirende und mohlthätige Ge- 
febgebung, welche vom Kongreß erwar- 
tet wird,“ unfer Schiffbau einer glän- 
zenden Zukunft entgegengehbt. „Die 
Neigung zum Schiffbau ift fo Itarf, 
daß im laufenden Recdhnungsjahr in 
amerifanifchen Schiffbauhöfen 250,000 
Tonnen jtählerner Dampfer vom 
Stapel laufen werben. linfere jet be= 
lebenden Sciffbauhöfe haben vollauf 
zu thun, aber wenn günftige Gejeßge- 
bung bom Kongreß erlangt wird, dann 
find die Gelegenheiten, welche der 
Schiffbau bietet, fo großartig, daß die 
Zahl der GSciffsbauhöfe ganz be- 
ftimmt bebeutend fteigen und Die Ent» 
mwidelung im Schiffbau verhältnigmä- 
Big gerade jo groß merdem wird, ie 
bie Enttwidelung des Eifenbahndaus 
in den Kahren 1880—90 mar.” 

Beftätigungen für bie Anficht des 
Herrn Griscom braucht man eigentlich 
nicht zu fuchen, denn er ift Gachber- 
ftändiger erjter Güte und feine Gefell- 
Ihaft ftand immer im Vordergrunde 
de3 Kampfes für Gubfidien; aber 
e8 mag bob erwähnt fein, daß 
in Baltimore fürzlid SKontratte 
für Dampfer bon insgefammt 40,- 
000 Tonnen (für den atlantifchen 
Verkehr) abgejehloffen murben, daß 
bei Nem London zmwei Riefendampfer 
bon je 20,000 Regiiter-Tpnnen unt 
33,000 Tonnen Wafferverbrängung 
(größer ald der Dampfer „Deutfch- 
land“) gebaut werben; daß eine trans- 
atlantifche Dampfergefellfchaft bereit 
ift, die Kontrafte für zmei Dampfer 
bon je 18,000 Tonnen zu vergeben 
und in Kürze bier weitere bauen laffen 
will, daß die Union Schiffbaugejell- 
Ihaft von San Francisco $6,000,000 
aufzumenden bejchloffen hat zur Ber: 
größerung ihrer Schiffsbauhöfe, daf, 
an der pazifilchen Küfte zwei andere 
arofe Sciffbauhöfe im Entftehen 
find und daß — fo wird einem repu= 
blitaniichen Parteiblatt aus New 
York gemeldet — „mir wahrjcheinlich 
bor Ende des Jahres die Einzelheiten 
eine Kontraftes für den Bau von 12 
großen Ogeandampfern fennen- lernen 
werben, wellhe Dampfer in Größe 
und Ladungspermögen den größten 
jeßt unter der ameritanifchen Flagge 
fahrenden gleihfommen werben und 
die für den transatlantifchen und 
transpazifiichen Handel beftimmt find.“ 

In der That, e3 fann niemand 
mehr daran zmeifeln, daß unfer 
Shiffbau ohne Subfidien einen 
ganz bedeutenden Auffhwung genom- 
men bat, daß er einer großen Blüthe 
entgegenfieht und daß er und unfere 
Schifffahrt zur Erreihung einer ge: 
funden Blüthe keinerlei Subftdien no- 
thig haben; aber e8 fann aud Niemand 
mehr zweifeln, daß die famofe Sub» 
bienbill, melde einer aufblühenden 
Sindufttie vorläufig nur $9,- 
000,000 jährlih in 
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bie Taſchen 


leiten mil, wieder auftaudhen 
wird, fobald der Stongreß zufammen- 
tritt, und daß fie die befte Ausficht auf 
Annahme bat, wenn nicht in diefem, fo 
im nächften Kongreß. Dann wird an 
Gtelle der gejunden Blüthe ein 
„Buhm”“ fommen und die Herren in 
MWafhington und diejenigen, welche hin= 
ter ihnen ftehen, werden jagen, jeht die— 
ſes mächtige Aufblühen ift nur unferer 
Weisheit und dem GSubfidiengefeg zu 
danfen, die furzfichtige Menfchen fo 
bitter anfeindeten! Und dann werben 
bie Gubfidienzahlungen erhöht werben 
müffen, mweil bei vem fünftlichen Trei— 
ben das Angebot die Nachfrage über- 
flügeln wird, und dann wird das Volt 
bald ftati neun neunzehn und neunzig 
Millionen zahlen müffen, denn e3 wird 
dann nicht angehen, eine fo große Jn= 
duftrie zurüdgehen zu lafien, jo gemwal- 
tige Intereffen zu vernacdhläffigen. Ind 
wenn dann das Volk ber Gubfidienzah- 
lungen müde wird und die Dppofi- 
tionspartei an’3 Ruder bringt, dann 
wird natürli” der vorbereitete und 
auf Die Dauer unvermeibliche Krad) 
fommen und es wird heißen, das haben 
die Demokraten mit ihrer engherzigen 
Wirthſchaftspolitik gethan! Frank— 
reich zeigt uns im Kleinen, wo man mit 
der Subſidienpolitik hinkommt und die 
Eiſenbahnbankerotte der neunziger 
Jahre zeigen, wozu ſolche „Buhms“ 
führen. 

Wo ſich eine geſunde Blüthe vor— 
bereitet, ſollte man ängſtlich jeden Ein— 
griff vermeiden; eine weiſe Regierung 
würde nach Mitteln und Wegen ſuchen, 
ein Ausarten des Aufſchwungs zu 
einem „Buhm“ zu verhüten. 


Enbanifhe Zenfusergebniffe. 


Wenn man das Arbeiten unferes 
Zenfusamtes in Wafhington mit dem 
bes militärifchen auf Cuba vergleicht, 
jo wird man verfucht, mit einzuftim- 
men in da8 Lob der militärifchen Ver— 
waltıng, da3 bor einiger Zeit von ge: 
miffen Leuten und Zeitungen fo begei- 
ftert gefungen wurde. Wir mußten 
nad der Zählung länger als vier Mo: 
nate warten bi3 mir die Bevölferungs- 
zahl der Republik erhielten, und heute, 
beinahe jech3 Monate nad) der Zäh- 
lung, find die Bevölferungszahlen für 
eine Reihe von Staaten noch nicht be= 
fannt gegeben worden, bon anderen 
Zahlen, vergleichenden Statifiifen und 
jo weiter gar nicht zu reden. Gubas 
Berölterungszahl erfuhr man fchon ein 
paar Wochen nad) der Zählung und 
heute, nad) faum Yahrezfrift, liegt be- 

| teitö fir und fertig gebrudt ein boll- 

| ftändiger Bericht por, mit vergleichen- 
| ben Tabellen und fonftigen Verarbei- 
tungen des Ergebniffes. Man muß alfo 
ber Militärverwaltung das Zeugnif 
größerer Firigfeit ausftellen, und Hin- 
fichtlich der Richtigkeit wird fie wohl 
mit der Zioilverwaltung mindeftens 
auf gleicher Stufe ftehen, bamit aber 
nicht vielleicht die Zefer dadurd; veran- 
laßt werben, nun i&rerfeit3 auch in eine 

ı Schmärmerei für d’g Militärvermwal- 
tung zu verfallen, fei darauf aufmerf- 
Jam gemacht, daß fi) unfer bürgerlicher 
Zenjus mit noch viel mehr ragen be- 
Ichäftigte als der cubanifche, daß es 
bier eima 75 mal mehr Menfchen zu 
zählen gab als auf Cuba, und daß wir 
ja noch nicht mwiffen, was uns ba Zen- 
fusamt biS zum 1. Juni nächſten Jah— 
re3 — alfo binnen Sahresfrift nad} der 
Zahlung — alles mitzutheilen haben 
wird. 

‚Die Bevölterungszahlen für Cuba, 
feine Provinzen und Städte — man 
zählte insgefammt 1,572,000 Einmwoh- 
ner — find fchon früher mitgetheilt 
worden und brauchen nicht noch einmal 
angeführt werben. Was ung ben jekt 
veröffentlichten Wericht intereffant 
macht, ift die Auskunft, die er ung gibt 
über die ungefähre Größe der Einbuße, 
melde Die Bevölkerung der Infel 
während des verfloſſenen mehrjährigen 
Aufſtandes theils durch die Kämpfe 
zwiſchen Spaniern undCubanern, mehr 
noch durch die grauſamen Unterdrück— 
ungsmaßregeln der ſpaniſchen Macht— 
haber erlitten hat. 

Es ſtellt ſich in runder Summe, ein 
Verluſt von 300,000 Menſchenleben 
heraus. Dieſe Ziffer wird erreicht durch 
Zuſammenrechnung der Abnahme der 
Geburten und der Zunahme der To— 
desfälle in den Jahren 18805 bis 1899, 
verglichen mit dem natürlichen Zu— 
wachs, der unter normalen Verhältniſ⸗ 
ſen ſich ergeben haben würde. Die 
Statiſtik zeigt bei dieſem Vergleich eine 
Abnahme der Geburten um 60,000 und 
eine Zunahme ber Todesfälle um 200, 
000. Die iibrigen 40,000 find eine 
Schäßung für den Iheil der Provinz 
Havana (außerhalb bes Stabtaebietes) 
imo unter jpanifcher Herrfchaft feine 
berartige Gtatiftit geführt mofden ift. 

Die Rehnung findet ihre Beftäti- 
gung in ber Vertheilung, der porhan- 
denen Bevölferung auf die nerfchiebe- 
nen Lebensalter. Allenthalben ift im 
zibilifirten Gemeinimefen unter norma: 
len Berhältniffen die Zahl der Kinder 
unter fünf Jahren aus augenfälli- 
gen Gründen größer al3 die der Kin- 
der zmwifchen fünf und zehn Jahren. 
Die englifhenlebenstafeln zeigen, daß 
9.8 Prozent irgend eines Gemeine: 
fen3 auf das Alter bis zu fünf Xahren 
fommen follten und 8.77 Prozent auf 
das Alter zmifchen fünf und zehn Jah— 
ren. Für Cuba dagegen jtellte man 
feit, daß die Kinder unter fünf Jah— 
ren nur 832 Prozent der Benölte- 
rung außmadhten, während 14.38Pro- 
zent der Benölferung Kinder im Alter 


Skrofein 


‚ Wenige sind ganz davon frei. Sie mögen 
sich so langsam entwick In und wenig Be- 
schwerden während der gınzen Kindheit 
veaursachen. Siem genUnregelmässigkeit 
des Magens und der Gedärme verursachen, 
Dyspepsie, Katarrh und Anlagen zur 
Schwindsucht herbeiführen, ehe sie sich 
durch Hautausschläge oder Drüsen-An- 
schwellungen bemerkbar machen. Es ist 
am besten sich davon zu überzeugen, dass 
man ganz frei davon ist, und eine vollstän- 
dise Besei igung wird stets bewirkt durch 


Hood’s Sarsaparilla 


Die beste aller Medizinen gegen alle Blut- _ 
Unreinigkeiten. - 
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zwiſchen fünf und zehn Jahren waren. 
Dieſes unnatürliche Verhältniß kann 
nur erklärt werden durch die Ge— 
burtsziffer in den verfloſſenen fünf 
Jahren oder durch ſtarke Erhöhung der 
Sterblichkeit unter den Neugeborenen. 
Zweifellos haben während des Auf: 
ſtandes beide Urſachen zuſammenge— 
wirkt. Ein großer Theil der jünge— 
ren Männer war jahrelang von ihren 
Familien entfernt, während Frauen 
und Kinder — und naturgemäß die 
jüngſten Kinder am meiſten — — 
Noth und Entbehrung litten und dur 
die ungeſunden Verhältniſſe in den 
Rekonzentrations-Lagern, in welche 
die cubaniſchen Nichtkämpfer zuſam— 
mengetrieben wurden. 

Auch die Zahl der Wittwen auf der 
Inſel legt Zeugniß von den mördern— 
ſchen Verheerungen des langwierigen, 
oraufamen Kampfes ab. Das ziffern- 
mäßige Verhältnig der Wittmen zu 
den Verheiratheten ift Doppelt fo groß, 
als es in den Ber. Staaten if. Es 
fommt da ein Wittwer auf fech3 Ehe- 
männer, eine Wittme bereit3 auf zmei 
Ehefrauen. Die Abweichung von den 
normalen Bevölterungsperhältniffen 
it größer oder geringer in den ver= 
Thiedenen Provinzen, je nachdem diefe 
bon den Kämpfen des Aufftandes und 
kon den Spanifchen Bebrüdungen und 
DVermüftungen betroffen murbden. 

Der Berluft an Menfchenleben, mie 


ihn dergenfus ermeift, ift nicht fo groß 


als die Berichterftatter fenjationsmwü= 
thiger Zeitungen zur Zeit des Aufftan- 
bes ihn dargeftellt haben, aber er ift 
doch entjeglih hoch für ein Land, def» 
fen ganze Bepölferung wenig mehr ala 
anderthalb Millionen beträgt. 

Wem man Spanien befchuldigt, in 
feiner Kolonie Cuba nicht3 für Die 
Scäulerziehung gethan zu haben, fo ift 
man darin nicht ganz gereht; man 
Icheint in diefer Hinfiht denn bodı 
einige Anftrengung gemacht zu haben, 
menigjtens in den legten Jahrzehnten. 
‘m ahre 1861 war nad) dem fpani-= 
Then Zenfus jenes Jahres nur ein 
Tünftel der Benölferunga im Stande 
zu lefen; nah dem achtundbreißia 
ahre fpäter aufgenommenen amert- 
fanifchen Zenfus war der Prozentjak 
derer, die die nothdürftigfte Schulbil- 
dung befaßen, von 20 auf 34 geftiegen; 
bon der Bevölkerung im Alter von mehr 
als zehn Kahren konnten zwei Fünftel 
(40 Prozent) lefen. Bon der farbigen 
Bevölkerung über zehn Jahren konn— 
ten fi nur 28 Prozent der Lefekunii 
rühmen, mährend von der meißen 51 
Prozent lejen fonnten. Sn der ländli- 
chen Bevölkerung ijt natürlichermeife 
ber Prozentjag der Sliteraten viel 
größer al3 in der ftäbtifchen. 


Lokalbericht. 
Jones ohrnanf. 


Seine Befämpfung feitens der 
Majchine bringt ihm 
Dortheil. , 


Abfall⸗Verbreunung und elektri⸗ 
ſches Licht. 

Die neu, bezw. wiedergewählten 
Drainage-Kommiſſäre hatten geſtern 
eine Zufammenfunft und berathichlag- 
ten über die Reorganifation der Be- 
hörde. Herrn Alerander ones, der 
unbefhadet der Gegnerfhaft Robert 
E. Burfe8 und der bemofratifchen 
Mafchine mit großer Mehrheit wieber- 
gewählt worden ift, find die Anfein- 
dungen, denen er auögefeßt mar, zur 
Duelle des Gegen: gemorden. Gie 
ermöglichten e8 ihm nämlich, fich als 
„Unabhängigen"“ aufzufpielen, mit 
dem Ergebniß, daß feine vier demo- 
fratifchen Kollegen, um ihn nicht die 
Bundesgenoffenfchaft der vier Repu— 
blifaner juchen zu laffen, fich bereit 
erklären mußten, ihn auf ben Präfi- 
bentenftuhl zu feten, mo er $1000 
Yahresgehalt mehr erhält, al jeber der 
andern Kommiffäre. Auch bezüglich 
der Ernennung ber Beamten und An- 
aejtellten mußte man fi) mohl ober 
iibel nah feinen Wünfchen richten. 
Weil er’3 jo haben wollte, murbe be- 
Thloffen, einen Vize-Präfidenten zu 
mählen — den die Behörde biäher nicht 
gehabt hat. Für den Bolten hat Herr 
Jones den Republifaner Wm. H. Ba= 
ter beftimmt. SHinfichtlih der andern 
Pläße follen nur wenige Veränderun= 
gen vorgenommen werben. Der bis- 
herige Anwalt der Kommiflion, Herr 
&. E. Gilbert, wird dem Demofraten 
James Todd Pla machen mülflen, 
melcher fo für die Arbeit entjchädigt 
werden wird, welche er als demokrati— 
ſcher Kandidat für das Amt des Ober— 
Staatsanwalts gehabt hat. Ge— 
ſchäftsführer J. R. Porter bleibt im 
Amt und Würden, hauptſächlich des— 
halb, weil er ſich während der Wahl— 
kampagne in ſeiner Ward, der 32. eif⸗ 
rig und nicht ohne Erfolg bemüht hat, 
Herrn Jones republikaniſche Stimmen 
zuzuführen. Chef-Ingenieur Iſham 
Randolph und Schatzmeiſter Blount 
werden ihre Stellungen behalien, eben⸗ 
fo der Rechtäberather John ©. Run: 
nel3 und der Bolizeimarfchall Eoren. 

Der ausfcheidende Bräfident der Be- 
börde, Herr Boldenwed, machte bie 
neuen Mitglieder mit dem Finanzen— 
ftand ber Kommiffion befannt, an ber 
Hand eine? von Heren Carter, dem 
Vorſitzer des Finanz-Ausſchuſſes, 
ausgearbeiteten Berichtes. Danach hat 
die Behörde, ſofern die in der Steuer: 
Einfhägung vorgenommenen Abjchrei= 
bungen nicht rüdgängig gemacht, bezw. 
ber Behörde von der Gtaatälegislatur 
nicht noch nachträglich aeftattet mird, 
bie Steuerumlage wieder zu erhöhen, 
bi3 zum 1. Januar 1902 Alles in 
Allem nur auf Einkünfte im Betrage 
bon $4,191,611.53 zu rechnen. Dabon 
gehen $2,633,805.55 ab zur Ber: 
zinfung, bezw. Abtragung bon 
Schulden. Die verbleibenden $1,557,- 
806.07 werden zur Beftreitung von Be- 
triebsfoften und bon Berbefjerungen 
aufgehen, für bie bereit3 KRontrafte ab- 
f&loflen find. &3 ‚bleiben fomit feine 
itfel übrig zur Ausführung der ge» 


planten Maßregeln zur Verbreiterung 


des Fluſſes, Beſeitigung der Mit- 
telpfeiler⸗Brücken u. ſ. w. Und doch 
müßte in dieſer Hinſicht etwas ge— 
ſchehen, weil man ſonſt befürchlen 
müßte, daß das Kriegsminiſterium die 
nur bedingungsweiſe ertheilte Zuſtim⸗ 
mung zur Eröffnung des Kanals 
wieder zurückziehen moͤchte. 

Die Drainage-Behörde iſt von Rich— 
ter Dunne angewieſen worden, ven Be- 
trieb ber Bribgeporter Pumpen vorber= 
band fortzufeßen, is die einfchlägige 
Rechtsfrage, ob fie zur Aufrechterhal- 
tung diefe Betriebes verpflichtet, end- 
giltig entjchieden ift. 

Hafen-ngenieur Wilcor hat geftern 
genaue Zothungen im Yluß vorgenom= 
men. Er hat.hierbei feftgeftellt, daß die 
Strömung und die größere Reinheit 
bes Waffers im Fluß vom Boden be3- 
felben alen Schlamm und Moraft 
fortgefpült haben, wenigftena auf ber 
Strede zwifchen dem See und ber 
Wells Straße. Dort ift das Flußbett 
nunmehr fejt, wie eine geitampfte 
Tenne. 

* 

Der ftabträthliche Finanzausfhur 
hat befchloffen, die Empfehlung bes Al= 
berman Brennan von der 10. Ward zu 
befürworten, daß in Verbindung mit 
der ftäbtifchen Beleuchtungsanlage in 
der 23. Ward (Ede Chicago Ave. und 
Sedgmwid Str.) ein Abfal-Verbren- 
nungsofen eingerichtet werde. Die 
Hite Diefes Dfens fol zur Erzeugung 
bon Elektrizität verivendet werden. Be- 
mährt jich diefes Syitem, jo will man 
dasjelbe für die ganze Stabt einfüh- 
ten, db. 5. für jede Ward eine Beleuch- 
tungsanlage einrichten, verbunden mit 
einem Ofen für Verbrennung von Ab: 
fällen. Die Koften der Verfuchsftation 
werden fi auf $1600 belaufen. 


Superintendent Trueödell bon der 
„Aid and Relief Society“ madht auf 
da3 dringende Bedürfniß aufmerkſam, 
ein Alyl für NRefonvaleszenten zu 
Ihaffen, mo unbemittelte Berfonen, 
die bon fchwerer Krankheit genefen, 
aber noch nicht wieder zum Vollbefit 
ihrer Kraft gelangt find, ihre völlige 
Miederherftelung abmarten fönnen. 
Da e3 der Stadt an ben nöthigen 
Mitteln zu fehlen fcheine, eine folche 
Anftalt zu bauen und zu unterhalten, 
fo befürwortet Herr Trusdell, daß 
dieſes auf dem Subſkriptionswege ge— 
ſchehen möge. Wahrſcheinlich wird in 
Kürze eine Verſammlung einberufen 
werden, in welcher die Ausführung die— 
ſes Vorſchlages angebahnt werden 
wird. 

* * * 

Samuel R. Wharton, der unentmeg- 
te Bewerber um eine Anftelung im 
ftädtifchen Zivildienft, hat nunmehr 
doch die Eingangspforte zu dem er: 
fehnten Ziel gefunden. Die Zinildienft- 
Kommiflion hat ihn dem Stadtkäm— 
merer zur Anjtellung ala Anmei- 
fung3= und Bürgfhaftsbond-Regijtra- 
tor übermwiefen. Herr Wharton, durch 
feine früheren Enttäufchungen jteptifch 
gemacht, will an fein Glüd erft glau- 
ben, wenn er ficher auf feinem Plapße 
in ber Kämmerei fit. Wielleicht, 
meint er, würde auch dieje Stelle, ehe 
er fie antritt, als überflüflig abge- 
Thafft werden, mie fchon zmei oder 
drei andere, für die er da3 Eramen als 
Befter beitanden hat. — Bon mehreren 
Angeftellten der Behörde. für lokale 
Verbeflerungen, melche megen Geld- 
mangels zeitweilig zur Dispofition ge= 
ftellt wurden, find bei der Zivildienft- 
Kommiffion Bejchwerden darüber ein- 
gelaufen, daß Superintendent May 
bei diefen Suspendirungen parteiifch 
zu Werke gegangen und diejenigen An= 
geftellten, welche nicht auf Grund einer 
beitandenen Prüfung ins Amt gelom= 
men find, fondern fraft politifchen 
Einfluffes, bei der Arbeit belaffen hät- 
te. — Eine andere Bejchwerde ift bei 
der Kommiffion von John 3. Bromn 
eingelaufen, einem Angeftellten im 
Bureau des Stabtfchreibers, der fi 
am 5. November mit alt anderen ber 
Prüfung für den feither abgefchafften 
Plab des ftellvertretenden Stabtfjchrei- 
ber3 unterzogen hat. Bromn klagt, 
die Prüfungsbehörde hätte ihm feine 
„Srfahrung“ in ber Arbeit bes 
Bureaus nicht qutgefchrieben, mit dem 
Ergebniß, daß er bei der Prüfung 
durchgefallen fei. 

* * * 

Der Finanz-Ausſchuß des County— 
rathes hat geſtern mit der Prüfung 
der Voranſchläge begonnen, welche von 
den Townbehörden für ihre nächſtjäh— 
rigen Betriebsfoften eingereicht mor- 
den find. Man nahm Anftoß an der 
Höhe der Gehälter, welche in diejen 
Boranfhlägen den Friedensrichtern 
ausgefegt find. Die TZomnbehörde von 
Hyde Park will 3. B. den fieben Frie— 
densrichtern des Bezirks je $400 zah- 
len, in Xefferfon möchte man ben 
Spriedensrichtern je $350 bemilligen, 
dabei ift männiglich befannt, daß die 
fraglihen Magiftratsperfonen fi 
durchweg eines ziemlich rejpeftablen 
Einfommen3 an Sporteln zu erfreuen 
haben. Für Schreibmaterial beabfich- 
tigt man in Sefferfon F1000 zu ber- 
brauden, im laufenden Jahre fam 
man mit derartigen Anjchaffungen 
zum Betrage von $550 aus. Die Ge- 
fammtanfchläge ftelen fih für: Nord 
Chicago, $14,500; Weit Chicago, $28,- 
020; Siid Chicago, $27,500; Hyde 
Park, $45,000; Yefferfon, 39,350. — 
Ein Anfprud im Betrage von $3,200, 
welchen die Verwaltung ber -Anduftrie= 
Thule für Mädchen in Evanfton an die 
Eounty:Kafle erhebt, murbe von dem 
Komite qutgeheißen, 
haltsanfprud im Betrage von 
$973.70, melden der Gerichtäbiener 
Sohn Divyer für die Zeit erhebt, wäh- 
tend deren er vom Amte ſuspendirt 
mar, imeil eine Antlage megen Ber: 
ſuchs, Geſchworene zu beeinfluffen, ge- 
gen ihn jchwebte. 

* * * 


In kommender Woche wird hier eine 
Situng bes Ausjhuffes höherer Poft- 
beamten ftattfinden, melde beauftragt 


worben find, Erhebungen darüber and 


ebenfo ein Ge- 
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zuſtellen, obe es rathſam ſei, bezw. was 


es loſten würde, in den größeren Städ⸗ 
ten Rohrpoſt⸗Anlagen einzurichten. 
Der Kommiſſion wird hier von einem 


Solalausſchuß Bericht erſtattet werden, 


welcher die Frage, ſoweit Chicago da⸗ 
bei in Betracht kommt, allſeitig ge— 
prüft und auch Erkundigungen über 
den Koſtenpunkt eingezogen hat. 


Zoded:tingeige. 


Das Begrübnik meiner liebek Gattin und 
unferer guten Mutter . 
Emma gartung 
findet Dienitag, den 20. November, Rad: 
-mittagg 2 Ahr, dom Tranerhauie, 1629 
Barry Ape., nah Grackland ftatt. 
Adolph Hartung, Gatte. 
Augu 3 George 
und Baul, Söhne. 
Yinua Sartung und ö 
Anna Hartung, Schwiegertößter. 


RETTET EEE PET EN 
"Zoded: Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nahricht, 
dak unfer inmigft gelichter Gatte, Bater, Schwieger: 
noter, Grohvater und Schwager 
Shriftian Ddenwald, 

56 Jahre alt,.amı 16. November, halb elf ihr, plöß- 
lich — iſt. Das Leichenbegängniß findet ſtatt 
am Montag, den 10. November, vom Trauerhauſe, 
1B8. Straße und Curtis Ave., Roſeland, nach St. 
Mary's Friedhof. Um itille Theilnahme an unſerem 
ſo harten Verluſt bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

leda Odenwald, Gattin 

drian, Willie, Souiſe, Eddie, Kinder. 

mma Derrico, Tochter. 

ames Derrico, Schwiegerfohn. 

una Slupid, Shwiegertogter. 


Shlumm’re fanft, du guter Vater, 

Der Du uns baft io geliebt! 

Zu wirft uns je wohl verzeibeit, 

Wenn wir haben Dig betrübt. 

DManden Tag und manche Nacht 
aft Du in Kummer -zugebradt; 
tandhaft haft Dur e3 ertragen, 

Deinen Schmerz und Deine Plagen, 

Gingeft ein zum eimigen Licht, 

Wir vergeffen Deiner nit! > 


Zoded- Anzeige, 


Eintradht Koge No. 7, U. 2. of 9. 
Den Brüdern und Schweftern obiger Loge 
Rahricht, daB unfer Bruder 
Julius Gruft 


sur 


am Donnerftag, den 15. Noveniber, geftorben ift. Die 
Spezialverfammlung findet ftatt am Samftag, den 
17. Shevember, Abends 8 llhr, in der Logenhalle. 
uhmader, Präi., 


ey 
eu, Sch. 


onrad 


—— 


Todes: 2inzeige. 


Germania Loge 182, U. F. u. U. M. 
Die Brüder obiger Loge werden erfucht, am Sonn: 
tag, den 18. November, Mittags 12 Uhr, in der 
Logenhalle ih einzufinden, um dem verftorbenen 


Bruder 
Brig Nchis 


die Iehte Ehre zu ermweiien. 
$ 8. Ihomfen, Mitr. dv. Stuhl. 
ohn B. Sarthe, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Adolphina Sichmann, geb. Hartmann, 
am 16. November im Alter von 69 Jahren geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 19. 
November, Nahmittags 12.30 Uhr, pom Trauerkau: 
fe, Front Str. und Elfton Upe., nah dem Con—⸗ 
cordia FFriedpife. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jen Eihmanı, Gatte. 
arled, Mar. WAuguita, 
manda, @rfie, Kinder. 
Nebft Beriwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Anna Palo, geb. Schwener, 

am 15. November im Alter von 31 Jahren und 3 
Monaten jelig im Serra entihlafen if. Die Beer: 
diaung findet ftatt am Sonntag, den 18. Nopem- 
ber, um 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 62 Burling Str., 
nah der &t. Nacobi:Kirche, und von da nah Wun- 
ders Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau: 
ernden &interbliebenen: 

32 Malo, Gatte 

illiy, Emily. Anua, ſinder 
Friedrich un ri Sschwener, 


tern, 
erdinand Malo, Schwiegervater. 
ria Fiddelle, Schweiter. 
Heinrich Fiddelte, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht. 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Nehls, 
im Alter von 57 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
209 Bladhawt Str., am Sonntag, den 18. Nodem: 
ber, um 1 Uhr Nahmittags, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Nehld, Gattin, 
Sophie U, geb. Nehlß, Tochter, 
vNeuis 


ehis, Sohn, 

e Schul, geb. Rebla, Tochter, 
Charlie se en ° 
2ouid Us, 34 Schultz, Schwieger⸗ 

tie, 

Rinun Nehls, Shwiegertodter. 


Zoded- Anzeige, 


me und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer gelichter Gatte und Vater 

Bilhelm Freiderg 
im Alter von 65 Jahren am 15. November fanft ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet am Montag, den 
19. November ftatt vom Trauerbaufe, 215 41. Str., 
um 11 Ihr Morgens, per Kutihen nah Waldheim. 
Die trauernden $interbliebenen: 

arlotte Freiberg, Gattin. 
Friedrin, Wilhelm, Edward, Söhne. 

"Frau Philipp Fehl, Tochter. 


Todes. Anzeige. 


reunden uud. Befannten die traurige Nadhricht, 
mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Brig Matthias, 
im Wlter bon 60 yabren und 7 Monaten am Mitts 
twoh Abend um 12 Ihe entichlafen ift. Die WVeerbi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 18. Nopember, 
um | Uhr Nahmittagd, vom Zrauerbeufe, 235 W. 
North Ave., nabe Ahland Uve., nah dem Graceland 
Friedpafe. Um ftilie Theilmahme bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen: frfa 
Auna Matthias, Battın, nebft Rindern 
John Meinien, jr., Echwiegerlohn, 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
en Turnern zur Nachricht, 
unfer Mitglied 

Emil ©. Dar 
geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet Sonntag Rahmittag um 
2 Nihe von 504 Dearborn be. 
nah Roſchill fatt. 

Glaus D. Meyer, 
Schriftwart. 


da 


fria 


frfa 


da 


D 
dab 


Am 16. November, um 11 Uhr Abends ftarb unfer 
arliebter Gatt: umd. Bater 
Billiam F. Serlau 
im Wlter von 50 Yahren. Vegräbnik am Montag, 
den 19. November, vom Zranerhanie, 181% 6. 
2. 6t:,, um 2 Uhr Nahmrittagt, der Kutihen nad 
Cıfwood Friedhof. Am filled Beileid bitten bie 
trauernden SHiuterbliebenen: 
Banline Herlau, Gattin. 
Baulinr, Emma, Wiliam jr., 
‚und Ehrhardt, Kinder. 


Zodedsinzeige. 


Unfern freunden und Verwandten hiermit bie 
traurige Nahrict, dab unfer lieber Sohn und Bru: 


der 
Bitte 
am Freitag Abend, den 16. November, plöglich ge: 
ftorben ift. Um ftille Theilmahme bitten Die trauern: 
den &interbliebenen: 
m. Schneider und u, Eltern. 
Smsnte — weiter. 
Aneider, Bruder. 
5001 S. Halfted Gtr. 


Zored: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer Schwager 
John B. Sanien 
im Alter von 76 Yahren geftorben ift. Die PBerrdir 
ung findet Matt vom Xrauerhauje, Senry Meine, 
Kipde, IE., Sonntag. den 18. November, 10 11h 
Morgen?, nad der Heiligen Dionpfius:Kirdhe, Ham: 
thorne, und bon da nah bem St. Bonifazius- 
Friedhof. 


"Zoded- Anzeige. 
ge und Velantten die traurige Radhricht, 
dab unjer geliehtes Eöhnchen — 
Theo. 3. Boll ’ 
ing Alter von I Monot und 12 Tagen geftorben ift. 
Beerdigung findet flatt vom Trauerhaufe, 708 WM. 12. 


* Eir., Sonntag, den 18. Bovember, um 1 Uhr, 
nach Boreh Koma er 


” \ ”. Garoline Belt, 
\ geb. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige 
Rahricht, dab mein geliebter Gatte und um: 


er Vater 

Philip Widert, 
am Donnerftag, den 15. Hovember, Abends 
7.90 Uber, im Wlter von 67 Jahren und 8 
Monaten nah langem Yeiden jelig im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet itatt 
am Montag, den 19. November, Morgens 
8.30 Ubr, vom Trauerdaufe, No. 206 Hudion 
WÜe., nah der St. Michael3:Rirhe, don 
da nah dem St. Honifaziu? - Gottezader. 
Um Hille Theilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Maria Widert, Gattin, 

Anna und Jofeph, Rinder. 


frfafonn Nebit Verwandten. 


Zoded: Anzeige. 


WBalded:Xtoge 6T1A.F.&U.M. 

Die Mitglieder berjantneln fih am Sonntag Naßs 
mittag um 1 Uhr in der Cogenhalle, um dem verftors 
benen Bruder 

Ghas. Fuchs 
die Sekte Ehre zu eriweiien. 
». Kowaläfi, M. np. St. 
Chas. Heyme, Sekr. 
— — — — — —— 

Gefiorben : Friedrich Almenracder, 63 
Yahre alt. Begrähnik am Sonntag, den 18, Nobems 
ber, vom Zrauerbauie, 155 Newport Ave, um 2 
Upr Nahım., nah Gracsland. 


Danfjagung. 


Hiermit fage ich alfen Freunden und Bekannten für 
die Theilnahme und die ſchönen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung meines gelichten Gatten und unjes 
res lichen Vaterd 

Conrad Reuner 
ſowie Herrn W. O. Tegtreyer, Herrn Steinemann, 
ſämmtlichen Arbeitern der North Weſtern Brauerei, 
dem Gambrinus 1. ®., der Arbeiter:franfen- und 
-Sterbefafle Brand 66, der PBrauer-IUnion Nr. 13 
meinen bersfihen Dank für ihre Unterftügung. D 
trauernde Wittwe: 
Shriftine Renner. 
Adolf, Conrad, Harlir, Rinder 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſodi 


Ale Auftrãge punſttſich und biſſigſt beſorgt. 
Deutſches 


Theater in 8 OWERS. 


GE 5 ran Leon Wachsner. 
Geichaftsführer Siegmund Selig. 


Sonnutag, den 18. November 1900: 
8. Abonnements-Voritellung. 
in 5 Atteı 


Die 
Karlsſchüler. von H. Laube 


Notiz! Da Powers' Theater kein 
Telephon mehr hat, können Sitze 
brieflich beſtellt werden. Alle beitell: 
Sitze müſſen bis Sonntag Mit— 


Schauſpiel 


Zur | 
Nachfeier | 
von 


Friedr. 
Schiller's 
Geburtstag | ten 
— tag 1 Uhr abgeholt werden. 
Eige jegt zu haben. 


November-Fest 


der pereinigten 


® . 
Schweizer: 
Schweizer :Bereine 

GrütlisBerein, Echmweizer:Klub, 
Shweizer-Männerhor, Schweizer: Turnverein, 
Mohithätigfeitsgeielihait, Schweizer Inaliavercin, 
anı 17. Rovember 1900 in der 


Aordfeite Turnhalle, 
Glart Etr., nahe Chicago Ape. 11,17no 
25c pro PBerfon. Anfang 8 Unr Abends 


dofajon 


Hellen-Berein von Chicago. 


fünfles Stiflungsfefl, Kirmeß 
ö ih, am Samitag Wibend, 

u d Sahnenwcih?, den 17. Ropember, 

in Folz’s Halle, Ede North Ave. u. Zarrabee Str, 
Anfang 8 Uhr. Tiders 25c die Perfon. 

Die prachtvolfe vom Grosherion von Heflen- Darm: 
ſtadt obigem Derein aeftiftste Fahne wird überreicht. 
Zu zahlreichen Vefuiche ladet ein: DasKomite. 

10,17no 


a “ 
Grosse Minstrel-Vaudeville- 
Aufführung und Ball, 
geaeben don der 
Nordamerikanischen Minstrel-Truppe, 

2 engagırk don der 
Schilier:2oge No. 10, SA f 
in der Apollo Halle, 253—262 Blue island Ave.. nahe 
12. Str., Eonnutag Wbend, den 18. November. 
Tidets 250. NRefervirte Eike 35c. Anfang 8 Uhr 


Abends. —Mufit liefert Courlander, 10,17n0 


Großes Schau: Turnen 


verbunden mit 


Konzerf, Cheater-Vorilellung und Bat 


veranstaltet vom 


Socialen Turn: Derein 


in feiner Hale, Belntont Ave. und Paulina Str, 
am Sonntag, den 25. Novbr. 1900, 
Anfang 7 Uhr. Eintritt 25 für Herr und Dame. 
17,240 


3. Sliflungsſeſt nehſl Schillerſeier, 


Fahnenweihe, Buhnen-Auſführung 
und Ball, veranſtaltet vom 


Schwäbiſchen Frauen-Verein, 


Eonutag, den 18. November 1900, 
in Yondorfs Halle, North Ave. nnd Halited Str. 
Anfang 3 Ur Nam. Tickets 2öc die zu 
4,13, 17nv 


Grossss Konzert 


arrangirt bom 


Aorwegifden Geſang-Verein 
ın der Wider Bart Sal, Ede Milmanfee Ave. und 
North Ave, am Zountag Abend, 18. Rovem⸗ 
ber, 1909, unter Mitwirkung von Frl. Pearl Burs 
meifter, Soprano, und Herrn Wels Holter, Violinift, 
Anfang punkt 8 Uhr. do, ja 


Internalienafer Männerchor! 


14. Stiftung3sffcit, verbunden mit 
Konzert aud Ball 
in der Apoflo-Halle, Blue JSland Moe, ımd 12. Str., 
am Samftag, den 17. Rod. 1000. -Tidets im Rorvers 
fauf 250€ für Herr und Dane, an der Kaffe 25e pro 
Verion.— Turner, jomie Sänger haben dur PVorzei= 
gung ihrer Mitglicdsfarte freien Eintritt. miſa 


— —— — 
GSreßed Bencfig:Honzert für den beliebten Romiter 
yrZIMMERMANN, 
inder Aurora Turnhal:e, 
EFe Aibland Ave. und Dipvifion Str., 
am Sonntag, den 25. Rou:mber 1900. 
Anfang Nahmıttag 3 Uhr, Nach der Borftellung 
Ball! Tidet3 15 @ Ferfon, An der Hafle 258€. 
Kinder unter 14 Jahreı frei. 


VOLKS - CARTEN! 
198-200 Oft North Abe. Heury Fiſcher, Prop. 
Der größkte und gemüthlichſte Familien⸗Reſort der 
ord · Seite. Fonzert jeden bed. 
Samftag, 17., und Zountag, 18. Rovember, 
Ertra Sesrame! Ganz neue Truppe, FPomiter 
nnd Damen: Homiter, jowie GChanfonettens 
Sängerinnen, Sopraniiten ınd Ufrobaten, 
Der Hh amüfiren will der fonıme nad dem VBolts« 
Garten. EW Eintritt frei. — des Konzertes 
Samitag 7 Uhr Abends; Sonntag 2 Uhr 20 Nachm. 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST »ORTH AVE. 


....&tet8 volle HSäufer..... 
Daß beite und reichhaltigfte Programm auf der Nord⸗ 
feite. Jınmer Abmechielung ! "itomiter, Ghanjo: 
netten, Spubretten, Säuger, Ducttiften, Typ: 
raler Enger =: Befellihaft und Enfembles 
Aummern. — Ertra! Danfiagunastag! 
Ziveli :s Garten : Hausoall. — Näheres jpäter. — 
Spizial Utah:Bräu an Zapi! 


Relic House. 
Wm. Linden Family Orchestra 
Konzert jeden Abend, 
mi⸗ ſo 3. iudemaunn, Prop. 


Schulden und Claims aller Art 
werden prompt eintaſirt und friedlich geſettelt, ohne 
Brozeb, für geringe Rommiffion. 

C00K COUNTY COLLECTION OFFICE, 
Iino,jafonmi,im 59 Dearborn Sir., Suite 318, 





Chriftenfe, 


Bräfin, 


Chefould, 


empfichlt 


Barna? Safe Eure 


* 


„Abendpojt‘, Chicago, Samſtag, den 17. Novenber 1900. 


Prinzeſſin 
Carm yvniski 


empfiehlt 


zen Safe Eure 


Chicago, 3U., 30. Zuli 1900. 


Warner’3 Safe Eure En. 


Meine Herren!—E3 freut mich ein 
Paar Worte zum Lobe von Mar: 
sier’3 Safe Eure zu jagen, da ih es 
al3 ein Stärkfungsmittel von ausge: 
zeichneter Qualität befunden habe. 

Wenn der Körper ermattet ift durch 


Ueberanftrengung 
Erſchöpfung 
ich kein Mittel, was ſo ſchnell und 
gründlich auf das ganze Syſtem ein— 
wirkt als die Safe Cure. 

Es ſtimulirt den Appetit und gibt 


oder 
eingeſetzt 


allgemeine 
hat, kenne 


Schlaf, und wenn man gut zu eſſen 
und ſchlafen vermag, ſtellt ſich die Ge— 
ſundheit bald wieder ein. 


mann. 


„The Gosnold“, 
Chicago, Ill. 21. Sept. 1900. 

Warner's Safe Cure Co. 
Meine Herren! — Obgleich in mei— 
nem 80. Jahre, bin ich noch immer 
365 Tage im Jare auf meinen Fü⸗ 
ken. Ich vermag noch zwei Meilen 
ohne ermüdet zu werden gehen und 
ziehe es thatſächlich dem Fahren vor. 
In den letzten zehn Jahren habe 
ich keine andere Medizin wie War⸗ 
ner's Safe Cure gebraucht und finde, 
daß die mich bei guter Geſundheit er— 


hält. 


gebrauche, habe ich) 


noch Weh. 


Adtungdrol, 


Vor der Zeit Titt ich oft an Kopf: 
meh mit Schmerzen im Nüden und 
Echultern, aber feit ich die Safe Cure 
) weder Schmerz 
63 ift fiherlich ein mert: 
würdigerLebensjpender und mit Ver⸗ 
gnügen empfehle ich e$. 


Bhuslens e 


: (Gräfin ChHefould.) 


Zoialberidgjt. 


— — — — 


Lebensmüde tödten ſich. 


E. G. Harz erſchießt ſich aus Furcht vor 
Wahnftinn.—Mordverfuch und 
Selbftmord. 


Aus Furcht vor Geiftesumnahtung 
ſchoß Jich geitern Emil ©. Harz, der be= 
fannte Chicagoer Kohlenhändler, in 
jeiner Wohnung, 504 Dearborn be., 
eine Kugel in den Mund und erreichte 
jeinen Zmed. Er hinterließ einen Zettel, 
auf dem er feiner Z3jährigen Tochter 
und feiner Schwiegermutter, Frau M. 
Herrmann, mittheilte, daß er fich por 
dem Strfinn fürdhte und deshalb den 
Tod vorziehe. Der Leihftallbejiger C. 
D. Harz und Theodor Harz, der Prä- 
jident der ChicagoBrewing&o., Brüder 
des Lebensmüden, erklären, daß biefer 
gefhäftlihen Sorgen nicht hatte. Die 
Schwiegermutter erzählt, daß er zu 
Haufe mürrifch, mortfarg und efzen= 
trifeh war. Sm Uebrigen fol er Iuftig 
und guier Dinge gemwejen fein. 

Der Verftorbene wurde geftern beim 
Frühſtück vermißt. Frau Herrmann, 
bei der er feit dem Ableben feiner®attin 
wohnte, nahm an, daß er nad) feinem 
Bureau, 225 Dearborn Str., gegangen 
fei. Am fpäten Nachmittag bemerfte 
Frau E. D. Harz, die Schwägerin bes 
Verblichenen, die nebenan wohnt, in 
feinem Zimmer einen ungewohnten bel: 
len Lichtfhein. Man forfchte nach und 
fahb Harz, mit einer Schußmwunde im 
Kopfe, entjeelt auf dem Bett liegen, 
Die Rechte hielt einen NRepolver 
frampfhaft umjpannt. Die Leiche war 
eritarrt. 

Als die Mitglieder des Germania 
Männerchor, dem Herr Harz angehör- 
te, geitern Abend von beffen Ehbe in 
Kenntnii gefeßt wurden, beriefen fie 
eine VBerfammlung ein und faßten 
Trauerbeſchlüſſe. 

Herr Harz war ferner Mitglied der 
Chicago Turngemeinde und der Cove— 
nant-Freimaurerloge. Er wurde vor 
49 Jahren in Hamburg gehoren, kam 


I | | 
e 
Aahrelange Erfahrung. Sicherer Erfolg. Nafen:, 


Salt:, Lufträhren:, Brondial:, jowie Magens 
Katarch rafch und arlindlich gebeilt. 


Kolgende Epmtome find wichtig! 

Erkälten Sie ih feiht? 

Haben Hie Kopffhmerzen ? 

If Ihre Nafe verftopft } 

Der Hals verfdleimt? 

Saben Sie Ohrenfaufen ? 

Wird Ihr Gehör Klehter ? 

Müfen Sie duften? 

Haben Sie Bruftfhimerzen ? 

Befinden ſchlechter bei Witterungs- 
werhfel? 

In Ihr Appetit (Geht? 

Drum oder Shwergefühl im Magen nad 
dem Eflen? 

Sind Sie häufig IGwinpfid ? 

£eiden Hie an Mattigkeit und Shwähr? 

Haben Sie Shwäde oder Schmerzen im 
Müden? 

Berlieren Sie an Gewidt? 

Sind Sie nervös und niedergefdjlagen ? 


Vernocläffigen Sie Ihren Zuftand nicht! Meine neue 
Bebandlungsmethode wird Sie kuriren. IH bin ein 
deutſcher Arzt und werde Sie ehrlih und ges 
wiffenhaft behandeln. Gebühren mäßig. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Str. 


(Spredftunden: 9—12 und 4-8; Sonn: 
tags: 10-1). 
17uo0,fadido* 
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; Burfholber; 
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al3 Knabe mit feinen Eltern nad) Chi- 
cago und gründete hier vor einem BVier- 
teljahrhundert fein Geichäft. 

Ein Ende mit Schreden fand gejtern 
ein Ehedrama, das fich in vem Haufe 
580 Blue Kaland Ave. abfpielte. Hier 
feuerte Anton Suden in Gegenwart 
feiner zwei Heinen Sinder auf feine 
Gattin einen Schuß ab. Ws er fie 
ftürzen fah, wurde er fich feiner That be= 
mußt und jagte fich eine Kugel in die 
Bruft. Der Tod erfolgte auf der Stelle. 
Die Frau war nur leicht verwundet. 

Leblos murbe geflern George U. 
Birch in einem Zimmer Hinter 
feiner Schankwirthichaft, 1015 Nord 
Kedzie Avenue, auf einem Gopha 
aufgefunden. Neben der Leiche Tagen 
eine Flafche, die Karbolfäure enthalten 
hatte, und ein Zettel, auf dem ber 
Gelbftmörber erklärt, daß feine Gattin 
ihn in den Tod getrieben habe. Birch 
war 39 Sahre alt. 

Bor dem Polt Str.-Bahnhof fchoß 
fich geitern Abend Anton Cajtchamel 
eine Kugel in den Unterleib. Er meiger- 
te fich, den Grund für die That ans 
zugeben. Man begt Hoffnung, ihn am 
Xeben zu erhalten. Er mohnt 4737 
Loomis Straße und ift 38 Jahre alt. 


0 


Danfjagung. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Frauen— 
Verein Nr. 1beſchloß in ſeiner letzten 
Verſammlung, dem Herrn Rechts— 
anwalt Joſeph Sabath herzlichſten 
Dank auszuſprechen für die glän— 
zende Feſtrede, welche er am 21. Okt. 
1900 in der Apollo-Halle zu unſerem 4. 
Stiftungsfeſt gehalten hat, ſowie für 
das ſchöne Gedicht, welches er dem 
Verein gewidmet hat. — Zeichnet: 

Barbara Euchner, Präſ., 
nebſt Ball-Romite, 


Die Angeſtellten von Siegel, 
Cooper & Co. 


Der Jahresball, welcher heute 
Abend von der „Siegel, Cooper & Co. 
Mutual Benefit Aſſociation“ im 
Coliſeum abgehalten wird, verſpricht 


| ein hervorragendes Ereigniß zu Mer: 
; den. Phinnens leiftungstüchtige Mili- 


tär-Rapelle wirb die Slonzert- und 
Ballmufit liefern. Von ven Beamten 
des Vereins Präſident, John 
Broekema; Vize-Präſident, C. ©. 
Schatzmeiſter. J. S. 


Jacoby; Sekretär, D. J. Norbury, D. 


W. Newton, P. S. Ryan, M. Funken⸗ 


ſtein, W. S. Paton und H. Shepherd, 


Mitglieder des Verwaltungsrathes — 
ſind großartige Vorbereitungen für den 
Feſtabend getroffen worden. Der 
Verein, dem ausſchließlich Angeſtellte 
ber Firma „Siegel, Cooper &Co.“ 
angehören, wurde im Jahre 1898 
inforporirt. Er verausgabte im vergan- 
genen Jahre nahezu $6000 an 
Krankengelbern und Unterftügungen. 


BDielfeitiger Shwindler. 


Die mit Flingendem Erfolg gefrönte 
Laufbahn W. W. Ansleys als Hilfs— 
bundesmarſchall, Geheimbeamtet und 
Offizier im Bundesheer fand geſtern 
ein Ende mit Schreden, als der bielſei⸗ 
tige Herr tmirklichen Regierungsbeam- 
ten in die Hände fiel. Et wird fih am 
nädften Mittwoch vor Bundestommif- 
fär Humphrey zu verantworten haben. 
Die Beamten, bon denen er angeftellt 
worden fein will, erfläten feine Be- 
bauptungen für Erfindungen. ° 


| 
| 
| 
Männern auf einem Wagen der Lin- 


Es verdient volles Zob don eder: 


Achtungsvoll, 


Paula Merund na 


(Prinzeſſin Carmynisti.) 


Freie Probe. 


Sendet Poſtkarte wegen 
Probe an Warner's Safe Cure 
Co., Rocheſter, N. V. 


Nennt dieſe Zeitung. 


freier 


Das Rauben dauert fort. 


Einbrecher haufen wie Dandalen. — Don 
einem Bullenbeißer vertrieben. 


Wie die Vandalen hauften geftern 
| Einbrecher in der Wohnung von Gil- 
| bert Espinal, 308 W. Ohio Str. 
| ALS die Familie am fpäten Abend von 

einem Befuch zurüdfehrte, fand fie 
ihr Heim in einem fchredlichen Zufjtand 
| bor. Die Teppiche waren aufgeriffen, 
die Bilder von den Wänden genommen, 
die Schubfädher aus den Kommoden ge> 
| zogen, die Matragen auf den Fußboden 
geworfen — kurz, e8 herrfchte ein mü- 
| fte8 Durcheinander. Süämmtliche 
| Schmudfacdhen, daS gefammte filberne 
Tafelzeug, alle guten Kleidungsftüde, 
| überhaupt Alles, mas nicht niets und 
nagelfeft war und fich zum Mitnehmen 
eignete, war verfchivunden. Der Ver- 
luft wird auf $200 berechnet. 

Ein zerbrochenes Küchenfeniter zeigte 
den Weg, auf dem die Behaufung be= 
treten worden war. 

Bon einer Bulldogge wurden geftern 
| Abend zmei Ritter vom Brecheijen in 
| die Flucht gejagt. Nachdem fie bei 

Milltam Liemehr, 747 N.Weftern Xbe., 
eingebrochen maren, und bon befjen 
Nachbarn ©. Dollaff verfcheucht mor= 
ber waren, berjuchten fie in das ans 
ftoßende Haus von Frau W. ©. Bo— 
bine einzubringen, wurden jedoch bon 
dem Hund angegriffen und flohen 
Hals über Kopf. 

Beim Eindrüden des Auslagekaftend 
vonWerner & Ditmann, 3860 Cottage 
Grove Ape., wurden geftern William 
Ihomas, James Payne und Samuel 
Herman dinafeft gemacht. Während 
einer bon ihnen fich mit den Ladenbe— 
fißern unterhielt, hatten die ‚anderen 
den Kaften eingevrüdt und Waaren im 
MWerthe von $20 aeftohlen. Das Klee» 
blatt fol eine lange Reihe ähnlicher 
Verbrechen auf dem Kerbholz haben. 

In der Clark Sir., wenige Schritte 
bon der Chicago Ave.-MWache entfernt, 
wurde gejtern Abend der zwölfjährige 
Sofeph Carpenter von einem Mann 
niedergejchlagen, in die inte Wange 
geitochen und um ein Bündel beraubt, 
be3 Flafh und Eier enthielt. Der 
Knabe wurde von Zufchauern nach ber 
elterlihenWohnung, 234 Chicago Xoe., 
gebracht. Der Straßenräuber entfam. 

Um ihre Börfe wurde geftern Frau 
E. Wells, 1320 Lincoln Ape., von drei 


coln Ape.-Linie an der Ede von Madi- 
fon und Dearborn Str. beraubt. 8. 
D. Voorhees aus Norwood Parf, ein 
in ber unteren Stadt befchäftigter Bu- 
reaugehilfe, wurde old ber That ver- 
bachtiq verhaftet. Auaenzeugen behaup- 
ten jedoch, daß er unfchuldig fei. 
—. 


Fur; und New 


* Die Verhandlung in dem Ber: 
fhwörungsprozeß gegen Anwalt Fol 
ift von Bolizeirichter Everett bis zum 
nächſten Mittwoch verfchoben worden. 

* Beim Aufreißen de3 Straßen: 
pflafters warf Jojeph Conleyg an der 
Ede von Well und Ohio Str. dem 12- 
jährigen John Bowling zufällig einen 
Zeberblod an den Kopf und brach ihm 
damit da3 Nafenbein. Er entflob, und 
ber Berlehte wurde nach bem Eltern- 
baufe, No. 108 Orleans Str., gebracht. 
Bald bereute Conley feine Flucht und 
er fuchte bie Wohnung des Knaben auf; 
diefer machte jeboch Niemand für fein 
Unglüd verantmwortlih, und Conley 
entfernte fich fichtlich erleichtert. Spä- 
ter murbe er jedoch tpegen verbrecheri- 
Icher Kabrläfligfeit verhaftet. 


— 


Dolten feinen Streit. 


Der Building Trades’ Council weigert fich, 
einen Ausftand anzuordnen. 


Der Baugewerkfchaftsrath weigerte 
fich geitern Abend, an dem neuen Mans 
bel-Gebäude, Ede von Wabafh Upenue 
und Madifon Str., einen Auzftand 
anzuordnen. Dies geichah, meil zahl- 
reiche Delegaten auf die allgemein be= 
fannte Zerriffenheit des Verbandes hin- 
mwiefen und erklärten, daß eine Arbeits- 
einftellung nur die Schwäche des 
Building Trades' Council demonſtri— 
ren würde. Der Antrag ging von E. 
A. Davbis, dem Schriftführer der Or— 
ganiſation, und einem Vertreter der 
Hoiſting Engineers' Union aus. Der 
Streik ſollte ſich hauptſächlich gegen die 
mächtige Unternehmerfirma €. W. & 
U. W. Wells richten, die den Bau des 
neuen Mandel’fchen Handelspalaftes 
übernommen bat. 

Die Taktif des Kampfes gegen ein- 
zelne Ürbeitgeber wurde von vielen De- 
legaten qutaeheißen. 

E3 ill dasGerücht imlimlauf, daß die 
Brüden- und Gerüftbauergewerkichaft 
ihr neuerliches AUbftommen mit der 
‘ton League rüdaängig machen uno 
wieder dem Baugewerfichaftsrath bei- 
treten imolle, weil die Firma Angus & 
Öindele, ein Mitglied der Liga, unaus- 
geſetzt Nichtgewerkſchaftler beſchäftigte. 
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Kam noch gnädig davon. 


Der Wirth John H. Dalton, von 
No. 431 Nord Clart Straße, bekannte 
ſich geſtern Nachmittag vor Richter 
Kohlſaat des Mißbrauches der Poſt zu 
Lotteriezwecken ſchuldig und wurde 
daraufhin zu einer Geldſtrafe von 
81000 und zur Bezahlung der Ge— 
richtskoſten verurtheilt. Wie von der 
Polizei behauptet wird, hat Dalton 
einen ſchwunghaften Handel mit Lotte— 
rielooſen betrieben. Die New NYorker 
Geſellſchaft, deren Chicagoer Repräſen— 
tant er zu ſein vorgab, hat — wie 
PoſtAnſpektor Maher ermittelt haben 
will gar nicht exiſtirt. Der 
Wirth ließ ab und zu einen ſeiner Lot— 
teriekunden gewinnen, von dem er an— 
nahm, daß derſelbe nun um ſo eifriger 
neue Kunden werben würde. Durch 
briefliche Verſendung von Xoiterie- 
Looſen wurden viele Gimpel auf dem 
Lande gefangen. Schließlich wurde 
durch einen der Geleimten die Bundes— 
Behörbe auf den Schi.indel aufmerk— 
ſam gemacht. Poſtamts-Inſpektor 
Mayer gelang es, vor mehreren 
Wochen denſelben aufzudecken. Dalton 
wurde alsdann gefänglich eingezogen. 


Reine Heberredung nöthig. 


Ieder Leidende von Katarıh weik, dak Sal: 
ben, Einſpritzungen, Waſchungen 
und Douches nicht heilen. 

Pulver, Waſchungen, Salben, Ein— 
ſprihungen und Einathmer können Ka— 
tarrh nicht wirklich heilen, denn dieſes 
Leiden iſt eine Blutkrankheit und ött; 
licheBehandlungen, wenn fie überhaupt 
irgend etiwa3 erreichen, bieten, einfach 
zeitweilige Linderung. 

Das katarrhaliſche Gift iſt im Blut 
und die Schleimhäute der Naſe, Kehle 
und Trachea verſuchen dem Körper Er— 
leichterung zu verſchaffen, indem ſie 
große Mengen von Schleim aufnehmen, 
die Abſonderung verſtopft dann manch— 
mal die Naſe, tropft in die Kehle, ver— 
urſacht Taubheit durch Verſchließung 
der Enſtachian Röhren und nach eini— 
ger Zeit tritt Magen-Katarrh ein oder 
bedeutende Kehl- und Lungen-Leiden. 

Ein Mittel, das Katarrh wirklich ku— 
riren ſoll, muß ein innerliches Mittel 
ſein, welches das Blut von katarrhali— 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ver— 
ftopfung aus den Schleimhäuten ent= 
fernt. 

Die beiten und neueften Heilmittel 
für diefen Zmed find Antifeptics, wij- 
ſenſchaftlich bekannt als Eucalyptol, 
Guaiacol, Sanguinaria und Hydra— 
ſtin, und während jedes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden iſt, war es 
ſehr ſchwierig, ſie zu einer ſchmack— 
haften, bequemen Form zuſammen zu 
ſtellen. 

Den Fabrikanten des neuen Ka— 
tarrh-Heilmittel Stuart Katarrh 
Tablets iſt es vortrefflich gelungen, 
dieſes Reſultat zu erzielen. Es 
ſind große, angenehm ſchmeckende Lo— 
zenges, die ſich im Munde auflöſen, ſo 
daß ſie jeden Theil der Schleimhäute 
der Kehle und ſchließlich des Magens 
erreichen. 

Nicht wie ſo viele Katarrh-Mittel 
enthält Stuarts Katarrh Tablets kein 
Cocain, Opiate oder irgend ein ſchäd— 
liches Betäubungsmittel, und iſt gut 
ſowohl für kleine Kinder wie für Er— 
wachſene. 

Herr C. R. Rembrandt von Roche— 
ſter, N. Y., ſagt: „Ich kenne wenige 
Leute, die ſo von Katarrh des Kopfes, 
der Kehle und des Magens mehr gelit— 
ten haben, als ich. Ich verſuchte Ein— 
ſpritzungen, Einathmer und Pulver oft 
monatelang mit nur geringer Linde— 
rung, und hatte feine Hoffnung duf 
Beſſerung. Ich hatte nicht die Mittel, 
einen Klimamechfel vorzunehmen, das 
einzige Mittel, das Heilung verfprad. 

Im vorigen Frühjahr las ich, einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart3 Katarıh Tablet er- 
zielt worden waren, und fofort faufte 
ih mir eine fünfzig Cent Schachtel 
bon meinem Apothefer und jegte den 
Gebrauch derjelben fort, Bi3 ich mich 
jest für völlig erlöft halte von dem un- 
angenehmen Katarrhleiden; mein Kopf 
ift flar, meine Verdauung jo qut mie 
ih es wünfchen fann, ‚und mein Ge- 
bör, das durch Katarıh jchmächer ge- 
worden tar, ijt bebeutend beffer, fo 
daß ich jeßt Jo gut als je hören kann. 
Sie find ein nothwendiges Hausmittel 
in meiner Familie. 

Stwart’3 Katarrh Tablet merben 
von Upothefern zu 50 Cents für ein 
volle Padet verfauft und in Bezug 
auf Bequemlichkeit, Sieherheit/ und 
Schnelle Wirkung find fie ohne ifel 
da3 lange gefuchte Katarrh; Hei wie! 


Ein neues MeBidersTheater. 


Die Erben wollen es errichten, falls der 
Schulrath ihnen das Grundftüd zu ans 
nehmbaren Bedingungen überläft. 

Dem Schulrathsfomite für Gebäude 
und Grundftüde wurde geftern Nach» 
mittag durch MeBiders Erben das An 
gebot gemadt, da3 Grundftüd, auf 
mwelhem MeBiderd Theater jteht, ih- 
nen doch auf die Dauer von 85 Jahren 
pachtömweije zu folgenden Bedingungen 
zu überlaffen: Die Erben, vertreten 
durch die Wittme Harriet ©. MeBider, 

| verpflichten fich, ein neues Iheater-Ges 
ı bäude im Werthe bon minbeftens 
ı 250,000 auf dem zum ftäbtijchen 
Schuleigenthum gehörigen Grunbftüde, 
an Madifon, nahe State Str, im 
Laufe der nächiten fünf Jahre zu er= 
richten, pvorausgefegt, daß bie Schul- 
bebörde die Wiedereinihägungsklaufel 
aus dem Miethskontraft ftreicht, den 
Erben das Grundflüd bis zum Jahre 
1985 überläßt und die Forderung ber 
bisherigen Pachtſumme von jährlich 
| $27,000 bis zum 1. Xanuar 1905 mei- 
ter beftehen Yaßt; aladann foll der Be- 
trag um 5 Prozent erhöht werden, und 
bom Sabre 1915 an verpflichten Tich die 
Erben eine meitere Erhöhung der 
Pachtrate um 5 Prozent im ihren 
Kontrakt mit der Schulbehörbe aufneh- 
| men zu wollen. Sie weifen darauf hin, 
daß fie von 1915 an die Summe bon 
529,700 als jährliche Miethe für das 
betreffende Grunbftüd zahlen würden. 
| Zu gleicher Zeit unterbreitete die Ban- 
| tiersfirma Sturm, Rojenthal & Ed 
| ftein dem betreffenden Komite das An- 
gebot, am 1. Januar 1901 $5000 in 
quten, zinstragenden Bonds al Bürg- 
Ichaft für die Ausführung der bon 
| MeBiders Erben zu übernehmenden 
| Verpflichtung, Binnen jet und fünf 
Sahren ein neues, feuerficheres Thea» 
| tergebäude aufzuführen, hinterlegen zu 
mollen. Das Romite für Gebäude und 
Grundftüce wird über beide Angebote 
in feiner am nächjften Freitag Nachmit- 
| tag ftattfindenden Verfammlung bera= 
| then und diejelben al3dann der jtädti- 
ſchen Erziehungs-Behörde vorlegen. — 
Auf dem nämlichen Grundftüce murbe 
das erjte Theatergebäude bon N. 9. 
MeBider , im Yahre 1857 errichtet, 
Dafjelbe ward 1871 durch das große 
euer in Afche gelegt. Schöner und 
größer wurde e3 wieder aufgebaut. Jr 
ber zweiten Hälfte ber Gaifon 1890 
bis 91 brannte der Zufchauerraum de3 
Theater? fajt vollitändig aus; ber 
bordere Haupttheil des Gebäudes blieb 
bon den Flammen jedoch verfchont. In— 
nerhalb meniger Wochen murbe ber 
Schaden reparirt. Seit zwei Jahren ift 
Satob Litt Bächter des Theaters. Wie 
behauptet wird, joll er ald Vertreter eis 
ner Gejelfchaft von Geldleuten hinter 
dem Plane f:ehen, ein neues, modern 
und praftifch eingerichtetes Theaterge= 
bäude an Stelle de3 alten aufzuführen. 


Aſthma geheilt. 


Aſthma-Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami⸗ 
lientreis und Geſchäft zu verlaſſen, um geheilt zu wer—⸗ 
den. Die Natur hat ein Pflanzenmittel erzeugt, das 
eine dauernde Heilung für Aſthma, Lungen- und 
Lungenröhre-Krankheiten hervorbringt. Nachdem 
die wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen erprobt 
wurden und aus Hundert 90 als dauernd geheilt nie— 
dergeſchrieben ſind, wünſche ich den Leidenden zu hel— 
fen Ich will Jedem das Rezept in deutſcher, frauzöſi— 
ſcher und engliſcher Sprache koſtenfrei ſchicen mit ges 
nauer Anweiſung der Herſtellung und des Gebrauchs. 
Schicken Sie per Poſt Adreſſe und Briefmarke: nen—⸗ 
nen Sie dieſe Zeitung. W. A. Noyes, 847 Powers 
Block, Rocheſter, N. Y. 
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* Die Illinois Steel Co. iſt vor 
Richter Hutchinſon zur Zahlung von 
85000 an George Stonerick verur—⸗ 
theilt worden, der in ihrer Anlage bei 
der Arbeit verunglückte. 
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Brieftaften. 


Die Mechtsfragen beantwortet ber Wehtsanwal 
en$ Shriftenfen, 502 Yost 


Dearborn Gebäude, Chicags. 


A. F. — Diefe Frage kann nicht in dem Sinne 
beanttvortet werden, wie Sie e3 wünſchen. Deutſch⸗ 
land bat in Noahim und Wilpelmp feine beiden 
größten zeitgenöffiihen Meifter der Biolinfpieltunft; 
die SFranzojen verehren ihren Sauret, die Spanier 
Sarajate, die Belgier Diaye und Thomfon, und die 
Rufen behaupten, Petichnifoff fei der bedeutendfte 
bon alfen modernen Violinpirtuojen. Jeder der ges 
nannten Künftlee bat jeine befondere Andividualität. 
An Deuithland gilt noch immer Joahim als der 
don den Anderen unübertroffene Meifter. 


E R. — Ter Martinstag fällt auf den 11. Ro: 
vember. Gr ift der Gedädtniktag für Marti bon 
Tours, jenem eriten Heiligen, dem in der römifch- 
tatbolifhen Kirche öffentliche Verehrung zu Theil 
wurde. Auf dieien Gedenktag find in Deutſchland 
übrigend auch viele Gebräuche des don den alten 
Germanen dem Wodan geweihten SHerbftpantfeites 
übergegangen. 


KofepH R. — Derartige Angelegenheiten ges 
bören in die Anzeigefpalten de3 Blattes. 

N od. W. — Sprechen Eie perfünlih auf der Res 
daftion vor. Mir werden Yhnen alddann die ges 
wüntjchte Adreſſe mittbeilen. 

2. 4A. — Gewik kann der WizesPräfident der Per, 
Der. Staaten gegebenen Falles fpäter einmal Präfi: 
dent werden, entweder auf dem Wege der Erbfolge, 
oder durh Volls wahl. 

2. S. — Man braucht nur das Kreuz neben bem 
Namen feiner Bartei zu maden und fann dann uns 
beforgt die Namen ber Kandidaten in anderen Rus 
briten abfreuzen, für melde man zu ftimmmen 
wünſcht. 

Lejer. — Der Einfuhrgoll auf Konzertinas, wie 
auf mufifaliihe Inftrumente überhaupt, beträgt 45 
Prozent des Werthes. 

G. R. — Zunädit muß man, in einem Waifens 
bauje oder fonftwo, ein Kind zır finden ſuchen; ſo— 
dann bat man fi an’s Gountogericht zu menden, 
um die Adoption redhtsfräftig zu machen. 

9. M. -— Herr Robert Battifon ift zwei Mal zum 
Gouverneur von Bennfplvaniten gewählt worden, das 
erite Mal 1882, das zweite Mal 1888. 


Mrs. 2. &. — Die meiften Frauengejangbereine 
halten ihre Gefangsftunden Abends ab. Al3 Aus: 
nabme bon Diefer Regel können wir ihnen den 
Thus nelda-Damenchor namhaft machen, welcher ſeine 
Uebungen jeden Freitag Nachmittag in der Halle 
Nr. 541 Blue Island Ave. abhält. 

A. C. — Der Vermerk „Boftlagernd" auf der 
Adrefie eines Briefes bedeutet, dab der Adreffat feine 
Briefe auf dem KHauptboftamte der betr. Stadt (oder 
Drtihaff) in Empfang nehnen wird. 

MR. — Ihre Frage (das „MWahien* der Steine 
betreffend), ift unlängit an diejer Stelle ausführlich 
beantwortet worden. Wir haben dem damals Ge: 
fagten nicht hinzuzufügen. 

M. D. — 3 beikt: Er hat fid gut Lonfer: 
pirt, midt prejerbirt. 

9. ©. und A. D. — Die Etatsftärke der deut: 
{hen Armee (friedensfuß) beläuft fih auf rund 
60,00 Mann. 


G. ©. — 68 Heißt auf Englifh „Charles*, nicht 
Rarl. 


U. U. N. 3. — Sie Munen foniel „Karten legen”, 
wie Sie wollen, ohme eine LQigens au eriverben! Sie 
tönnen überhaupt feine Ligens dafür befommen, 
jelbft wenn Sie dafür bezahlen wollen, weil das 
Wahrfagen aus Karten, wenn e8 für &eld gejchieht, 
nad unjern Gejegen ftrafbar ift, und Niemand einen 
Gewerbeihein befommen kann, um ftrafbare Hand: 
lungen ausfuführen. 

Aug. E. — Die Beihlagnahme würde, wenn fie 
erfolgte, gerihtlih faum aufrecht erhalten erden. 
En Yamilienbater bat adt Dollars Worhenlohn 
rei. 

8 M. — Brieflih beantwortet. 

R. D. — Nein, e8 wird feine Bürgfhaft verlangt. 

Th. D. — Sie können den Mann nicht ziingen, 
Sie zu beirathen, aber Sie Fönnen ihn auf Eda- 
denerjag verklagen. 

Binsmer — Na 
eine Million. 

Frau J. 3. — Ihre Fragen laflen fh nicht 
ohne nähere Angaben beantiworten. Schreiber die⸗ 
fe8, ber S— mit Ihnen und Jhrem Herru 
Gemahl mnt ift, wird Ahnen aber jeher gern und 
toitenlos Auslunft eribeilen, wenn Sie oder er — 
je nadhbent. wer den münbdliden Miethsvertrag 
ın perfünlich vorjprechen wollen, 


schnhunbertiaufend find 
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Omega Oil 


Wunde Kehle ift gefährlich und erheifcht prompte 
fchnellite, ficherfte und befte Heilmittel ift Omega Dil. 


Behandlung. Das 
Man reibe erjt die 


Kehle gründlich mit diefem Liniment ein, taudhe dann ein Stüd Flanell in 
das Del und binde es um den Hals. Omega Dil ift ausgezeichnet gegen Bron= 
hitis, gefchwollene Mandeln, Athmungs = Befchwerden und Bruft-Erfältun- 
gen. &3 ijt beifer al3 alles andere im wine Wnriveler verfaufen «8 Eu, oder bie Omega” 


der Welt. E3 ift qut für alles, wofür 
ein Liniment gut fein follte. 


Ein wachfendes Sparbant:Konto ift 
eine wachfende Schugmehr gegen irgend 
welchen Rüdaang Eures Wohlftandes, 


RONAL TRUST (N. 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BUILDING, 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt fir Spar:Eins 
lagern von $1.00 und aufwärts, 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr und aufivärts. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerts ausgeſiellt: 


Alexander La Camp, Sarah Mareum, 35, 33. 
Adolph Hauſſer, Ir., Lillian Divercey, 21, 19. 
Hermann Husto, Frederide Klingenberger, 26, 20, 
ges Torzivasti, Yofefa Graczui, 3, 21. 
James W. ones, Hattie Z. Carr, 37, 
— A. darroll Julia P. MeNallyh, 31, 26. 
William Mehenich, Emma Widmeyer, 21, X. 
Stanis law Bogdanowski, Rozalia Paneh, A, 20. 
Albert Hette, Martha Papke, W, 18. 
John Tyda, Roſe Bilgaard, 22, 10. 
Herman Plumhof, Elizabeth Gloor, A, B. 
Joſef Mazac, Antonia Borwicki, 31, 9. 
Nikolaus Decder, Minna Niemann, 32, 9. 
Charles Guſt, Martha Schroeder, 2, 19. 
Vercy B. Herr; Caroline Hastins, 30, 30. 
George Gungberger, Ar., Frieda Redlin, 23, 2, 
Charles Woebiter, Yaura Pratt, 3, 9. 
Heiurih Yunty, Anna U. Wolzemut, 38, 9. 
Thomas 5 Divyer, Mamie D’Brien, 24, 19. 
ermann Holm, Minnie Berndt, 23, 18. 
eorge U. Gernier, Jennie E. Simpfon, 3, 33. 
Vincenty Zapszys, Pauline Karasy, 21, 21. 
Auguft ®. Linder, Gerelia Yohnjon, 23, 26. 
George Barrett, Fannie G. Holtayd, 21, 21. 
Kohn Smith, Youije E. Dliphant, 57, 53. 
Charles F. Steininger, Unnie Boltasta, 3, 9. 
George Johnson, Katherine Sutter, 21, 2. 
William F. Keefe, Kate Dillon, 26, 3. 
Sohn Maslanfta, Paulina Pawlikowsta, 24, 18. 
Arthur F. Alpham, Joſephine FF. Kehoe, 35, 24. 
Ernſt Paetzta, Mary Gover, 21, 18. 
Abraham Dftrosty, Sarah Maſovitch, 80, 22. 
Michael Prayıya, Mary Stol, B, 21. 
Yohn Smith, Eva Grome, 37, 8. 
Fred T. Hilgard, Martha D. Thornd, 31, 31. 
E Mieind, Anna Foala, 30, 36 


rank $; Dompaey, Gertrude B. Yarn, 3, 26. 
tant Zila, Annie Vedino, 60, 56. 

tanislaım Pamlat, Mary Zalata, 23, 18, 
Earl Laffenhaf, Minnie Ludwig, 24, 21. 
Andrew E. Hoag, Alma Vilbretb, 40, 26. 
Charles Vaughan, Yofie Colgan, 30, 9. 
Phines A. Welch, Clizabeth Gillett, 50, 30. 
Arvid Guftapjon, Mary Anderfon, 37, 31. 
Louis Grikfon, Beilie Bryingogfon, 33, D. 

red D. Groir, Franes R. Sargeant, 24, 19, 
‚ielan B. Stewart, Augufta 3. Jones, 32, 33, 
Ehubre Memer, Katie Souffle, 9, 2. 
Edward M. Zilegate, Helen M. Kalar, 26, 8. 


— | 


Bau⸗Grlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 
H. Ranfon, 1:ftöd. Brid Cottage, 67 W. 9. Str., 
$1000 


3.8, Bone, 1:ftöt. $rame Cottage, 10,750 Une. 
’ MW. 
Henry Eden, —— Brid Flat Gebäude, 6325 Eme⸗ 


tald Ape., $2,300 
Henry Hogan, zwei 2-ftöd,. FrameWohnhäufer, 5797 
eo Part —— == 
enty Hogans, 2:itöd. Frame Wohnhaus, 5910 WM. 
Ohio Sr 2. ' * 
Vratt — 2⸗ſtöck. Brick Fabrik, 2860 0 26. 
Str., F000. 
Mathies Brothers, 1-ſtök. Brick Fabrikgebäude, 197 
9 25. Blace. 84,500. 
. 6. Schmidt, 1:ftöd. Brid Store, 7112 South 
Chicago Yive., 88000. 
B ‚ 2:töd. Frame Flatgebäude, 445 Brabs 
ley Place, 82000. 
Frank Gewiney, 2:ftöd, Brid Etore und fylat, 1636 
a ” North Zar. 8.000. 
. Garljon, 2-ftöd. frame Flat Gebäude, 324 W. 
53. Upe., $2,500. — * 
—— — —— 


Zodesfäle. 


Nachftehend. veröffentlihen wir die Lifte der Deuts: 
fen, über deren Tod, dem GefundheitSamte gmwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Baumann, NRojalie, ON MW. Monroe Str, 
Daltvig, Fred, 18 Y., 679 Fullerton Abe. 
Ehlen, Emilie, 39 X., 58 Yaflin Str. 
—— William, 63J., 58 53. Pl. 

eer, Jabia J. 2900 Cottage Grove Une. 
Groth, Wrede, 82 %., 10 MWafhburne Ape. 
Kaufmann, Sende, 1 93., 4219 Grand Boulevard, 
Matthiod, Frig, 60 I, 36 W. North Une. 
Müllentan, Bictor, 4 23., 16% Barry Une. 
Mefierihmid, Georg, 3 I., Sampton, ZU. 
Rettenftrom, Hedwig, 60 $., 1320 WapelaudApe, 
Nehis, Frig, 57 3, 209 Bladhawt Str. 
Rofenderg, Bedie, 84 J., 457 Union Str. 
Richter, Anna, 67 Y., 1632 Dafin Str. 
Seidel, Wiltem G., 39 3., 43 Beterfon Ave. 
Start, Abraham, 65 3., 177 Ferdinand Str. 
Epeder, Martha, 65 %., 916 W. Harrifon Str. 
Weber, Frances, 50 3., 339 Oakley Boulevard. - 


— —— — 


* George Hogan, von N. 298 Weſt 
Adams Str., ſtellte ſich geſtern Abend, 
durch Blutverluſt nahezu erſchöpft, in 
ber Station an Desplaines Sir. ein. 
Er hatte eine klaffende Wunde am 
Kopfe und behauptete, an der Ecke von 
Desplaines und Madiſon Str. hätten 
ihn zwei Räuber überfallen und aus 
Wuth darüber, daß ſie bei ihm keine 
Beute vorfanden, ſchwer mißhandelt. 
Die Polizei nahm ſich des Verletzten an 
und überführte ihn nach dem County⸗ 
Hoſpital. 


gen Verlaſſung. 


Chemical Co. 7 Broadway, Nr. Y., ſchidt Euch 
eine Flafche portofrei per Poft, für 50 Gents in 


Baar, Monep Order oder Briefmarlen. 


Böchentlihe Brieflifte. 


Nahfolgendes ik die Lifte der im hiefigen —* 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 1 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abe 
geholt werden, jo werden fie nad der „Dead Letter*a 
Dffice in Waihington gefandt. 


Chicago, den 17. November 190, 


1001 Abrahbamonik 8 Lindquift Auguf 

1002 Ahrenberg Johannes Libner Otto 

1003 Alelaitis X 

104 Anttowiat Antonirke 

1005 Arkin D 

106 Arend Kohn 

100 Baczenas Andrian 

1008 Back Anida 

1009 Baltus zkewich Ferd 

1010 Banza Juzapo 

1011 Beck Fred 

1012 Beevar Maria 

1013 Berg Earl 

1014 Berlowitz H 

1015 Bernas Witltoryja 

1016 2erfonsy U & 

1017 Birtawig Morris 

1018 Biernad Jakub 

1019 Bisno Win 

1020 Blumenthal Mr 

1021 Bedrih Jvon 

1922 Brunfal® Anzelm 

10233 Pruner Sina 

1024 Brzegowski Jozef 

105 Bubhſe Reulier 

1026 Yurkhart Mrs 

1927 Burenftein ‚D 

1028 Burkhardt Emilie 

1029 Buttu3 CHE 

109 Germat | u 

101 Cieſietezyk Frynk 

102 Ciba Walenth. 

103 Cioſek Piotr 

1034 Claus Eruſt 

105 Cottow Joe 

106 Czilla Jan 

1037 Cygan Jan 

1038 Gzehomati Michal 

1039 Dangers Willi 

1040 Didow Bertha 

1041 Dobszal Franc 

1042 Dobromwoldty Alez 

1043 Dobromolsfi 
Wladys law 

1044 Doranski Joſeph 

105 Drechſel Arthur 

1046 Dubrel Wojeciech 

1047 Drow Matowsty 

1048 Eifemann $ 

1049 Endres Ludwig 

1050 Engel Herm 

1051 fin Auguft 


1137 
1138 
113 

1140 


1141 
1142 


Luttrel 
Malis zews li 
Pronislarg 
Maichszak Jan 
Marrimas Aurapas 
Majewsti Tomas; 
> Maslon Katarzyna 
7 Mayer Augufte 
Meduzanka Zofh 
Metlidova Jofeje 
50 Mes Maria 
51 Meper Harry 
52 Michel! Dorothee 
33 Mihalat Antoni 
Micenlinic Ivan 
55 Moelinowstt Ludmwif 
5 Monnje Yugufta 
7 Moth Carl 
58 Monſel Baptiſt John 
Muller Agnes 
Müller Emma 
5l Nagel Aobann Mar 
72 Niemezyt Michal 
53 Noetber oh (2) 
4 Nathaı Marks 
5 Neniecet Bozlech 
56 Netupski Stanislaw 
F Niezgodzta Leokadja 
38 Nowick Jan 
59 Orlowsfi Michal 
Sftwald Prof 
1171 Pach Franciszel 
1172 Bavefih Ivan 
1173 VBaulifas Nzidor 
1174 Pekar Gallo Joze) 


En 
Luffing 8 N 
die Eng 


1175 Penchas Lazar 

1176 Pencak Janacy 

1177 Penas Wunuciech 

1178 Pehlemann Guſtav 

1179 Peterſen Wilhelm 

1180 Bettely Janaes 

1181 Piatet Stanis law 

1182 Rohron Franciszet 

1183 Rolic Yalob 

1184 Boctava Yozef 

118 Praedikow Louiſe 

1186 Pul Mary 

1187 Radow Maryjanna 

118 Rades Emil 

1189 Rapa Sianis law 

1190 Rodrian Paul 

1191 Rohr Charles 

1192 Ro3ner Ludwig 

1193 Roßler B 

119 Nofansta Anne 

1195 Rothftein & 

1196 Rubin % 8 

1197 Robaciet W 

1198 Samulis KRoftel 

1199 Saffer Sen 

1%00 Saran Marea 

gend 50 Schaller Ratharine 
1202 Ehäfer Heinrid 

Sohend 


1052 Yyellmanını Me 
1053 Filoe Anne 
1054 Fintelftein Abe 
1055 Fifher I 
1056 Hrant Anna 
1057 Frig Betro i 
108 Franſis zek Fudakoslki 
1059 Gaertner W 
160 Ganlit W 
1061 Gerfhomik M 
1062 Giza Yopia 
1063 Slutb Baulina 
1064 Goldberg Mr 
1065 Golding John 
1066 Goslowsti Noze 
1067 Grodsty 9 . 4 
1068 Grigoromwic; Edm 1208 Schapira & 
1069 Grodedi Stanislaw 14 Scher Eduard 
1070 Grod Andreas 125 Schiller inoe 
1071 Gronowsfi & 1206 Schmidt Bernhard 
1072 Grygfwsta Helena 1207 Schmitt Yohann 
1073 Grzehbowiat Tomafe 1208 Ehmid Alois 
1074 Haaga Anna 129 Ehmid ofef 
1075 Hauzlit Johann 1210 Schmidt Henry 
1076 Harms Sophie 121 Shreyer Georg 
1077 Harris Nie 1212 Schreiber Glarg 
1078 Havemann Willy 1213 Säulttomsti & 
1079 Sannet Nidolaus 1214 Sduls ba 
1080 Herrla John 1215 Shwarg Carl 
1081 Seh Theodor 
1082 Hintermeyer Gottlieb 
1083 Hilmann Strol 
1084 Holegmann Feni 
1085 Jacobſohn M 
1088 Johns Gunilda 
1087 Jamroy Wicenty 1 
1088 Yancaric Katica 1 
1089 Janida Stanitlem | 
1 
l 


1216 Seder 

1217 Serjeen Yalobe 

1219 Ser; Winne 

129) Shayire 9 DO 

1221 Stoßvepole Annte 

1292 Stliemsy M 

1223 Smitd M 

224 Smolinsfa Wande 

225 Smola Er 

226 Sobeta Yo 

Sokdenz H 

Spokows ti Schweſtes 

Stepansti Mag 

1230 Stettgun Yames 

1231 Steob Robert 

1232 Stimbarg Ronftan 

1233 Spruh Ger! 

1234 Swift Hareld 4 

1235 Sjamate an 

1236 Syparkadstli Stanis⸗ 
la w 

1237 Szezepanit Yan 

8 Sitora Tomas 

122) Iadj Wilapislam 

1240 Tech E B 

121 Teveda Agata 

122 Tiettin J D 

1213 Tomtiewicy Antoni 

124 zmte Johan 


* 
* 
5 


1090 Zanutoweti Nojef 
1091 Jabimosfi Tutus 
1093 Judedi Ian 

1094 Racufin 9 

1095 Rafarefa MWincenty 
1096 Kemplke Fritz 
1097 Kempsti Bauf 
1008 Rajar Janacz 
109 Karoly Hetenyal 
1100 Rarib 5 3 

1101 Kafpizet A 

1102 Raziımier Tumas 
1108 Kern George 
1104 Keitel Carl 

1105 Rigzjfun Keful 
1106 Kirlias Franciiet 
1107 Kitsmery Aloifea 
1108 Klein Leo 

1109 Kilar Andrzy 
1110 Rloty Aodan 
1111 Klifhe Martha 
1112 Kondi3 Nan 

1113 Rapanomwäti Kofef 
1114 Kowaltomsfy Aanach 
1115 Ropacef Zine 

1116 Krupa Demetor 
1117 Kremer. Engelbert 
1118 Kral Frank 

1119 Kraemme Bertha 
119 RKriyan Lagos B 
1121 Srügr 9 W 
1122 Kuben Anton 
11293 Kurbi3 Dominiko 
1124 Zangowsta B 
1125 LZaslowsfi Hugo 
1126 Zapte Jozepb 
1127 Lechner Noief 
1138 Lehmann Mrs 
1129 Zen Otto 

1130 Lenz Bertha 

N131 Lezczyf Johann 
1132 Lesıcinsti Pavel 
1133 Lenin 2 

1134 Sewietn Mag 
1135 Lemin © 

1136 Lind Osfar 


—+-- — 


Scheldungsklagen 
wurden anhängig gemadt bon: 


Virginia gegen Edivard Chaney, ivegen Perfaffungs 
Nellie gegen Auguftus Better, wegen graufamer ®es 
bandiung; Mary E. gegen Yofiah W. May. wegen 
graufamer Ardandlung; Laura ®. gegen William 
wor, tegen Verlaffung; Lilien gegen Edmund ®% 
Stone, wegen graufamer Behandlung; Riharb S, 
W. gegen Liyzie E, Miller, wegen Berlaffung; Mary 
Eligabeib Ruth gegen Henry James Brumbaher, nes 


122) 


1245 Zopijel Xonie 
1246 Zrabidor U 

1247 Zursti Ulerander 
1248 Upartia Tonie 
1299 Uri3_ Sam 

1250 Umebell David 
1251 Bisfup Stefan 
1252 VBodopive Aofef 
3253 Wahat Yohn 
1254 Walaszet Albert 
125 Walin3 Uletjande 
1256 Maida Stefan 


4 Wet Greatica 
> Wolf Aulius 


RE & 
Zefet die „Bonntagpoft«% 





Bersnügungd:Wegweifer. 


.— „Mhen We are Tiwenty:Oner, 
. — „Barbara Fritchier. 
ter. — „The Merry Monardy”, 
u rasou 5 — „Dun the Quiet”. 
— „Galeb Weft*. 
nn bern. — „Superba”. 
n. — „Ihe Woman Hater*, 
.— „Duo Vadis”, 
a. — „Ihe Bomwery After Dart”. 
„The King of the Kattle Ring”. 
Y. — „Ucroß the Pacific“, 
n3i. — Konzerte jeden Wbend und Sonntag 
achm mittag. 
t 


BERRSHEgEM>E 


t 
orträge. 
Chicago Art Inftitute — freie Beſuchs⸗ 
tage: Mittwoch, Samſtag und Sonnteg. 
SielpGolumbian Mujeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt foftenfrei. 


Zolalberid)t. 


Glatteis die Nrjade. 


Mehrere Unfälle, die fich geftern Abend er: 
eigneten, find auf den Schneefall 
zurücdzuführen. 

Der Straßenbahnverfehr wurde ge= 
ftern Abend durch das Glatteis, mit 
melhem die Schienen did überzogen 
waren, auf einigen GStreden zeitweilig 
gänzlih zum Stilljtand gebracht, auf 
anderen bebeutend verlangfamt. Ge= 
gen 9 Uhr Abends war die Situation 
am Bebrohlichiten. Der Schnee, mel- 
cher bis dahin fast ununterbrochen aus 
den MWolten berabgefallen war, hatte 
fi) auf dem Boden in feine mäfleri- 
gen Beitandtheile aufgelöft. Der leichte 
Froſt, welcher alsdann einfeßte, ber= 
wandelte diefe Waflermenge in Eis. 
Die Geleife der Eifenbahnen und auch 
die der Straßenbahnen waren gar bald 
mit einer diden Eiäfrufte überzogen. 
Glatteis gefährdete auch den Berfehr 
auf den Straßen. Die durd) eleftri- 
ſche Kraft in Bewegung geſetzten Hoch— 
bahn- und Straßenbahn-Waggons 
waren faſt beſtändig in flam— 
mende Elektrizitätsentladungen einge— 
hüllt. Nur in einem Falle wurden die— 
ſelben den Paſſagieren gefährlich. Ein 
Zug der Garfield-Linie von der Me— 
tropolitan-⸗Hochbahn blieb mitten auf 
der Strecke zwiſchen der Metora-Sta— 
tion und der Station an der 44. Ave. 
ſtecken, weil die elektriſchen Entla— 
dungen das Holzwerk des Leitwaggons 
in Brand geſetzt hatten. Durch die 
Flammen war bereits die Maſchinerie 
des erſten der beiden Waggons außer 
Thätigkeit geſetzt worden, als der Kon— 
dukteur die gefährliche Lage gewahrte. 
Er ließ eiligſt die Feuerwehr alarmi— 
ren. Auf Leitern, welche dieſelbe auf— 
ſtellte, retteten ſich die wenigen Paſſa— 
giere, welche ſich in den beiden Wag— 
gons des Zuges befanden, vom Hoch— 
bahngerüſt auf die Straße herab. Die 
Flammen wurden gelöſcht. Der Zug 
konnte bald darauf nach der Wagen— 
remiſe gebracht werden. 


An Clark und 18. Straße krachten 
zwei Waggons der Mentmworth Ape.- 
Straßenbahnlinie gegeneinander. Gie 
gehörten Zügen an, welche faft unmit- 
telbar hinter einander herfuhren. An 
genannter Ede wurde der erftere Zug 
zum Stehen gebracht, um einen Baffa- 
gier abjteigen zu laffen. Der Führer 
des zweiten Zuges vermochte bei der 
fohlüpferigem Befchaffenheit, der Schie- 
nen den Leitiwagen nicht rechtzeitig an 
zubalten. Derjelbe follipirte mit der 
zweiten Car de haltenden Zuge2. 
William 2. Smith, pon No. 349 24. 
Straße; John Hamill, No. 323 23. 
und Edward Anderfon, von No. 158 
19. Straße, welche jich auf der Hinte- 
ren Platform befanden, erlitten dabei 
Verletzungen. 

Wie durch ein Wunder wurde die 
24 Jahre alte Anna Bergſten, von No. 
3938 Lake Ave., vor jähem Tode be— 
wahrt. Sie hatte an der 31. Straße 
dicht vor einem heranſauſenden Zuge 
der Cottage Grove Ave.-Kabelbahn 
noch über den Straßendamm eilen 
wollen und war dabei auf dem glatten 
Boden niedergeſtürzt. Der „Fender“ 
am Leitwaggon nahm ſie auf. Als der 
Zug zum Halten gebracht war, zeigte 
es ſich, daß Frl. Bergſten keine bedenk— 
lichen Verletzungen erlitten hatte. 
Durch den Schreck war ſie wie gelähmt. 
Sie fand im Mercy-Hoſpital Aufnah— 
me. Zahlreiche andere Unfälle ereig— 
neten ſich, welche der Polizei nicht ge— 
meldet wurden. 


Ein Mann aus. Präſident Me—⸗ 
Kinley's Heimath in Ohio 
ſchreibt mie folgt. 

Canton, Ohio. 

In kurzen Worten will ich mittheilen, daß 
die Medizinen von Dr. Puſcheck, „Haus-Kur 
No. 17 und 55“, mir gut gethan haben. Frü— 
her war mein Magen ſo weit, daß ich in 
Wirklichkeit Angſt hatte zu eſſen, weil er die 
Speifen nicht vertragen fonnte. Nebt aber 
ift ed gerade Das Gegentheil. Möchte Gott 
Der Herr ihn fegnen, daß er noh Manchen 
helfen Tann. (&ine Anzeige von Dr. Bus 
ſcheck iſt in dieſem Blatte.) 
Sam Goertzen. 
— 


Politiſch' Lied fordert Blut. 


Bei einem Streit über den relativen 
Werth MeKinleys und Bryans ſchlug 
Michael Portelli ſeinem Schlafkamera⸗ 
den George Ellinger mit einem Back— 
ſtein die Schädeldecke ein. Verhaftun— 
gen wurden bisher nicht vorgenommen. 
Die Heißſporne wohnen Nr. 14 String 
Str. 

— — — 
nunrz und Neu. 


* Der erſte Vorbote des „Weih— 
nachtsmanns“ iſt in Geſtalt eines un— 
frankirten an „Santa Claus“ gerichte— 
ten Schreibens im Hauptpoſtamt ein— 
gelaufen. Der kindliche Abfender bit- 
let darin um allerhand hübſche Sächel— 
chen für ſich und Schweſterlein und 
Tanichen, gibt jedoch keine Adreſſe an. 
Briefe dieſer Art laufen alljährlich um 
dieſe Zeit zahlreich im Poſtamt ein. 

* Der 56 Jahre alte ChriftianDden- 
wald, an 113. Str. und Michigan Xoe. 
wohnhaft, wurde geftern auf den Ge- 
leifen der Jllinois Central-Bahn, faum 
einhundert Fuß vom Grand Eroffing- 
Gtationdgebäude entfernt, durch einen 
Borftadtzug über den Haufen gerannt 
und dabei fo fchmer verlept, daß er im 
Et. Lutas-Hojpital, mohin er über- 
eg wurde, wenige Stunden darauf 

ar 


al: Mufitbalfe — Burton Holmes” 


Ehicagos Berluft. 


Berr £orimer zeigt, wie faljdy es war, ihn 
nicht wieder zu wählen. 

Der Kongref-Abgeorbnete Willtam 
Zorimer, der feinen Sit im Repräjen- 
tantenhaufe zu Wafhington nad Ab- 
lauf der fommenden Tagung an ben 
jungen Herren John %. Feely wird ab» 
treten müffen, fieht fi) veranlaßt, fund 
und zu mwiffen zu thun, wie fehr Chi- 
cago fich in’3 eigene Fleifch geichnitten 
hat, indem e3 ihn nicht iwieder wählte. 
Herr Lorimer theilt mit, da® der 
Kongreß im Laufe de3 Winters bor= 
ausfichtlich den Bau eine Sciffsta- 
nals durch die Landenge von Zentral: 
Amerika befhließen und den Sciff- 
fahrt3-nterefjen der Nation durch An- 
nahme einer Subfidien-Maßregel auf: 
helfen werde. Diefe beiden Maßnah- 
men, zufammen mit ben Gtationen, 
melche jegt die Ver, Staaten auf Ha: 
maii und den Philippinen bejiten, mür- 
ben ihnen die Herrihaft über das ftille 
Meer, den erften Plak in den Handels— 
beziehungen zmifchen Afien und den 
Völkern des Weftens fihern. Daß nun 
aus dem Aufſchwunge dieſes Handels— 
verkehrs auch Chicago Vortheil ziehe, 
dazu ſei in erſter Linie die Anlegung 
eines Schiffskanals zwiſchen Chicago 
und dem Golf von Mexiko nothwendig. 
Dieſen Kanal zu ſchaffen, das würde 
er, Lorimer, ſich haben angelegen ſein 
laſſen, ſofern man ihn noch zehn Jahre 
lang in den Kongreß geſchickt haben 
würde. Mit den Vorarbeiten hätte er 
bereits begonnen gehabt. Er würde 
damit bis zum Herbſt nächſten Jahres 
eifrig fortgefahren haben und würde 
dann im Jahre 1902 oder ſpäteſtens 
1903 die Bewilligung von $25,000,000 
für die Arbeit durchgefeßt haben. Daß 
biefe darauf ohne Unterbrechung geför- 
bert worden wäre, dafür hätte er fchon 
forgen wollen. — Der Schiffstanal, in 
Verbindung mit dem Kanal durch den 
Smthmus und angemefjene Regierungs- 
hilfe für den Schiffshau würden Chi- 
cago zu der größten Nnduftrieftabt der 
Welt gemacht haben. — Un die Ver- 
wirflihung diefer Pläne fei nun aber 
für’3 Erfte nicht zu denten. 

Herr Lorimer gibt übrigena zu, daß 
ungeachtet feiner Niederlage bei der 
Mahl die wirthfchaftlichen Verhältniffe 
in der Republif und befonders in Chi- 
cago und Umgegend fi in nächfter Zeit 
nicht gerade verfchlechtern werben. 

— 0. 


Drei Mordprozeile. 


Somohl vor Richter Tuley, mie 
auch vor deffen Kollegen Smith und 
Gibbons, werden am näcdjften Montag 
Vormittag Verhandlungen über wegen 
Mordes Angeklagte eröffnet merden. 
Thomas 2. O Neil wird befchuldigt, 
feinen früheren Geſchäftstheilhaber 
Trank Cameron auf der Platform der 
Zmeigitation der Jlinois Centralbahn 
in Harvey am 28. Mai erjchoffen zu 
haben, nachdem er demjelben wenige 
Minuten vorher al3 Angeflagter im 
Gerichtszimmer bon Kadi Hartmann 
in Harvey gegenübergejtanden hatte. 

Charles Fojter hat angeblich am 16. 
Juli Abends während eines Familien- 
jtreiteg im Gebäude No. 329 Center 
Straße, feinem Nachbar David W. 
Kelley eine Revolverfugel in den Kopf 
geinoffen und dadurd Kelleys Tod 
herbeigeführt. 

Sohn Lorenz Goebel und deilen 
Sohn Kohn werden fich por Richter 
Gibbons gegen die Anklage zu berthei- 
digen haben, John Horn an der 35. 
Straße und Wentworth Avenue im 
Streite niedergefhlagen und ihm Ber- 
legungen beigebracht zu haben, die we— 
nige Tage darnad) deffen Tod herbei- 
führten. 

— — — — 

Der ächte Underbera-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 

— 


Pfandleiher angegriffen. 


Aus Merger darüber, daß er für 


| Tafchenuhren zu viel bezahlt Hatte, 


gab geftern der Farmer Arthur Ro— 
binfon aus Glen Eliyn, IU., in dem 
Pfandhaus von M. Yersty, 344 State 
Str., aus einem Schiekeifen, das er 
furz vorher in dem Laden getauft hat- 
te, auf den Verkäufer Yfidor Hefchin 
mehrere Schüffe ab. Eine Kugel jtreifte 
die Herzgegend des Angegriffenen. Der 
Schießbold fekte jeiner Verhaftung 
feinen Widerjtand entgegen. 


* Yuf der Reife von Wyoming nad) 
Chicago hat der Viehtreiber Samuel 
Bla, der joeben mit einer Ladung 
Rinder hier angelangt ift, fich bei einem 
Schneefturm beide Beine erfroren. Er 
wird fie mahrfcheinlich amputiren laf- 
fen müffen. 


Kleine Anzeigen. 


| mm — ———— —— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das ort.) 

Lediger Teamiter. Vorzufpreden Sonn: 
916 Dunning Etr. 


tüchtig, muß engtifd 
jajon 


Verlangt: 
tag Morgen. 9 


Rerlangt: Gärtner, ledig, 
ipredhen. 1651 RN. Clark Str. 
Aelterer Schuhmacher für Reparaturen. 
W. Kieple, Grant 


Berlangt: 
Rann jofort Arbeit erhalten. 
Rarf, U. 


— Junge. Louis Otto & Co., 163 Fifth 
de. 


Ein Schneider an Mänteln. St Wells 


— 
Str 


Gar! Bloce 


Gin guter Färber und 2 gute Cleaner. ( 
jafonmo 


dorn, 525 NR. Galtforuia Are, 


Verlargt: Junge in Aug Fabrit. Gin erfahrener 
rur Be ge Montag Morgen. 5 €. Waihing: 
ton Etr., 4 . Yloor. 


Verlangt: Ein anitändiger junger Mann zum Ab- 
liefern don Büchern und Zeitjchriften. Mai, 146 
Wells Eir. 


Serlengt:  Badftein:Pflafterer. 
Ay. und Halftıd Str. 


" Berlangt: Aunger Mann, 2 Mferde zu beiorgen 
und in Bäderei zu beiten. 2465 N. Weſtern Ave. 


Verlangt. Agenten, um billigite vorzügliche, Gas⸗ 
Mantels zu verlaufen. Rieſiger une Sprecht 
vor. Economic Gas Light Co., 1247 R. Halited Str., 


Berlaugt: Nordfeite, deutich- ameritaniſcher Mann 
mit guten Gewohnheiten und energifh für Soliciti: 
ren und Kolleftiren, Mu arbeitiam jein. Kleines 
a und Kommijhen. Empfehlungen. Adr. I, 

. 50, Abendpoft. 


Sn KRollettor auf der Süpjeite. Mann, der 
Erjabrung bat Haus zu Haus Kanpaflen wird vor: 
Ka" Sohn $2 per Tag für 3 Tage in der pet: 

ct Urbeit auf Kommilfion. Udr. I. 906 Ubends 
pof. 


Gde Milwaukee 





„Mbendpop, Chieago, Samftag, den 17. Rovember 1900. 


‚Ber rund Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent bas Work) 


Verlangt: __ Erfahrener a für Wafen und 
en. Gakevebia Yilken, 0 Dan. Buren -Etr. 
Verlangt: Ein junger Mann, der etwas Erfahrung 

in in Grocery und Market et bat. 1200 13. Str, 


"Berlangt: Shuhmadıer. c. Chicago Shoe ‚e Repaiting 
Go., 5o., Zimmer 49--11—42, 


119 3 Dearborn Str. 

" Verlangt: at: Ein ftarfer re Man» sm Bierde zu pußen. 
613 Auftin Ave. * 

Verlangte Starler Junge in Päderei. 749 W. Ma: 
diſon Str. 

Verlangt: 
5 xe Tell Place. 

 Berlangt: 2 2. Hand Gatebäder. 5 Tell Place. 


_Verlangt: t: Gin u PBianofpieler. 609 Lincoln Ave. 


erlangt: Junger Mann als vierte Hand an Brot. 
8 Fremont. Str. 


Perlangt: Gefhidter "Junge, 15-18 : Jahre alt, das 
Apothetergeijchäft zu erlernen. $ per Woche. Apr. 
A. D. 107 Abendpoft. 


Verlangt: Butter, Order und Etore, lediger 
Dann. Dann der Wurftmiachen verfteht, vorgezogen. 
800 Auftin Ave. 

Verlangt: Zunge, welcher das Apotheler:Gefhäft 
erlernen will. 1901 Milwaufee Ave. 

Terlangt: Ein Mann, um Morgens die Pferde 
zu pußen. 209 North Ave. 

Berlanaet: Gin junger Mann für Saloonarbeit. 
150 Wells Str 
erlangt: 
PVerlangt: 
TO W. Ban Buren Str. 
Verlangt: Wurftmacher, Arbeit * J Jahr füt 
den rechten Mann. 472 S. Halſted S fria 


Verlangt: Ein guter an 486 Wells 
Str. frja 


den Süden und 


Junger Mann, PBädertwagen zu treiben. 


Junger Räder. 91 €. Chicago An Une. 


Ein ftarfer Junge im m Buthergefdäft. 
doſa 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter für 
Meften. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für armen 
und Sumber Camps. Billigfte Tidet3 nah New Or: 
lcan3 und allen Punkten an der South Jlinois Gen: 
Nob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

16nov, Iw 


156 W. Ohio Str. 


Perlangt: Ein Maun für Hausarbeit, einer der 
Dampfheizung verfteht. 703 N. Clark Str., 9—12 
Uhr fria 


Sebensverfiherungs- und Nähmajchinens 
14no,11o 


Starte Arbeiter. $2 per per Tag, Farm: 
und Dairy:Ürbeiter, $20, ante Heim, verheirathete 
Leute 830. Enright, 21 W. Late Str. 12nov, Iw 


"Verlangt: Agcı nten und Aus feger für neue te Bräs 
mien = Werf:. Zeitichriiten und Kalender für Chicage 
und ausmwärt®. Beite Bedingungen. Dei, 146 Wells 
Str 6no2wx 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe. A. Lanfer— 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 11ot,3m& 


PVerlangt: Leute, um ben beliebten Fidelen und 
Euftigen Boten Stalender zu verfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Ape, Zimmer 
415. 1lot,3mX 

Berlangt: Erfahrene Kürſchner. Nachzufragen bei 
Hrn. Becker, Pelzfabrik, 5. Floor, State Sir. 
Marſhall Field & Co. Nolt 


tralbahn. 


Verlangt: Bauichloſſer. 


verlanen 
Agenten. 226 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Aelterer Mann oder Frau für Küchen: 
367 Larrabee Str. 


— — — — 


Verlangt: 
arbeit in kleinem Boardinghaus. 


Verlangt: Agenten, Herren und Damen, um türki— 
ſche Bade-Kabinets auf Abzahlung zu verkaufen. 2411 
Wentwortb) Ave, 298 Milmaufee Ave. 

mifrfanomifrfa 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Mann fuht Hausarbeit. Adr 
M. 282 Abenppoft. 


Geſucht: Deuticher gelernter Butqer und Schächter 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adr. J. 931 Abendpoſt. 


Wefucht; Junger "Mann fucht Beſcha ftigung a als 
Adreffenfchreiber. $1 per Taufend. ‚Adr. unter }. 
922 Abendpoft. 


Befucht: Ein älterer Mann fucht Küchenarbeit und 
Geſchirrwaſchen. Adr. M. 289 Abenppoft. 


Wefucht; Junger nger Mann, 26 Jahre alt, 1 Iahr im 
Be 


fucht Arbeit. Kann mit Pferden umgeben. — 
Apr. I. 912 Abendpoft. 

— Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter. Grit eingewandert. Zu erfragen 153 N. 
Curtis Str. 

Seucht: 

juht Stellung. 
lat. 


Geſucht: 
tor oder Office-Arbeit, 
Emvfehlungen wenn gewünſcht, 
X. 334 Abendpoſt. 


Geſucht: Flaſchenbier-Agent, mit duter Rundigaft, 
jucht Stellung. Adr. O. 08  Abendpoft. __ fefafon 


Gefucht Junger Deutſcher, 24 Jahre alt, gelern— 
ter Kaufmann, ſucht Stellung in taufmänniſchem 
Geſchäft. Adr. DO. 627 Abendpoft. 


Geſucht: Apotheker, 30 Nabre alt, mit deutichem 
Staat3-Gramen, beite Zeuaniffe, deutih und polnijch 
iprehend, jucht Stellung. Meisner, 233 Bloomfield 
Str., Hobolen, R. J. -dix 


Gefucht ann, led mittleren Alters, fucht ir— 
gendivelche Arbeit. Adr. M. 258 Abendpoft. 


Gelernter Bau: | 
Mar Müller, 


un d nd Mas di nen ſch {of er 
104 Wells Str., 1. 


Aeltlicher Herr fudht Stelle als Rollet: 
mit geringen Anfprüchen. 
on Hand. Adr. ©, 


Mann, ledig, 
14no, 119 
— — — — — —— —— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


PVerlangt: Eine ftarfe Wafchfrau für Laundry. 434 
E. Belmont Ave. 


Nerlangt: Handmädden an Hofen. 508 N. Marjh: 


field Ave. 

Verlangt: 5 Mädchen, an Hofen zu nähen, und 
5 — Hoſen zu Hauſe abzufertigen. 4914 Wood 
Str 17novd,1o 


Verlangt: Ein Mädchen im Päderftore mit t Grfab: 
rung. 204 €. North pe. 


Verlangt: Mädchen um daS Kleidermadhen zu er: 
fernen und an Masten-Garderobe zu nähen, Mad- 


jadd, 73 731 Elybourn Ave. 


Weſucht Gute gleidermacherin wunſcht Beichäfti- 
gung, um im Haufe zu nähen. 149 Elybourn pe. 

erlangt: Nafhinenmädden und Finifherd’ an 
Hofen. 78 Ordard Str. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen als Verkäuferin in 
einer Yäderei. Mub etwas vom Gejhäft veriteben. — 
4% Lincoln Abe. frfa 


Perlangt: Zwei Tafchenmäddhen anHofen. 112 Mo: 
hawt Str. Dampffraft. frfafon 


Verlangt: Erite Klaffe Pelz Finifhers und Pelz 
Liners. DBorzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Wloor, 


State Str. Marihall Field & Eo. Gott 


Saudarbeit. 


Verlanat: Köchin, SH; und Mes Mädchen, 84 


I Pirs, Runge, 654 Sergmid Str. 


Junges 3 Mäddhen oder Frau, in der 
Hausarbeit zu helfen. Kleine Yamilie, gutes Keim. 


5832 Rosalie Court, YJadion Bart, Chicago. 


Mädchen oder Frau, iwelde gutes Heim 
Ede Lincoln Str., 


Verlangt: 


Perlangt:! 
hobem Lohn vorziebt. 810 21. Pl., 
Store. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins für gewöhnliche 
und eins für weite Hausarbeit. 3700 Horreft ' Ave. 


Berlangt: 3 Dienftwmädcen für ein gutes Reftau: 
ran und Ködin. 45 S. Halfte Str. 


erlangt: Gewöhnlihe Köchin, 1295 Milmaufee 
Ave. Nehzufragen 3 Tage. 


Verlengt: Eine erfahrene Haushälterin, Deutiche 
vorgezogen, für Familie von Erwachſenen. 810 R. 
Weſltern Ave., 1. Floor. 


Xerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarjeit 
im Reitaurant. 35 Lincoln Ave. 


Terlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Zwei in yamilie. Vorftadt. Rad: 
zufragen. Moniag von 4 Rahmittags, Zimmer 72, 
218 Ya Salle i Str. 


“ Perlangt: “Ein in Mädeen für gewöhnliche Kausar: 
beit in Heiner Familie. Thomas, 139, Ihomas S Str. 


Berlangt: Wirthicafterin. Eine die ein gutes 
Heim wünſcht wird vorgezogen. Bor 210, Winnetta, 
__ amt 


Su. * 
" Berlangt: Mädchen zum Kochen in tleiner Familie, 
Guter Lohn. Nahzufragen 1649 Graceland Ave. 


Berlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Kinder. 1024 Gcorge Ape., öftlihft von Evan: 
itoır Ave. > 


Ein Dienftmädhen in Meiner Familie. 


Verlangt‘ 
8. Sad: 


Deutities es polnifches wird vorgezogen. 
ner, 397 . PBaulina Ste... 1. Slat. 


— Ein ı gutes deutiches 3 Mädeen für allge: 
meine Hausarbeit. 59 Judiana Ave. frja 


Perlangt: Ein füddeutiches Mädden für Hausar: 
beit. Nadzufragen bei Mr3. Hofmann, 502 N. Wood 
Str., Sonntag Morgen von 1—2 Ubr. frja 


"erlangt: Saushälterin. Muß deutfh’und engiiich 
ſprechen. Nachzufragen: 190 Milwaufce Ave., * 
frja 

Ein Mädchen zur Hilfe im Haushalt. 


Verlangt: 
IB R. Robey 


Reine Te Soll zu Haufe ihlafen. 
Str., 1. Floor. 


5 Ein Mädchen, ungefähre 14 Jahre alt, 
um auf Yabn aufzupaffen. 48 Tell Place, frja 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten. 3 Kinder 


Mann und Frau gehen aus zur Arbeit. Adr.: O. 64 
Abendpoft. 15no, X 


——— Ale Frauen und Mädchen, die wir be— 
tommen idunen, fürt Hotels, Reſtaurants. Inſtitutio— 
nen, Boardingbauſer, Dereen Fabriken und Vri⸗ 
datfamiſien. toßer Lohn. Euright, 21 und 27 W. 
Lale ni 


‚Berlangt: Frauen und Madchen. 


inzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


" Sausarbeit 


Verlangt: Frfahrenes Kindermädcden bei 2*Rin: 
dern, $5. Mrs. Runge, 654 Sedgwid Str. 


Verlangt: Haushälterin, Mäpdden oder Mittine, 
die ein gutes Heim wünjcht. Nadzufragen Montag, 
5319 Yajlin Str, 


“ Verlangt: Ein nettes 
Hausarbeit. Dampfpeizung. 
Perlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit. 
Orchard Str. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 709 (an 
jafon 


deutſches wiadchen jen für 
125 N. Weftern Ape. 


"456 


Verlingt. 
Datiey Ave. 


Verlangt. Gin junges. Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. SR per Monat, Zimmer, Board und Wälce. 
53 N. Clark ‚Str. Store. Edieins. 


Verlangt: Aeltliche Frau "als ; Haushälterin in_fa- 
milie von Water ımd Sohn. 


6805 5. Halfted Str., 
im Theeftore. 


Rerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Ar: 
— Auch eine Köchin und zweites Mädchen. 383 E, 
Str. 


— Dienſtmädchen. 
7 E. 530. Str., 3. Flat. 


——— Frau für algemeine Arbeit im Reftau: 
rant. 188€. Monroe e Str., Baſement. 


Verlangt: Eine gr gute Lunchtochin. 116 €. Superior 
jafon 


Eir. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ©. F. Koeiter, 267 N. Hermitage Abe., 
Ravenswood. 

Werlangt: Gin qutes Mädchen für Hausarbeit. — 
458 Roscoe Boulevarr. 


Verlangt: Ein qutes ; Mädden. Gute Pezahlung. 
1545 Diverjey Poulevard. 


Verlangt: Erfter Klafie Köchin, Mäddhen und 
Frauen für einige Arbeit. Haushälterin, Stadt und 
Yand, frei. 1814 Wabaih de. 


erlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, NKindermädgen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei feinften Serrihaften. Mıs. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 1336 ©. mopImo 


Naczufragen Sonntag. 


Terlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gejchäftshäujern bei hohem Lohn, durch 
Mr3.C.Nungr, 654 Ecdgmwid Str., u 3 aan: 

5of, Im 


m. zu das einziae größte deutfdh-ameritas 
nifhe PBermittlungs-Inftitut. befindet fih 5% R. 
Glart Gtr. Sonntags offen, Yute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Sausbälterinnen 
immer an Haud. Xel. @ortb 195. Sian® 
—— — —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine aute Köchin juht Plak als Lunch⸗ 
tühin. Nachzufiragen 258 Elybourn Ape., im Store, 
oder erbitte WBoitkarte. 


Sefuht: Kellnerin, nicht Iange im Lande, winfcht 
Stellung im Reftaurant zur Yedienung. Apr. D. 280 
Abendpoft. jaſonmo 

Seiuht: Aunges Mädchen fucht einen Plab für 
leichte Hausarbeit ohme Wäfche bei feinerer Yamilie 
der Nordjeite. Adr. 3. 04 Abendpoft. 


Geſucht: "Stelle für ein junges Mädchen von 15 bis 


16 Jahren für leichte Sansarbeit. 32 Wlether Ave., 
nahe Weitern Ave. 


Weſucht; Erfahrenes deutiches: 
fud;t Stell bei Yaby oder größerem Kind. 
1011 W. 20. Str. Mn 2 

Geſucht: Tüchtige rg fuht Stel: 
lung. Adr, 3412 S. HSalfted Str. ſaſon 


Geſucht: Anftändige Mitte mittleren Alters 
ſucht ꝛis SHaushälterin eine Stelle. Wittiwer mit 1 
odir 2 m vorgezogen. Gute Empfehlungen. 
Adr. M. Abendpoft. 


Weſucht: Aeltere Wittwe wün ſcht Stetung 


— 
Hausarbeit. 203 W. Vladhamt Str., . Floor. 


Bejuht: Deutiche Frau fuht Stelle zum Wafchen 
und Reinmachen. 388 Clybourn Ave., Vaſement. 

Ge fucht: Frau mit guten Zeugniffen jucht Stelle 
als Janitrreß. 8. ©. 507 Abendpoft. 


— Rindermädcen 
Gauſe, 


für 


Geſucht; Eine Freu wünſcht Siellung als Haus: 
bälterin in guter Familie. Apr. 636 W. 12. Str., 
2 


Gejudt: 
Anfang der Vierziger, 
rin. Am liebften bei Kindern. 137, 22. 
Halited Str. 

Gefuht: Gine ine Wittive von 55 Jahren fucht Platz 
als Haushälterin in anſtändiger kleiner Familie. 236 
Bladhawt Str, vorne. 


Anftändige deutiche Frau ohne Anhang, 
juht Stelle alö Saushälte: 
Str., nabe 


Bef: ht: Kochinnen, Mädchen für einige e Arbeit, 
Haus bälterinnen ſuchen Stellung. 1814 + Wabaih Ave. 


ohne . Anhang 
Adreffe mM 281 


ſaſon 


u jucht: Rerfette Haus hälterin 
mwiünjcht beflere jelbitftändige Stelle. 
Aben dpoſt. 

Geſucht: 
1 Jahr altem Kinde 
544 W. Grie Str., binten. 
Sountao. 

Gefucht 
ſchirrwaſchen. 


Pos fucht Arbeit zum Kochen: oder Mo- 
4 Uhr an. Wohentagen. 43 Eleve: 


Meinliche Berfon von 20 Jahren mit üder 
jucht SHaushaltungs = Stelle. 
Rachzufragen den ganzen 


Aeltere Frau sucht Satusarbeit oder Ge 
457 Wells Str, Fat. 


Gefuct: 
ichen, von 8 bis 
land pe. 

Geſucht: 
Hauſe. Ade.: 


Junge Fran wünscht Wa ſche außer dem 
 Eldridge € Court. _boit 

Geſucht: verſene e Schneiderin ſucht Arbeit. 8 8 
N. Glart Str., 2. Flat. doja 


Wefncht Eine junge Frau ſucht Stelle als 8 Sund: 
töhin, Apr: G 500, Abendpoft. frja 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Merk.) 


Ahnen Kemand Geld? Wir kolleltiren 
ihnelfftens: Yöhne, Noten, Board-Bil!, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezablen—durd unjer Spftem fann irgend eine 
Rechnung kolleltirt werden. —Wir berechnen nur eine 
tleine Kommiflion und ziehen es von der Folfektirten 
Bill ab. Durch diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamfeit erzielt, da wir nicht berdienen, bis 
wir follettirt haben, Wir ziehen mehr fchlechte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agench, 502, 
59 Dearborn Str, Tel: Eentral 871. 1’no,ImX& 


Schuldet Euh Kemand Geld?! Wir Folleftiren 
Löhne, Noten, Koftrehnungen, Miethe „und - Forde— 
rungen jeder Art. Wir beredinen nur eine Kom: 
miifion und ziehen fie von der Rechnung ab, wenn 
folleftirt. Keine Unkoften im Boraus. American 
Law and Tollscting Agency, Suite 3, 5—9IT Waih: 
ington Str. Iino, ſadido, 2w 


Schuldet 


Löhne, Noten und fhlehte Rehnungen aller Art 
tolleftirt. Garniſhee bejorgt, fhlehte Miether ent> 
fernt. Sypothefen forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditor’5 Mercantile Agench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madifon Str. 


F. Schul, $ Rechtsanwalt. — EC. Hoffman, SKonftabler. 
Nottdiedoſa, Ij 


Für 19 Cents per Tag kauft Ihr etuen modiſchen 
Anzug oder Ueberzieber, fertig oder nah Maß, bei 
Erane’s (Keihte Abzahlung), 

167 und 169 Wabaih Ape., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaren garentirt. Falls Ghr nit kommen 
tönnt, jo jchreibt, und unfer Verkäufer wird dor: 
ſprechen. 1908, 1mX 


Aleranders Geheimpolizei-Agentur, 93 Fifth Abe., 
ne 9. Zivil: und Kriminalfahen aller Art. 

onntaas offen bis Mittag. Rath frei. 
1510, 1mX& 

Ah warne alle Geihäfte, mi meinem Sohn Steve 
Kulas etivag zu borgen auf meinen Namen, denn 
ich werde nicht verantwortlich fein. Martin Rulas, 
1261 N. Maribiield Ape. 

Mitglieder des Home Forum B. DO. wollen Ten Ah 
wegen Auskunft wenden an das yraternal Bureau, 
Zimmer 42, 263 Dearborn Str., Chicago. dofrja 


Echte: deutiche ide Filsfube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Abe. 2—18n0 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wert, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Deitaths geſuch: Ein junger Mann mit etwas 
Bermögen jucht die Bekanntſchaft eines jungen Mäd— 
Gens oder Wittwe zu machen, zweds Seirth. Agen: 
ten berbeten. Adr. M. 290 Abendpoft. 


Setrathägefuch. Deutfcher Arzt inylinoiz, 42 Jahre 
alt," Wittiver, mittlerer Größe, hat ein Kind don 13 
Jahren, gutes Geihäft, wünscht fih zu verheirathen 
mit Mädchen vuder Wittiwe, in Diefem Yaude erzogen. 
Bitte in Engliich zu fchreiben.. Adr.: DO. 622 Abends 
poit. it ja 


— 
(üngeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Guglijdhe Sprade für Herren oder Ta: 
men, in Kleintiaffen und privat, joie Buchhalten 
— Handels faͤcher, belauutlich am beſten gelehtt im 

W. Buſineß College, Milwaukee Abe., nabe 
54* Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
BSeginnt jetzt. Brof. George Jenfien, Vrinzipal. 

lvag,ddic® 


Erme Lehrerin gibt ‚bei fh zu Sauje Pians: und 
franzöffdie Stunten, 3 Ctz. die Etunde, 465 North 
Lincoln Str., zii schen Augufta und Thomas. mija 


„‚gelndtigen Enoliſchen Unterricht ertheilt Prof. 
Moeller, 8 Fremoyt Str., Eingang an Clarf Str. 

AKcadempofMufıe 583 R. Ufhlano Un. 
nahe Milwarfee Ave. titer SKlafle Uuterridt ir 
Biano, PBioline, Mandoline, Zitber uud Gnitarze, 
20 Zenit We Eorten Anftrumerie zu baben 
Wboleſale. Win. E 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Luther uthber 2. Miller, PVotent-Anweit. Brompte, jorg- 


fältige Bedienung; rehtögiltige Batente, mäßıge 
Breije; KRonjulterion und Bud frei. 18 —— 


Bm. 8. Ah En a 


"neu eingerichtet, 


- ftrumente jeder Art eingerauict. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Zu vermiethen: Guter Ed-Saloon. Weitfeite. Mit 
Einrihtung. Bom Gigenthämer. 51 Glifton Ape., 
oder 556 Elpbourn Abe. 


Zu vermietben: Halle mit Piano, BVereinshalle, 
fann ih den Yogen und Gejang- 
Vereinen u. f. mw. me empfehlen. Gari Was: 
mund, 70 Willow Str. 


3u vermiethen: Store mit Wohnzimmer. Guter 
Joer für Barbier oder Zigarrenftore. 186 Cleveland 
e. 


Zu vermicthen: $R pro Monat; neues 4 Zimmer 
Flat. Nahzufragen: Nordiveit:Ede N. Lawndale und 


Verxcan Ape., ein Vlod nördlich von u: 2 
Ir no 


Mit oder 


Schöner großer Store. 
13n0X* 


Zu vermietben: 
059 Lincoln Ave 


ohne Wohnung. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Frau jucht einen Roomer. 107 W. Grie 
Str., nahe Milwautee Abe. 


Zu vöb! 


vermiethen: - Möblirtes Vorderzimmer mit 


Futnace⸗ Heizung. 4 Yaflin ‚Ste 


Zu vermiethen: Schönes helles Vorderzimmer mit 
oder ohne Board, für eine oder zwei anftändige Her» 
ren, bei alleinftehender Frau. 640 Due, J* land Ave. 


195 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer. 


North Ave. 
Zu vermiethen: Ein warmes Schlafzimmer, bi 
fig. 234 VBladhawf Str., binten, oben. 
Verlangt: Boarders in deutjcher Privatfamilie. 
356 Wabanfia Ave. 


Zu vermiethen: 
TI N, Robey Str. 


Zu vermiethen: Hüpfches Vorderzimmer, Dampf: 
heizung, Bad, Gas. 278 €. North Uve. Mıs. Edert. 


‚gu rermiethen: Möblirtes Zimmer, feparater 
Eingang. 82 Siegel Str, oben lints, 


bil⸗ 


Warmes ſauberes Schlafzimmer. 


Zu vermiethen: Ein warmes ; order zimmer, , bit: ⸗ 


lig abzugeben, 152 bio Sir, nahe Wels. 


Dann mit 8 Kind in Board in Board zu nehmen. 
235 Ordhard Str., oben. 

Alte Fran jucht ein oder zwei Boarderd. Warme 
Zimmer. 702 N. Halited Str., nabe Hochbahn. 


Zu vermiethen: 210 6. 
Dipifion Str. 1. l 


Zu dermiethen: 
wenn gewünjcht mit Mahlzeiten. 


gu vermietben: Ein Zimmer mit 
Board, auh Wann mit cinem Kinde. 
Str. 


Ein möbliertes Zimmer. 
Floor. 


Freundliches möblirtes Zimmer, 
607 N. Clark Str. 
oder ohne 
510 Sedgwid 


Elegante möblirte Zimmer für 1 
452 Oft North 
jajon 


Zu vermiethen: 
oder 2 Herren, nahe Yincoln Park, 
Une. 


Berlangt: 
Ruble Str. 


yr 


doja 


Einige Boarders und Roomers. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefee Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 





Junger Mann fuht Zimmer mit Board, 


Geſucht: 
Offerten nach 


nahe Fullerton und Southport pe. 
130 Fullerton Ave., Otto Gennrich. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort? 


Zu verkaufen: Arbeitspferd, ſtarkes Buggh, from— 
mes Pony, Top Bugay. 753 53 Eipbourn Abe. 


— 


Zu vertaufen: Schweres Arbeitspferd. 916 Dun— 


ning © Str. r billig. 
u verfaufen: Pferd, 7 Jahre alt. 1200 Pfund, 
1014 Lincoln Ave. 


Gin. ſchweres Arbeits pferd, billig. 


Zu verfaufen: 
4% Elphourn Abe. 


Zu verfaufen: Gutes fchnelles Pferd, Topwagen, 
b illig. 227 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: 1 Team Arbeitspferde 
Pferd 88, Romy, billig. 140 Perry Str., 
lerton Ape., binten. 


Zu verfaufen: 2 Arbeits: Pferde, ftarfer Erprebs 
tagen, 1 Butcher-Wagen, 1 Buggyh, gutes Geſchirr, 
billig. 699 Elſton Ave. 


Zu verfaufen: Edelroller Vogel. 33 ; Elybourn 2 Abe. 


Zu vertaufen; Ein auter leichter Stoch⸗ Trud No⸗ 
wie ein Milchwagen. Billig. 296 Xarrabee Str. 





ein 
nabe Ful: 


0, e 


Zu vertaufen: Neuer Topivagen und neues Leder: 
Top: Buggy. 394 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Delivernwagen in ı gutem Zuſtande, 
und feines < Surry. IN. Glarf Str. 


Andreasberger eriter 


gu verfaufen: Ranariendögel, 4 
Klafle. 312 Gornell Str. 


Zu verfaufen: € Echter "Great 3 Dane 9 Hund, 
DIN. Halited Str. . 

Zu verfaufen: Jmportirte japanifhe Tanymänie, 
301 Hudfon WUpe., oben. 

Gerade angefommen: Neue Auswahl von Une 
dDreasberger, Kanarienvögneln, die beiten in Chicago. 
Mir verkaufen fie zu mäßigen Breifen. No. Ziet, 
187 Milwautee Ave., Vogelſtore. 


Züchter von feinen Kanarienvögeln, \ Andreas Sberger 
Gdelroller mit fchönen Touren, fowie gute Zucht: 
weibchen, "importirte Kanarien Lehrorgel Edelroller 
mit Knarre. Joſ. Brauneis, 75 Perry Str., nahe 
Fullerton Ave. novg3, 10, 17,24 


Zu verfaufen: Züchter von feinen Edelrollern, ſo⸗ 
wie wie gute Zuchtweibchen. Billig. 183 Orchard Str. 


J große Auswahl. 128 


Billig. 





Edel lroller, 
Züchter. 


Ertra gute Andreasberger Roker in 
Bet Xämmerhirt, 227 
irfa 


er verfaufen: 
Qurling Str., 


Zu verlaufen: 
verichiedenen feinen Touren. 
Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Neuer doppelſpänniger Bäckerwagen, 
billig. 1134 Milwaukee Ave. dofrſa 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rusrit, 2 Cents das Wert.) 


NRüdfichtölofer Ausperfauf aller Hausgegenftände, 
Pianos etc. 535 Garfield Ave. 


Zu verfaufen: Umzugs halber, 
ofen, Wafferfrant, Teppiche, Veittelle, Bureau. 
Biffell Str. 


Zu verkaufen: Feiner Kochofen in gutem Zuftande. 
bin >. 64 Fremont Str., nahe Clay Str., zivertesFlat, 
inten. 





faft neuer Küchen: 
298 


Bu verkaufen: Seif Feeder eeder Ofen. $10. - 4619 In⸗ 


Diana Ave. 


gu verlaufen: 


Zu verlaufen: 


Federbetten und Kiffen. : 5325 53 8. Str. 


Delgemälde, billig, große um und lei: 
ne, gemalt von amerifanijhen und enropäijchen 
Künitlern, nur bocelegante Arbeit. Nadzufragen 
Sonntag u. Abends. N.Ruchlmann, 78 Janjjenive., 
Ede Cornelia Str., Nehmt Aiblandilve. oder South: 
port Abe. Ger. frja 


Zu verkaufen: Kleiner KRochofen, fofort, und fin: 
der:RolersHodhftuhl. Billig. Sonntag. 154 Burling 
Etr. 


Su verfaufen: Barlor:Dfen. Pillig. 25 | Sheffield 


Apr. 


Zu verfaufen: Ein Kochofen. 
hinten. 


"Sn verfaufen Neuer Rod: und Beizt jofen, ſpoitsii⸗ 
lio. 40 Lartabee Str. 12 nv, I 


786 N. Halfted Str., 








Starfe eiferne Betten mit Spring und Matratze, 
nur $5.50, tverth $10. Coudes von %4.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 E. North Ave. 

250f,1mt,X 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 





Neue und gehrauchte Pianos zu ſtaunend niedrigen 
Preijen für Gafh oder monatlihe Abzahlungen. 
Pitte mein LYager zu befichtigen, ehe Sie andersino 
faufen. Habe das ganze, Yager des Herrn Robert 
Maurer aufnefauft (außer der importirten Zither— 
mufif), und habe das größte Yager inzitberinunf, Zi: 
ger von Vlaurer, Anton Kiedl, Franz Holbuneyer, 

Nobft in Amerifa. Preife von & bis $125. Da ich 
Dior Zitberfpieler bin und 14 Jahre bei 3. "Naurer 
war, jo fönnen Sie don mir Zithernoten ujw. vor: 
theilhaft beziehen. Gatalogues frei verjandt. Alte‘n: 
Pianoſtimmen und 
Rebaraturen aller Inſtrumente fein ausgeführt und 
billigſt berechnet. Ai mir fauft man Noten und In: 
ftrumente billiger als fonftwo in der Stadt. 


RW m. 
Nr. Ri & North Ape., 


Yu verkaufen: Upriaht 
$125. Nachzufragen Sonntag. 


Babredts Mufie Souj fia 


nahe Mohamt Strabe. 


* Mahagoni Piano, 


1015 R. SHalited 


nur 
Str. 
fajon 
Nehme 


Muh verkaufen: Matbrjbel Piano. 75. 
Beach Ave. frja 


ſtohlen in Tauſch. 62 
Großer 


Nur 850 für ein feines NRofenholz; Piano. 
Bargain. 217 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
l2nov, I 


Räahmaihinen, Bırncles zc. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 2 Gens das Wort.) 


Zu verfaufen: Gnte Singer Nähmaigine, neu, 
83.0. HER. Alhland Ave. Sorzufpreden Sonntag. 


Ihr könnt alle Arten Nätmaihinen taufen 39 
Wbo.cjai:sBreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
fliberptaitirte Singer $10. Higb Arın EI. Reue 
Biljon $10. Sprebt vor, che Jor kauft. Tieb* 


ſKaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter unter biefer Rudril, 2 Gent: das 3 Bert.) 


3u verfaufen: Schr billig. Butcher⸗ Fittures. M 


E. North Abe. 3. Floor. 
Zu vertaufen: Weinpreffen. 111 €. North Nor. 


Oefen und  Mringer a: auf's Rilligite . vertauft und 
repat itt. Abgeholt und abgeliefert. Bo Larrabee —* 


der Nordſeite, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anmeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Futtergeſchäft wegen Uebernah⸗ 
me eines anderen Geſchäftes Zu erfragen Samſtag, 
Sonntag und Montaa. 1479 Ginbourn Ave. 


Billig, wenn jofort genonmen, be 
und Grocerpfiore. Nordfeite. Nach: 
Muclter, SB R. Halſted Str. 


Zu seelanfen: Gaih Feed 
nat. Wegen Verlafiens der 
M. 276 Abenppoft. 

‚u verlaufen: Ein auigehender Neatmartet mit 
Wurjtmacherei, billig. Teuticdhe Nahbarichait. Krant: 
beitshalber, Nachzufragen bei Benno vechuer, IR 
Yarrabee Str. jajonmo 

‚zu verkaufen: ———— — Spiekfachene nd 
Stationery-Laden, eltes Geſchäft, Bardain. wenn ſo 
fort ‚genommen. 1149 Milwaunkee Ave. 


Zu verlaufen: 
fter Delitateflen- 
zufragen bei Vrs. 


3200 per Ms: o⸗ 
Weſtſeite. Adr. 
jafonn 


Store, 
Stadt. 


wenn bis Montag 
Ave. 
Gutgehendes kleines Reſtaurant an 
Apr. 3. 916 Abenppoft. 

Zu vertaufen: Billig, Bächkerei, Brichofen, bloß 
Store-Trade, billige Methe. Leaſe. Gutes Geſchaft. 
Nordſeite. Adtr. M. M Abendpoſt. 


Zu verlaufen: : Kleines Acwelery-Geichäft. . Gold: 
grube für librmacher, der etwas Kapital bat. ©. T. 
165 Abendooft. 


Verlangt: Gin guter Saloon für Gaib oder gute 
Saloon Yage. Antwort mit vollen Einzelheiten, Aodr. 
®&. 51 Aben dpoſt. 


Feiner Groͤe ervftore, gute Lage, ı 
Wagen, wird jofort verkauft fiir 8350. Adr. M. 
Abendpoſt. 


Saloon: 
vertaujt. 
— — — 
Zu verkaufen. 
billig. 


Peites Cajh: Angebot, 


Küheres 6 E. Fullerton 


mit Pferd und 


ſamo 


Zu verkaufen: Ein Eck— Saloon, wegen Krankheit, 
bilig für Räufers Preis. Schöne KFinrihtung, aud) 
möblirtes es Flat für Voarpingbaus. 6 Yincoln Ave. 


Wer einen Delitateffen:, Zigarren: - und Candy⸗ 
Store anfangen will, bietet fich Die beite Gelegeu⸗ 
beit. Store mit ſchöner Wohnung, neue FFirtures, 
Show Kajes, 40 Gläjer für Sandy, mit Nars. Alter 
Seihäfts splas. Scht es euch an. 166 (pbourn Abe. 


gu verfanfen: Ein Gd: Saloon, billig, mit Logen⸗ 


halle. 8 E. North Ave. 


Zu | vertaufen: Elegantes Cafe-Reſtaurant 
Glart Str, Für KM. Werth $1000. Apr. N. 
Abendpoft. 


gu verfaufen: Saloon, 


Fu verfaufen: 


an N. 


m 


billig. sn W. . North Ant. 


Milhroute. 332 W. 


Umſtande halber iſt ein guter Saloon, 
nit eigener Yeaje, jofort billig zu verkaufen, 
ligs Arfragen Adr. & 9. 329 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: Guter Saloon a: 
billig wegen anderem Geichäft, mit Y —5 — 
rabee Str., 

„Hiutze“, Gejchäftsmaller, 59 Dearborn Str., ver 
fauft Geſchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer joll— 
ten vorſprechen. nov1l2,14,17,19,21.24 

Zu verfaufen: vaacrei und Gafe, 36 Jahre altes 
Geſchäft. Nordſeite. Rachzufragen 55 N. Clark EStr., 
im Saloon. moſa 


Huron Str. 


ihöne Ede 
Gefäl: 


f der Mordjeite, 
499 Yar 
ſonmo 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter aunftig⸗ n 
Beoincungen. Nähere Auskunie wird ertheilt in der 
Andependent Bro. Afin., 586-612 N. Salitev Str.. 
awiſchen 810 Uhr Morgens. 2%jn, didofa® 


gu verkaufen: Guter Saloon auf der, Nordieite, ‚als 
Vargain. Näheres 115 Laſalle Ave. frſa 
Für — ein gutes — auf⸗ 
zubauen. Nordjeite. Hauptſtraße. Niedrige Miethe. 
Stall. Adr.: ©. 612 Abendpoft, 13u0X* 


zu verfaufen: _ Gutzablende Räderei, billig, nur 
Faacs einmahnıe, Nordjeite. Weber: 


qunbart, KU 
nehme Farm Apr.: : ©. 013 Abendpoit. Iöne, Im 


Zu verkaufen: Fanıy Store, | gute Rı ndicaft, bilir. 
360 D. North Xpe. Wotlunt&X 


Geihärftstheilhapder. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Dort.) 


autes Ge- 
925 Abend: 


Verlangt: Junger Mann als Partner, 
Ihäft, wenig Yaar notbivendig. Adr. J. 
poſt. 


Junger Mann, Buchhalter, deutſch und engliſch 
ſprechend, als Partner für ein gutes Gejchäit gejudt. 
Adr. M. 28 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann mit 3600, um halben Antheil an 
einträglidem Gejhäft zu übernehmen. Otto Ulrich 
& Co., 36 Ya Sale Str., Zimmer 36. 


Geld auf Modes zc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Genis das MWBert.) 


A. H. Fren 6, 
128 YaSalle Sırabe, Zimmer 3, 


Geld zupverleihen 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen u, f. m 
Kleine Anleihen 


bon 320 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, iweru wir 
die Unleihe machen, - jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Befig, 
Wir haben dag 
orößte veutihe Gejhäft 
in der Sıadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, Fommt zu uns, 
wenn Yhre Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mer 
torzufprchn, ehe Ihr anderwärts hingest. 
Die fiherite und zuberläfiigfte Fedienung zugefihert. 


A. 8. Frend, 10ap,1j% 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
in Summen von $15 bis zu $300 

en gute Yeute befleren Standes, auf Möbel ur» 
Tianos, ohne disfelben zu entferuen, au den bikig: 
Im Raten umd leichteften Bedingungen in der Stıdt, 
zahlbat noch Wunſch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Seit beben wie Jhr wollt, wenn früher ashezahl:, 
bekommt hr einen Rabatt, Dies geben wir Cud 
fhriftlid. Keine Nachfragen iscerden gemadt bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ijt ftreng vd» vihwie: 
gen; Ihr geiicht diejelbe höjliche VPehendlurg, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jpreft vor, 
ebe Ihr auderswo hingeht. &3 ift uubedingt uoths 
wenvßeg, wenn Ahr borgt, daB Ihr zu einem bers 
antwortlihen Gefchäft geht. Wir halten Eure Bas 
diere in unferem Befig und geben fie nicht al? Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in dieſen GEe— 
ihäft, fo braudt Yhr keine Bange zu baden, va 
Ahr Eure Gacheir verliert, unjer Geihäft ift ver: 
antwortlich und lano ctabliri. Wir baben alles 
deutiche Yeute, die Euch alle Uuslunft mit VBergnüs 
gen geben, ob Jhr don uns dborgt oder nicht. 


Das einzige deutjche Gejchäft in —— 
Eadle Loan Co., Otto C. Voelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Gd: Randolph Straße. 


Geld! Geld! Beln: 
Chicago 


Mortgage Yoan Gompany 
175 Dearborun Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gompany, 
Simmer 12, Haymarkei Theater Puilding. 
161 MW. Madiſon Str.. oritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Beinen Be— 
träcen auf PBianos, Möbel. Pferde, Wagen oder trs 
gend. ipeihe gute Siiherbeit zu Den bilfigiten Bes 
vungungen. — Tarleken fönnen zu jeder Zeit gemacs 
werden. — Zheilzaplungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, wodurd die Koften der Unleibe verringert 
werden 
Chicago Mortgage ?ovan Gompanı 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Chicago Grediıt Gompsuy, 
2 Lo@ale Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Vröitentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Wiedrigire Hatten auf Möbel, 
Pianos, Pferde uno Wagen. Epredt bei uns var 
und fpart Geld. 

m LaSalle Str., 1in® 
Srand:Office, 534 Lincoln Nse.. 


immer 21. 
Late Bien 


Aerztlices. 

(Anzeigen u unter inter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Ueberflüflige Haare mittelit Gleftrizität entfernt. 
Siguna #1. Wir befeitigen auch ieden, Warzen, 
Plustermaie und geben Unterriht in Gleftrolysıs. 
New Vork Elittro Therapentical Infitute, Zınmm.. 
IM Inter DOccan Pipe., Ede Madijen und Dearborn 
Str. lönovıw 


X:Strahlen, 279 &. Clark Str. furirten 2000, 
einjchlieglih Mrs. Vloboen, u W. Wionroe, Y. 
Hutdin, 53 W. Madiien, W. 5. Bubler, 2ı Gourt: 
lanp Str. 2dotttgl, Imp, x 


Ein unfehlbares Atyına- Heilmittel zu haben. 
Yarrabee Str. ‚2. Flat. 

Dr. Ehlers, 126 Wels Ekr., Speyial:Arjt. - 
Geichlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Rieren- Xeber: und Mas 
deunttantheiten ichnell gebeilt. Ronſultation und Un⸗ 
tetiuchung frei. Eprekitunden 9-9 Sonntags 9-3 

au2® 
— — 


>H 
fajon 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutfjü:r Yopotat. Käll: 
eingeleitet und vertheidigt in auen Gerichten. Rechts⸗ 
sej&äite jeder Urt zujriedenitelend vertreten. Berfads 
ven in Banferottjalen, Git eıngerfhretes Rollettr: 
cungs: Departement. Wnjprüde überali Disschgeiegt 
vopne jehnell folieftirt. Sypneite Abrechuuugen. Vene 
Gmpjchtungen. 134 Waihington Sir., Zimmer 34, 
Zeh. M. 1848. vote 
— I 
Mar Robinjon, Louis Henry. 

Senty ERobinfon, deutihe Wbvolaten. 
Adend-Dfjier: Supdoft:Gde Rortb Ave. und Yarrabee 
E:tr., Zinume: 9; Dauptojfices: Chicago Opera Houie 
Vlod, 112 Elarf Etr.; Tel. Main 28. ins, lıa$ 


E. Milne Mitchell. —E 302 Reaper Bis, 
Kordrit:ude Wojbiugtou und Elarf Str. — Deutih 
seiproden. Sin, X® 

Sred Blotkte, Redisanmelt. 

ae —— prompt bejorgt.— Suite SH4— 348 
Uniry Building, 79 Deastarn Eir. ——— Mi 
Oswod Eir, . 4 





ISSN 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rusrit, 2 Cents das Werk) 


Bearmläudcreise. 
garmlaud! — Farmiandi 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim Im 

eriwerben. 

Gutes, bebolztes uud vorzüglih zum Aderban ge⸗ 
eignete? Yand, gelegen in dem berühnten Matas 
tbon» und dem ſüdlichen Theile von Lincotu-County, 
Wisconſin, zu verlaufen in Varzellen von 40Ader 
oder mehr. Vreis $5.00 bis 810 pro Ader. je nach 
der Qualitat des Bodens, der Lage und des Holz⸗ 
beftandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten. ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch file Keimftätteiucher“ u. ij. IM 
Ichreibe man an 3: 9. Koenler. Baviau, 
Wis, oder beffer jprebt vor im jeiner Chicags 
Apeiqoffice im siveiten Etod, Ar. H2 6. Nort! 
Ave, #de Etipbourn Ape. Mojelbit er 

arı Dienftag, den 20. Rvember, von | Usr Morgeng 
bis-H Ubr Abends für einen Tag 34 Ipreden fein 
wird. Hert Koechler ift im Diejer — auf einer 
Farın grok gelvorden und kann Deiwrgen aud ges 
raue Auskunft geben. Und cr ift bereit, Kaufs 
Inftige mit binaxs zu nehmen uud ihnen das Land 


su Feigen. 

wir he: J. 9. Kochler, 5 6. Str, Wauſau. 

SIE Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
2jan,jadide 


gu dertaufchen: 10 Ader, genenüber dem neuen 
fatbeliichen MountSarınei Kirhhoi. 300, für fleine 
Keliden; oder ziveiitödiges Saus, ſchuldenſrei. Hum⸗ 
boldt vVart Diſtritt. Adt. 3. 508 Abendpoft. 


— — 


140 Acker pod wou⸗ Farm, ſchuldenfrei, nahe Chi⸗—⸗ 
cago, beſter Weizenboden, ſchöne Gebäude, Beſitzer 
dveritorben. Nehme Gajb oder Property. Adr. 3. 
Abendpoit. jdms 


Zu — n: 80 Ader Ferm in Wisconfin, 50 
Ader tar, Stod und Mafchinen, 2 Reiten von De® 
Stadt. lin. Eigenthümer Nr. Ö, Deau Str. 


— 


240 Ader Jarın mit Wiehftand und 
Nachzufragen bei Baut TDTeffner, 548 


Zu vertauſchen: 
Maſchinerie. 
Juſtin Str. 

Wegen Todesfall unjerer rauen verlaufen wirt 
ſpottbillia unſere Farmen oder vertauſchen ſie für 
Srundeigenthum oder Yotten. Cine Farm 0 Meise 
len von bier, andere in Wisconfin. armer morgen 
bier. ISO N. Oatley Ave. nahe Eipbourn Abe. 

Schuldenfreie 
Maſchinen, gute 
bei Weller, 32 


Zu dertaufen oder zu — 
feine Farm von 169 Acker. Vieh, 
Gebäulichteiten. 82W00. Räperes 
State Str. h 


— 


32 verlaufen — Metropolitau Hechbahn. 

Leichte Zahlungen, Neues Haus, enthalt Empfangd⸗ 
halle, Parlor, Eßzimmer, Küche, Badezimmer, drei 
große Bettziumer, Oat Mantel, Sideboard. offenes 
BPlumbing, Marmor-Waſch-Bafſin, Vorzellan-Bade 
maune; alles modern; ben cingerichtetes Haus auf 
der Weftjeite; ausgezeihnete Nachbarichart. Breig 
82450; $150 Baar und $L5 per Monat. Spredt vor 
Tags oder Ubends. 549 Didens Ape.— Nchmt Hums 
boldt Park Yinie der Metropolitan KHochbahn nad 
* Yawıdale Ade.-Statiom und gebt nördlich biß 

Didens Ave., genau nördlich von Armitage Upe.; 
oder nehmt Milwaufce Ave. Gar, fteigt um zur Ars 
mitage Ave. Gar, jteigt ab an Yawwıdale Ave. und 
geht ziwei Vlod nördlich. linov*% 


Lotten, $150, $175, 8200. 
Monatlihe Abzahlung. 
Seitenwege. 





Zu verkaufen: 
Sewer, Waſſer, 
Keine Aſſeßments. 
Nabe Irving Park Depas, Eliton Ave. und Wilwaus 
fee Ave. Straßenbahn. — Dieje Lotten ſind mindeſtens 
das Doppelte wertb. Scht fie Sonntag an. Agent in 
umjerer Zmweigoffice, 1180 Irving Bart Boulcvarı, 
halbwegas zwiſchen Elſton und Milwaukee Ave. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſamomiſa 


Kauft Euch ein Heim, es nt Biiger, « als Miethe zu 
bezahlen; Cottage, 51800; monattiche Abzahlung; 1676 
N. Wafhtenai Ape.. nahe George Str., ziwer Biod 
bon Eliton oder Galifornia Ave. Gars; Samftags u. 
Sonntags — zu treffen. M. Bauerle, Eigenthü⸗ 
mer, 486 9 . Robey Er. Hofmmjajonnime 


Zu — Bargain, 213 NR. KRimbell Ape,, 
ihone 5 Zimmer Kottage, Yafement und Hoden, Yot 
32x125, Sewage und Wafler. Wird vertauft für 
$1590, wirtliher Wert) K2UW. Heinemann, Eigcıta 
tbünmer, ‚530 Otto Str. fie 


Zu verfaufen: 3 Zimmer Cottage, gutes Bajts 
ment und Wttic; 51800; 5100 Anzahlung, Reit $IO 
pro Monat; jomie auch andere Gottages und Ylais 
ouf leichte Abzyahlungen. Off:ce offen Sonntags. — 
3. 2. Rice, TION. Galifornia | Ave. _18ot, ddja.l Im 


Zu verfaufen: Wirttiche Bargai ns! 2ht, 410 \ Catons 
dale Ape., nabe Iowa Str., 350. — 5 Yotten am 
Talman Ave., zwiſchen Lemovn⸗ und Hirih Etr,, 
1000. — Nadzutragen GERN. Rodwell Str. 


Zu verfaufen: d—5 6 Zimmer neue Säufer, Baſe⸗ 
ment und Aitic, nabe Eliten, Galifornia und Bels 
mont Ude. Cars. $14W, BO Baar 8 monatlich. Ots 
to Tobroth, Glfton, Belmont und Kaltiornia Ave. 


Rorbieite. 


Grundeigenthum und Geld. — Rordfeite und Yale 
View Dänfer und Lotten billig zu verfaufen. Wars 
men md Stadteigenthum zu dvertaujhen. Geld von 
00 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Eon, 22 Yincoln Ave, Ede Webiter. 

Noklm, ſamodo 


Zu verkaufen: Fornena Ave. 4 Zimmer Gots 
tayc, rrodern, Preis 800; 8100 Baar, recht large 
Zeit. Will auch vertaufchen für aute Yauftele. 1518 
Yincola Ave. > DO. Conklin & Go, 


3 berfanfen: Nur $1750, oder zu bermiethen: 
Schöne nroße KGottage, Yot 50 bei’ 125, Abzugs Ka⸗ 
nal, Waſſer, Gas in Straße, 1 Blod von elektriſcher 
Car, 3100 Baar, 87 moͤnatlich. John Heim, 1713 R. 
Aihland ve, 


Zu dertaufen oder zu "vertanfgen: *7300. Schönes 
zweiſtöckiges Flatgebäude, nahe Electrie und Steam 
Gars. Belmont und Ajbland WApe., 1 Wlof don der 
Ede. Velter Theil von Late View. John Heim, 1713 
N. Ahland Abe. 


Su verfaufen: Gin. nen: Haus mit zwei Wohnun⸗ 
gen zu je 4 Zimmern und ein Badezimmer. OHR. 
Seeley Ave. 


Zu verfaufen: 
Roscoe nahe Sincsta Ave., 
zablung.— Gottage, 6 Yintiner, 
sim). FI) Baar, 310 monatlich. 
545 E. Lelmont Ave. 


Wegen Erdſchafis Abſchluß vertaufe ich das Ge⸗ 
bãude 114 Berry Str., für 83800: Theil Caſh: Reſt 
nach Uebereinkommen. Frank Cleveland, Zimmer „ 
14 Dearborn Str. dap, mija® 


Südweitieite, 
monatlid. . 
monatlid. 


9) 
Omonetlic. 
Bezahlen neues 5: Zimmer Vrefled Brid- Front Haus, 
Preis 81150. Baar-Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 
in Zweig:Dffice, 4515 AJuftine Str. Nehmt Aſhland 
Ave. Gar nah 45. Etr,, soer 47. Str. Gar ua 
Aſhland Ave. 
S. E. Groß, Eigenthümer, 604 Malonie 
Tewmple. 


Sofort, 


> Zimmer, an 
nur 82400. Yeichte Bes 
hobes Baſement, 
William Zelosty, 


I Sat Gebaude, 


$9 


I1nod*X 


gu verkaufen: Brid Gottage 
wegen Wbreife. 6804 Throop Str. 


Berihiedeneh. 


Sabt Ihe Käufer zu veriaufen, zu dertaufden odes 
zu vernuethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer JHäufer au Hand — GSonntagt 
vtjen von I0-iZ Ubr VBormittcg!. — 

Nihbarvl. Roh & Ge 

Rew Port Life Gebäupe, Nordoft-Ede Agn. uns 
Mourve Str., Zummer 814, Blur & 

2. 7° 


Zu verfaufen: Pilliger al3 Bauen, Brifhaus, 
Verbeflerungen, drei Nadre 


zwei Flats, mit allen 
alt, und großer Stall. Adrefie: O 623, Abenppoit. ffa 


— — — nn —— — — — 
Finanzieucs. 
(Anzeigen unter Liefer Hiuxbril. 2 Geuts Bas, Wert.) 


und Yot. 


- 


Beid shue Komauilton. — vous Greudenderg Ders 
teiys EridatsKapıtalien von 4 Proz. on ohne Roms 
mifion. Bormistegs: Refidenz, u N. Doyne m. 
Ede Gornelia, nahe Gbicage Uve. NWahmittagds 
Drfice, immer 341 Unitg Blog, «9 Tearborn Etr. 

13398° 


Priyatgelder zu den niedrigfien Raten, auf Ghicage 
Grundeigentum zu berlcıheu. 

Grite garantirte Gold : KhHpoihelen von $200 biß 
Bow zu verlaufen. 

Senntags ofjen von 10 bi3 12 Uhr Vormittags. 
RKiyarvW.Kohx Go., 

Summer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe, 
gie 
Geldspuefommifiion. 

Mir verleihen Geld auf Grumdeigentyum umd zum 
Aauen und berechnen feine Kommrifion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen -don 45. Käufer 
und Xotten jchnell und vortheilhaft verfaujt und ders 
tanjeht. -— William, Freudenderg & Eo., 140 Waid⸗ 
ingter Str., Sidoliede vaSalle Str. 9b. dpfa® 

ir verleihen Geld, wenn gute Eırcdperheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häurer und Yuts 
ten such verfrujen oder vertaufcen,- Streug re⸗lle 
Behandlung. G. Freudenberg & 6o., 1199 Milmass 

ec Ape., nahe North Ade. und Robiy Eitr. 
Zt, yafa® 


Charles, Edhear, 
184 YaSalle Str. 
Deifegen auf Chicago Gıundeigentgum en n 


un) 
6% Zinjen. Schnelle Bedienung. ‚Imst 


In vertausen: Gute Sopothet, wert 4 8300. Vers 
taufche für gute Yot oder Wottage ir Yafe View. 
—— etwas Baer. John Heim, 1713 R. Aſbland 

be. 


Ghicage _ 
nicht 
nabe 
linoo*! 
Privatmann, 
MR. 23 Adendpoft. frig 


— — 

243000 auf erite Gold: Mortyage, 
Grandeigenthum bringt S1M2- nos 
doft ſa 


Geld auf gutes 
Agenten brauden 
329... Grace 


PVrivatmann möchte 
Grundeigenthum verleihen. 
not zuſprecheu. C. Loehr, 
vLincoln Ade. 


Zu verleihen: $1509 zu 5 Brozent. 


feine Agenten. Adt 


Zu leihen gacſucht: 
ton Pribetleuten. 
nattich. Adr.: DO. 608 Aben dpoſi. 


Brivatarid 5 verleihen anf Grundeigentum. Rie 
Prige Zinjen. Apr: DO. 600 Aben oboſt. KBno,im& 


— — — — — 
— — —ñ —— — — — 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Verloren: Gin Bund Sarifet. nabe Melrofe und 
Lincoln Ade. Belohnung. 1129 Lincoln Une, 





— Taufend verichiedene2leten u. 
er) GrößenzumKochenn. Heizen. 


Preife von $5 bis $50. 


| 


ne, 
LA Rp Sen) 


Die echten find ale mit der obi en 


audeld-Marte ges 


zeichnet und werden unter Ihriftliher Garantie verfauft. 


9 


— 


10} a 


Fabrigirt von Der Adicbigan Stove Company, 


Bafe-Burnerd. die größten Fabrifanten don Orfen und Herden der Welt. 


m 


Frei!! 


3000 Scachleln 


eine3 neu entbecten 
Heilmittel3 gegen 


Frauen⸗ 
Kraukheiten! 


Keine veraltete Methode. Keine Suppoſito— 
ries. Lade ſonderlich meine Mitſchweſtern, die 
ſchon andere Arzeneien ohne Erfolg gegen 
Mutterleiden gebroucht haben, zur Erprobung 
meines unübertrefflichen Heilmittels ein. 
Wird von mehr als 1900 Aerzien in ihrer 
Praxis gebraucht. Alle nähere Aufklärung 
und guter ärztlicher Rath brieflich. Schreibt 
ſofort um eine Frei-Schachtel an 


Mrs. Dr. J. L. Smith. 


No. 1 B, Oliver Row, 
SOUTH BEND, IND. 


Anbedingt furirt, 


Ohne Gehrauh de8 Mefierd, Durch Dad De. 
Baller Krcds:- Mittel. 

Leber 25 Sabre Grfahrung. Grindlih, geprüft, 
vielfach indoffirt.. Wir fagen, wir furiren ftreb$ 
ehne da8 Meier, und wir meimen genau, ivaS tote 
fagen. Echrribt oder fprecht vor für Zeugniffe. 


CROWN MEDICAL CO., 
619 Intsr Ocean Bldg., Chicago. 


bolt, 13ſ0 
- 

Nütz liche Ziufflärung 
enthält DaB gediegene deutjhe Wert „Der Wet 
tungs:Infer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreihen Illuſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
handlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und Frau geleſen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fi verehelihen wollen, oder 
unglüdlid) verbeirasbet find. 

In leicht verftändlicder MWeife ift angeführt, ioie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrant- 
beiten und die böfen Folgen von Zugendfünden, 
wie Schwädye, Nervofität, Impotenz, Polluti 
onen, Unfruchibarfeit, Trübfinn, ſchwaches Ge⸗ 
dädtniß, Energielofigkeit und Krampfaderbruch, 
ohne schädlichen Medizinen Dauernd heilen fanır, 

Ein treuer Freund und weiler Natbgeber ijt diefes 
unübertrefflie deutihe Bud, welches nach Em⸗ 

fang von 25 Gt3. Toftmarken in einfahen Ume 
Fhlan jorgjam verpadt, frei zugeichidt wird. 

DEUTSCHES —— 

T, 


19 EAST, 
Früher 11 Clinton Place. New Yorf. N. 9%. 
Bſp, didoſa, 


— 
AN I N U 
. Sind Sie Ea £ 
Kebe Art von Taubheit und — — 
fr mit unferer nenen Erfindung heilbar; nur Taub⸗ 
Shrenfaufen hört fofort 
Sal Koftenireie Unterfuhung 
Auskunft. Leder Tann fih mit aeringeit Kofter 
gu Haufe felbft Heilen. Dir. Dalton’8 Ohrenheils 
au ‚596 La Salle Ave., Chicago, ZU. 


uſte nicht! 


Das allerbeſte Huſtenmittel, das es 
giebt, itt Lange’ Bruftthee für 
Kchltopf: und Zungenleiden. 
Nur in Originalpadeten in allen Apothe- 
fen zu haben. Grohes Padet 25c, 
Brobepadet 100. Nehmt nur den 
echten Lange’3 Deutihen Bruft: 
ihee, fabrizirt bei ©. Lange & Co., 
Chicago. 2Oot, fa, 1j 


8500 Belohnung! 

Wenn der Morfe elets 
triiche Gürtel nicht der 
befte in der Welt ift. Er 
heilt alle Leiden ber Nies 
ren, Leber, Lungen und 
Serz, ferner beumas 
tismus,. Nervenichwäche, 
Ropfihmerz, Rüdens 
innen Folgen don 

nefchmweifungen, ders 
lorene Mannbdarfeit, alle 
— u. ſ. w. 

enn alle Medizinen 
nicht gebolfen baben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen, 
Vreis iſt 55, 510 und 515. 


Electric Institute, ” BREY 


Supt, 
60 Filth Ave., mabe Randolpd Str. Chicago 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido* 


CHICH 'S ENGLISH 
ENNYROVAL PILLS 
———————— 
NESTER'S 
S engen 
1 Sant Ara Fein hinein, ehe 
” yuräd. bei Eurem — 


kuuſt. —— * FA — 


mit Bitte 
a 


% 


* 


geborene unkurirbar. 
auf. Beichreibt Euren 
un 


HILA,PAr 


DENT) 
ie en de 


| 
* 


Oak Stoves 


UAaulahka, 
das Staatsglück. 
Von Rudyard Kipfing und Wofcott 
Bafeftier. 
(Tortfeßung.) 


Der PBräfident der noch ungeborenen 
Gentral-Colorado-Salifornia = Eifen= 


| Bahnlinie machte für Sheriff in einem 


der beweglichen Stühle aus Rohrge- 
jieht Raum, indem er einen ganzen 
Pad illuftrirter Zeitungen beifeite 
warf, und fah fi dann unter bufci: 
gen Augenbrauen hervor mit runden, 
dunklen Xeugchen feinen Mann näher 
an. Geine eigene behäbige Geftalt 
füllte einen anderen bon den etivas zer: 
brechliien Stühlen zum MWeberfließen 
aus. Er hatte die gefledten Wangen 
und das jchlaffe Doppelkinn eines 
Fünfzigers, der beſſer lebt, alö ihm be= 
fümmlich ift, und laufchte mit undurdhe 
dringlich verſchloſſenem Geſichtsaus— 
druck den lebhaften Auseinanderſetzuny— 
gen, die Sheriff ſofort vom Stapel 
ließ. 

Tarvin hatte unterdeſſen Frau Mu— 
trie in ein Geſpräch gezogen, worin das 
Vorhandenſein von Eiſenbahnen gar 
nicht berührt wurde. Zufällig hatte er 
Einiges über die Heirath des Prä— 
ſidenten der C. C. C. gehört und er 
fand die Neuvermählte ſehr geneigt, 
ſeine höchſt ſchmeichelhafte Lesart der 
Geſchichte anzuhören. Er überſchüttete 
ſie mit Artigkeiten und ließ ſich des 
langen und breiten von ihrer Hochzeits⸗ 
reiſe erzählen. Die heutige Fahrt ge— 
hörte eigentlich noch dazu, dann ging's 
nach Denver in die Häuslichkeit. Sie 
war ſehr geſpannt, ob es ihr dort ge— 
fallen könne, und Tarvin betheuerte, 
daß ihr die Stadt zuſagen werde. Er 
verbürgte ſich für ſie, er malte ſie in 
leuchtenden Farben auf Goldgrund und 
ſchlang Blumenranken darum, er 
machte ſie zu einem Ideal und bevöl— 
kerte ſie mit Paradieſesmenſchen. Dann 
rühmte er die Läden und Theater; er 
behauptete, New York könne ſich da— 
neben verkriechen, aber vorher müſſe ſie 
das Theater in Topaz ſehen. Er hoffe 
ſehnlich, die Herrſchaften würden ſich 
ein paar Tage in Topaz aufhalten. 


Topaz ſelbſt pries er nicht ſo grell, 
als er Denver geprieſen hatte. Er be— 
gnügte ſich, der jungen Frau ſeinen ein— 
zigartigen, befonderen Reiz anzudeuren, 
und als er fie dahin gebracht hatte, fich 
Iopaz in das hübjchefte, vornehmite, 
gebeihlichite Städtchen des Weſtens 
borzuftellen, Tieß er den Gegenftand 
fallen. m Uebrigen drehte fich das 
Gefpräc um perfönlichere Dinge, und 
Tarbin ftredte nad) allen Richtungen 
Fühlhörner aus, zuerfi um etmaige 
übereinftimmende Anfchauungen, dann 
um ihre Schwächen zu entdeden. Er 
wollte wiflen, woran die Frau zu paden 
ivar, denn das war ein Mittel, den 
Mann zu paden, fo viel hatte er ſchon 
beim Eintreten vom Blatt gelefen. Ihre 
Gefchichte fannte er, ihren Vater hatte 
et fogar perfönlich gefannt. Tarpin 
war einmal in dem Gafthaus abgeftie- 
gen, das diefer inOmaha geführt hatte. 
Er erfundigte fi) nad) dem alten Haus, 
nach den Befitern, die jeither mehrmals 
gemechfelt Hatten. Wer führte das 
Haus jegt? Hoffentlich hatte er ihres 
Vaters Oberfellner beibehalten! nd 
der Koh? Der Mund mällerte ihm 
heute noch nach der ledern Küche! Sie 
lachte herzhaft und murbe zuthunlic. 
Sn diefem Gafthof hatte fie ja ihre 
Kindheit verlebt, in den langen Gän- 
gen und auf den Vorpläßen gefpielt, 
auf dem Klavier im Damenzimmer 
herumgetrommelt, in ber Anrichte 
Zuderzeug genafht. a freilich, den 
Koh kannte fie auch, ganz perfönlich, 
ber hatte ihr manchmal nod Pudding 
in’3 Bett aefchiett — ja mohl, der war 
heute no im Haufe! 


Tarbing offene, freundliche Art, feine 
Bereitwilligfeit, fich beluftigen zu laffen, 
und die noch größere, zur Beluftigung 
der Undern beizutragen, übten allers 
orten die Macht, Menfchen anzuziehen. 
Seine herzliche, mannhafte Art, feine 
zuberjichtliche Fröhlichkeit, die dag Le- 
ben ftarf und bielfeitig und_glüdhrin- 
gend anfaßte, ftrömten Wärme aus. 
Er begegnete jedem Menjchen mit gleidh- 
mäßigem Wohlmollen„er fühlte fich Je—⸗ 
bem berimandt, nahm Seden ala Bru- 
Ich auf, wenn man ihn mur gewähren 
lieh. 

So mar er denn au) mit Frau Mu- 
trie bald auf ganz vertrautem Fuß, 
und fie bat ihn, mit ihr an das gtoße 
denfler des Wagens zu gehen und ihr 


„Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 17, 


bie Ausficht eg die Schluchten des 
Berglandes von Arkanfas zu erklären. 
Sie fauerten fih am Fußboden nieder, 
um ben vollen Anbfid ver über ihren 
Häuptern hängenden mafligen elä- 
partien zu genießen, und blidten auf 
das Chaos von Felsblöden hinaus, das 
fi) aufgethan hatte, um fie durchzulaſ⸗ 
fer, und fi} unmittelbar Hinter ihnen 
wieder zufammenfchloß. YFühllos und 
nüchtern rafjelte der Zug durch die in 
Trümmer geftürzte Schönheit dieſer 
bisher unberührten Welt, wunderbar 
erfchien e3, wie er fein Gleichgewicht er- 
bielt auf dem für das Auge faum mef- 
ferbreiten Naum, den man für in, auf 
einer Seite dem Fluß, auf der andern 
den Bergen abgewonnen hatte. Frau 
Mutries Gleihgewiht fam dafür öf- 
ters ins Wanfen, wenn der Zug um 
bie zahllofen Kurven fehmentte, fo daß 
Tarbin fie mehrmals por dem allen 
bewahren mußte, bis er fehließlic den 
Arm dur) den feinigen zog und fie nun 
gemeinfam die Bewegungen Des Zuges 
mitmachten, er den Halt durch mweitge- 
fpreizte Beine figernd. So blidten fie 
unberwandt nad) den Gigantenthür- 
men und Mauern hinauf, die über ih- 
ten Häuptern zu fchmeben, im Wirbel 
zu tanzen fchienen. 

Frau Mutrie ftieß häufig laute Rufe 
des Erftaunens und Entzüdens aus, 
bie anfangs die gemwohnheitsmäßige 
Antwort der Frauennatur auf große 
Matureindrüde waren, die aber bald 
zu einem fcheuen, fchredenspollen Mur- 
meln wurden. ihre Oberflächlichteit 
fühlte fi von biefem gewaltigen An- 
bli gehemmt und erdrüdt, hie Die Ge- 
genmwart des Todes fie wohl auch zum 
Schweigen gebracht haben mürbe; ge- 
mohnheitsmäßig, aber ohne rechten 
Muth ließ fie die Heinen Frauenfünfte 
FTarbin gegenüber troßdem meiter fpie- 
len, als aber der Zug aus dem Yeld- 
geklüft in die Ebene hinaustrat, ath> 
mete fie erleichtert auf und 30q ben 
Reifebegleiter, den fie offenbar als ihr 
EigenthHum anfah, ungeftüm mieber in 
den Salon zurüd.  Sheriffs Rebe: 
firom war noch nicht erfchöpft; er zählte 
dem Präfibentem die Vorzüge bon To- 
paz in endlofer Reihe auf, diefer hörte 
ihm aber zerftreut zu und ftarrte ge= 
langweilt durch's Fenſter. Als die 
junge Frau zurückkam, ihren Mann 
zärtlich auf die Schulter klopfte und 
ihm ein paar Worte in's Ohr flüſterte, 
nahm ſich der beleibte Herr ungefähr 
aus wie ein in Verlegenheit gerathender 
Menſchenfreſſer. Tarvin mußte ſeinen 
alten Platz neben ihr einnehmen und 
erhielt Befehl, ſie ſehr gut zu unter— 
halten, worauf er bereitwillig einging, 
indem er ihr eine ſehr erfolgreiche Ex— 
pedition ſchilderte, die er einmal in 
das Felſengebiet gemacht hatte. Was 
er dabei ſuchte, Silber, hatte er zwar 
nicht gefunden, aber wenigſtens einige 
ganz ungewöhnlich große Amethyſte. 

„Was Sie ſagen! Nein, Sie Glücks— 
pilz, davon müſſen Sie mir noch viel 
erzählen! Amethyſle? Wirkliche, le— 
bendige? Ich hatte keine Ahnung, daß 
in Colorado Amethyſte gefunden wür— 
den!“ 

In ihren Augen funkelte ein merk— 
würdiger Glanz, es war geradezu lei— 
denſchaftliche Begehrlichkeit. Tarvin 
fing den Blick auf — war das Ihr 
ſchwacher Punkt? Nun, wenn dem ſo 
war — von Edelſteinen wußte er genug 
zu erzählen, ſie waren ja eine von den 
„natürlichen Hilfsquellen“ ſeiner gelieb— 
ten Stadt! Wenn das ſie feſſelte, da— 
von konnte er vom Morgen- bis zum 
Abendläuten reden! Ob man damit 
die drei C mürbe nad Topaz loden 
fönnen? 3 flog ihm durch den Kopf, 
daß man fich in Form eines Hochzeit3> 
gejchenfes niedlich machen fünnte; vor 
feinen Augen flimmerte ein bon ber 
Handelsfammer überreichtes Diadem 
bon Diamanien, aber er verwarf den 
tollen Einfall fo rafch, als er ihm auf: 
geitiegen war. Nein, nein, öffentliche 
Ehrengaben thaten’s nicht, hier war 
nur geheime Diplomatie am Plab, und 
man mußte fehr borfichtig, fehr zart: 
fühlend fein, ganz rubig und freund- 
Ichaftlich vorgehen, mit leifem Finger 
da und dort anpocdhen, um dann plöß- 
lich mit rafhem Griff zuzufaffen, kurz, 
ein Fall für Nikolas ITarpvin, den ein- 
zigen Mann auf Erben, der das leiften 
fonnte! Er jah Sich im Geift feinen 
Mitbürgern die E. €. E. zuführen, 
unerwartet, glanzboll, wie ein fönig- 
licher Geber, und fah fig durch bes- 
ſelben Nikolas Tarvins alleinige Kraft 
ausgeführt, er fah fich ala den Gründer 
fommender Größe feiner geliebten 
Stadt. Er fah Aujtler verödet und 
verlaffen, ah den Eigenthümer eines 


Schwindjucht 


ift ein bleiches Gejpenit, 
welches manchem Sefte bei- 
wohnt. Hüten Sie ji) vor 
den erften Stadien. Kür 
Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heifer- 
feit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Balfes und der Lungen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 


Horehound and Ta 


Bike'$ Babnmweb:Tropfen helfen in einer Minute. 


Sl Saar: und Part = Märbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Gent. 


* 


gewiffen Grunbjtüds von dreiund⸗ 
zwanzig Morgen als Millionär vor 
ich! 


Seine Phantafie vermweilte ein wenig 
bei dem betreffenden Grundftüd; leicht 
war das Geld nicht verdient worden, 
womit er’3 gefauft Hatte, und am letz⸗ 
ten Ende ift Gefchäft immer Gefchäft. 
Einen Theil davon konnte man ala 
Bauplaf für ein Mafchinenhaus an die 
E. €. €. verlaufen; wenn diefe wirklich 
fam, das lebrige al3 Baupläße für 
MWohnhäufer. Das war feine unange- 
nehme Borftellung, aber ed mar. nicht 
die Hauptjache, jein höchiter Traum 
war Topaz. Wenn es wahr ift, daß 
die Borfehung ihre Hilfe immer dann 
Ichict, wenn fie am nötbigften ifl, und 
dahin, two fie am .meiften gewürdigt 
wird, hier fonnte der Saß einmal be- 
ftätigt werben! 

Seht fiel ihm erft auf, was für un: 
gewöhnliche Ringe Frau Mutrie trug. 
63 waren iärer nicht befonbers viele, 
aber bie Steine erlefen fehön. Er wagte 
es, den ungeheuren Solitär an ihrer 
linten Hand zu bewundern, worauf fie 
den Ring abjtreifte, daB er ihn genauer 
fehen könne. Diefer Diamant habe eine 
Gefchichte, fagte fie. hr Vater hatte 
ihn einem Scaufpieler abgefauft, ei- 
nem Tragöden, der in Denver, Topefa, 
Kanjaz und St. Xoe vor leeren Häu- 
fern gefpielt und in Omaha vollends 
Schlechte Gefchäfte gemacht hatte. Der 
Werth desSteines hatte hingereicht,um 
die Heimreife nad) New York für bie 
ganze Truppe zu beftreiten, und das 
mar offenbar die einzige wirkliche Gut- 
that, bie der Gtein feinen Befikern je 


a 


"November 1900. 


erwiejen hatte. Der ITragöde hatte ihn | 


nämlich einem Spieler 


bergeftochen hatie; der Mann, der für 
diefen Stein fein Leben hatte Iaffen 
müflen, hatte ihn fehr billig bon einem 


2 6 


durchgebrannten Kommis eines Juwe-⸗ 


lenhändlers gekauft. 
Der Vollſtändigkeit halber ſollte er 


nn 


Schon aus den Minen, etma aus Kim: 


erleyn herausgefchmuggelt toorden und | 


durch einen unlegalen Verfauf unter 
die Leute gelommen jein; finden Sie 
nicht, Herr Tarvin?“ 

Sie ftellte ihre Fragen mit hochgezo— 


abgenommen, | 
der einen andern im Streit Darum. nie= | 


| Bd) behandle nidt alle Krank: 





genen Brauen und einem Zuftimmung | 


heifchenden Lächeln; eine Forderung, 
die von Jarbins Seite immer rafch er= 
füllt wurde. Wenn fie Behauptungen 


| Der Biener Cp:zials 


aufgeftellt hätte, die Galilei und Nemw- | 


ton Liiaen gejtraft hätten, Zaroin wür- 
de ihr jet pollftändig Recht gegeben 
haben. Er ſaß beobachtend und ab- 
warternd neben ihr, ale Willenskraft 


Nachdem Aerzte fehlgejchlagen. 


Ich Titt während 17 Zahren. 
beſſern fönne, 


fundheit fich nit 


te, aber ohne Erfolg, 


e5 fei denn, daß fie unfer Geld erhielten. 
Ausgaben, ohne befriedigendes Ergebni, und ii : 


ehe ich ein Kind gebären würde, 


i Baton Rouge, La., den 12. Februar, 1900. 
Ih Tonfultirte mit drei Kamilienärzten, die erklärten, dag meine Ges 
Cie behandelien mich noch weitere vier Aah- 
Dann folgten noch zwei Jahre mit großen 
© gaben alie Hoffnung auf, als fhließlich unfere Goufine, Jane 


Sone?, don Woodville, Miff., zu uns auf Befuch fam, und mid) bei jhlimmer Gefundheit antraf, machte fie 


uns mit Rarbui = 
ren. Dann 
ih alt 


nod) mehr, bis ich im Ganzen 
unferm Grftaunen wurde ich 
'was ift mir in.17 Yahren nicht 


hen, denn fie find beffer, als Sie für diefelben 
Medizin gebrauchte, habe ich dem Arzt nicht mehr rufen Lafjen. 


WINE» 


entjeglihen, zwar unndthigen Zeiden, während 17 
ben Kardui⸗Wein vor Jahren probirt hätte, ſo haͤtte fie ae 
fahrung follte jede Leidende, die dies Iteft, veranlafjen, mit Stardui= 


Stellt Euch ihre 


Bein und Thedforb’3 Vlad - Drau 
ı ſchrieb mein Mann für ein Büchlein über 
li” meine Leiden genau darin beſchrieben, 
ford's Black⸗ Draught kommen. 


„Frauen-Krantheiten“. 


einem kleinen Kinde beſcheert, 
vorgekommen. 
beanſpruchen. 


und Geld mit Aerzten zu verſchwenden, wenn jene Ihnen doch nicht helfen kör 


ker eine Flaſche dieſer bderühmten Medizin. 
wird Ihre Kur dauernd ſein. Glauben Sie 


fehlſchlagen. Verſuchen Sie den 


Kardui-Wein. 


Wein einen 


ght bekaunt, und wir entſchloſſen uns, dieſelben zu probi— 
t Nachdem ich es durchgeleſen, fand 
n, und ließ mir eine Flaſche Kardui— 2 ee 
Nachdem ic) diefes aufgebraucht hatte, veripürte 
elf Flafchen eingenommen, und ji) meine Ge 
bald darauf mit 


Wein und ein Padetchen Theb: 
id Beiferung. Ich beitellte 


jundheit bedeutend gebefjert hatte, Zu 
das fo fett als ein 
Sch rathe allen kranken Frauen an, Ihre Medizinen zu gebraus 
Seitdem ich die erfte Flafche 
Meine Gefundheit ift im jeder Beziehung gut, 
Grau 2. %. Germany. 


U 


Yahren vor! 
danız furirt fein können, al jeht. Ihre Er: 
Verfuh zu machen. Anftatt Zeit 
\ nen, bolen Sie bei 

Kardui⸗Wein wird jene monatlichen Schmerzen vertreiben, 
ja nicht, daß Sie nicht geſund werden lönnen, wenn auch die Aerzte 


Ferkelchen iſt. So 


Ihrer wunderbaren 


Wenn Frau Germany 


Ihrem Apothe⸗ 
und 


In allen Apotheken sind 81.00 Flaschen zu haben, 


Wegen Rath, in Fällen, die hefond Anweiſu 
dies’ Advisory Department’, ee 


Männer-Stranfheiter 


icine Co,, Chattanooga, Tenn. 


werden geheilt. 


heiten, aber ih heile alle, 
weldye id) behandle. 


Bald nah meiner Gra: 
duirung an der 1 iverfität 
tamı ich zu der Ginficht, Das 
tr Moni arek genug jei, 
das ganze Weld der Medizin 
und Chirurgie zu beherrſchen. 
Viele Werzte baben e3 ver: 
fucht, aber fie erzielten &r+ 
folge, melde gewöh.ilich fie 
jelbit enttäufchten und In: 
glüd über idee MWatienten 
bradten. Aus piefem rum: 
de entichblok ih mich früh in 
meiner ärztlihen Yanfbahı, 
meine Braris genau auf etie 
New Era Medical einzelne — Kiantheiten 

uſtitute. und auf die Ergründung und 
— Vervolltommnung von Heil— 
mitteln gegen dieſelben zu beſchränken. Ich behandle 
daher nur Das, wovon ich abſolut weiß. daß ich es 
- Baris 


YAirıt von dem. 


pofitiv heilen fann, um gebeilt zu bleiben 


i eoccie, anitedeude Biutvergiftung, Nnerbäie 
' Schwädhr, Drug, Rierem nad Huarnleiden und 


angelpannt, wie ber Jäger auf Uns | 


ſtand. 
(Fortjegung folgt.) 
Se ee 
Um be: Peritopfung, Dospepfie, Inverdaufichfeit, 
Kopfiihmerz uud anderen Leiden, Deren Mrjadje „ar: 
mwöhnlich das. erftgenannte tft, den Därmen ſanfte 


Deffnung zu verichaffen, den, Magen zu ftärken, den 
Appetit wieder zu geiwinnen umd Die Gejundbeit zu 


ale daraus ertischenden Roniplifstiogen und Begleit: 
Krantheiten und Ehmwähen der Männer. Meine ne 
Diangf- und Oprrationkzimier find boifkändig mit 
allen miffenihaftliden Apparaten, Inftrumenten und 


| Erarsptungen, Die für Die moderniten Wtethoden in 


der Praris unerläblih find, außgeftattet. 
AG milniche, dab jeder leidende Marıı meire Br: 


; banbiungsmeiie voll und gründlich unteriuhe 4 
ı bebandie jeden al jeparat und miffenichaftli, in: 


erneuern, gibt cs fein befferes Mittel, als &t. Ber: ; 


nard Aräuterpillen. Da fie bebilflih find, das 
die in's Stocken gerathenen wichtigſten Lebensfunktio— 
nen wieder regelmähig vor ſich gehen, ſo iſt der Bei— 
name Univerſalheilmittet für dieſe Pillen kein ganz 
underdienter. Für 25 Cents bei Upothefern zu haben. 

: Bidoja 


Rheumatismus. 
Schrages $1,090,000 Aheumalismus Kur 


Bergen Rheumatismüus, Gicht und Neuralgie. 
Beriagt nie. WMerzte verihreiben es. 
Schreibt wegen Zirfulare und Bergniffe., Verkauft 

bei Apothefern oder bei Frank Schrage. 
Upotb., IT N. Clark Skr., Chicago, ’e 
Etaplirt 1870, 2408, diddfa,2m 


Sparl Schmerzen und Gel. 


Unfer Erfolg 
iM auf fchmerzloje Zahmardeiten bafırt zu bopulärem 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir duch Einpfehlungen. £ 


Ah ließ mir 14 Zähne in den 
Boiton Dental PBarlors, Ar. 146 
State Str., zichen, ohne abjolut 
, bie geringften Schmerzen zu ber: 
foüren.— Rev. C; N. Yurkle, 73 Bosmorth Ave. 
Sehik Zähne GoldsFülungen 81 aufto. 
Befte Zähne, 8.5.W. SS Silber: Füllungen . 
mt. Goldkronen .: #5 PBrüdenarbeit 85 
Keine Berechnung für das Zichen, wenn Zähne be. 
ftellt werden. — Eine gefriebene Garantie für y°bu 
Qahre mit allen Arbeiten. dity® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str., nade Hohbahn- 
ftation. Rur für dieien Monat gut. 
Set Zähne 83: beites 87; Golp: 
—— 1; Potzelan- und Gold-Crowas 33. — 
Bebn Jahre Garantie. Sonntags offen. montija? 


Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deuticher Zahnarzt, 
8098. Ashland Ave., Ecke 18. Strasse. 
über der Wpothele. — Sorgfältige Arbeit; mäßize 
Rreife. Telephone Eunal BO: 13no,didoja,im 


— 


14 Theelöffel von 


| ‚AGAR' 


ın Waller gerommen. hat mehr Heilkraft, at3 10 yla- 
{chen Patentmedizin. ACHAFTR furirt jeden Fall 
von dronifchem u. entzündlihem Rheumatisus, Sicht, 
Nierenichmerzen, Afthma, Gripe. ATGATR 
if eine Dlutinedigin und Furirt, gründlih. Zu haben 
in allen guten Apothekeut. 1301jayo -2310 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutichland, Eyczial: 

QUrzt für Augen, Ohren, 

Raien: za — Heill Ha: 
“ 


und Pipifion Str., 


über Rational Store, 1-4 Rahm. Yımızlj 


— 


— Massage. 7 


Die neueſte Art der Behandlung der Maffage-Cur, 
don den Univerſitaten in Berlin und Wien als Beil: 
bringend klaſifizirt, wvird von einem aus Deutſchand 
bier eingetroffenen jungen Arzt dedandelt Alle jene 
Damen undKerren, jung oder alt, die mit Bint- oder 
Nerven: Krankheiten behaftet, Rheumatizmus feidend 
oder Mustelihioah find, wollen bei „, ri”, 
194 Dearboru Ave., tag, Zl., boripres 
Hen. Roninitatton. toitenfrei $ Sollmigt 


Freunden u. Belaunten zu aefl, Beachtung, daß 
?. 3%. Ser (die Iehten WB .Nabre in Grete, J., 
Beftigieend, ist Ro. 269 Dearborn Str.. Kim- 
me 408, eine Office eröffnet zur Behandlung aller 
Hronifhen Krankheiten. Spreditunden 
19-3, ausgenommen Sonntage. 


Dr. J. KUEHN, 
+ Urt in Zen 
na. ee — 
Room 


täglich - don 
And, mnefa, iur 


t 
t ut. 
: 78 State Str. } 
9-1 1-5, 6-7. 


. ſen 


‘je Ner * 
tbeile ich aegem Rüdporto germ mit, wie ih in furzre 


it gründi l lengte. Eduard s 
Geaun, 38 Kontor übe. Gehaten, 8. 3, old 


| 


dem ih ton genau beobadte und fnrgfältig feine 
Symptome verfolge, mit berichiedenen Mitteln duch 
jede3 Stcdium, und fege für das Refultat meinen 
Ruf als Pan). 


Duricocele. 


Wa! auch immer die Urfahe von PVaricocele fein 
mag, ihre fhädlihe Wirkung it mwohlbefannt. Sie 
fhädigt Den Geift. fchwädht den Körper, ruinirt das 
Nerpenipitem und führt ihliehlich zu völigem Berti 
der Kraft. Menn Ahr ein Opfer -dieler gräblichen 
Krankyeit jeid, fommt in Meine Office und Takt mich 
Buch meine PBehandlungsiweiie erklären. linter mei: 
ner Geheudlung -beifert fich der Vatient gleich. beiwt 
Begirn, alle Schmerzeu hören fefort anf. Wundbrit 
und Geihmulit legen fih bald, und an deren Gtelle 
treten der Stolz, die Kraft und daß Vergnügen böls 
liger Gejundheit und wiederhergeftellter Mannesfraft. 


Jieren: und Harnleiden. 


nz gleib, wie lange Ahr an Harn-Beſchwerden 
geliticn babt oder durd wie hiele Aerzte Ahr ent⸗ 
töufcht wurdet, id; werde Such fo fidher heilen, wie 
Ihr zweds Bechandlung zu mir kommt. Ich gebrauche 
dazu weder Meſſer noch Ouackſalbereien. Meine Be— 
handlungeweiſe iſt neu, meine eigene Erfindung und 


Wvoſll?emmen ſchmerzlos. Sie löſt volftändig und eni: 


ferat dauernd jedes Hinderniß in der Harnröhre. Sie 
verhindert jeden unnatürlichen Abfluß. hebt jede Ent⸗ 
zündung auf, vermindert die Anſchwellung der Drü—⸗ 
ſen. reinigt und heilt Blaſe und Nieren in entzün— 
detem und überladenem Zuſtande und gibt Geſund— 
heit und Kraft jedem durch Krankheit beimgeſuchten 
Körpertheil zurück. 


Rerden⸗Zerrülfung. 


Männer, viele unter Euch ernten jegt die Folgen 
ihres früheren Yeihtfinne. Eure Mannbarkeit ſchwin— 
det ind Inird bald verloren jein, wenn Ahr nicht ct: 
was dagegen thut. Keine Zeit iſt zu verlieren. Im— 
poterz, wie alle anderen Krankheiten, fteben nie ftil. 
Mit ihnen tönnt Ahr feinen Wergleih eingehen. 


Behandle nur Männer und heile 
fie, daf fie geheilt 
bleiben. 


Entweder Ahr bemeiftert fe oder Ahr merbet bemeis 
ftert und Gure ganze Zufnuft bietet Guch Elend und 
unfagbare Leiden. Ach habe fo victe Fälle dief.r Urt 
behandelt, daß ich mit ihnen fo vertraut bin, mie 
Ahr mit dem Tageslicht. Ginmal durch mich geheilt, 
merdet Ahr niemaf& wieder von dieſen Uebeln heim—⸗ 


geiucht werden, melde Gub Gure Mannbarkeit raus | 


ben und Farb zum Studium, Gejchäft;, Veranügen 
oder Seiratben abjolut unfähig machen. Meine De: 
bandlungsweiie für jchwahe Männer mird alle diefe 


u bebürfen, f&hreide mca, mit Ungabe ber Symptome, an 


I ger u 


Wedel beben und Euch mieder zu einem frifchen, | 


geſunden, alüdiiden Manne machen mit allen fürs 
perlihen und geiftigen früften. 


Anflechende Blulvergiflung. 


Wegen ihrer fürdterlihen Echeuklichkeit wird ans | 


ftedende Ylutvergiftung gewöhnlih vie Königin als 
lee Bluttrankheiten genannt und kann entweder erbs 
lich oder Übertragen jein. At das Epitem etit ein= 
mal don ihr erfaßt, mag fi die Arankheit äubern 
in’form von Sfropbeln, Gfyema, rbeumatijchen 
Schinergen, fteifen oder geichmollenen Gliederi, 
Eruptionen oder tupferfarbigen irleden an Geficht 


und Körper, tleinen Gejhmüren im Mund oder auf ; 


der Zunge, Seiferfeit, geihmwoilenen Mandeln, Aus: 


fallen der Haare oder Augenbrauen und flichlih | 


in ausfegäbnlihenm Verfall des FFleifche® und Der 
Rnoden. Habt Ahr einige vom dieien oder ähnliche 
Symptome, dann ferd Ahr freundlichit eingeladen, 
mid jofort zw bejuden. Finde ih, dab Eure Be: 
forgniffe unbegründet find, fo werde ih Eure Angit 


| drüdendet Gefühl im 


inch: vertreiben. Aft aber Eure Konftitution mit | 


Giitktoffen —A werde ich es Euch frei ber: 
aus ſagen und Euch zeigen, 

werden könnt. Meine ſpezielle Behandlungsweiſe an— 
ftedender Biutvergiftung it fattiſch das Reſultat 
lebenslanger Arbeit und wird von den beſten Aerzten 
Amerikas und Europas anerkannt. Sie bedari 
leiner geiährlichen Droguen oder ſchädlicher Arjnei— 
mittel irgendwelcher Art. Sie geht wirtlich Der 
Krankheit auf den Grund und ziebt jedes Theilchen 
von Unreinheit beraus. Jedes Zeichen und Symp— 
tom von Blutvergiftung verſchwindet bald vollſtän— 
dig und für immer. Daes Vlut, das Gewebe, das 
— die Knochen und das ganze Syitem wird ge— 
lärt, gereinigt und vollſtändig wieder geſund ge 
macht, und der Patient für die Pflichten und Freu— 
den des Lebens meu in Stand gefekt. 


Begleil:Krankheilen. 


wie Abr davon befreit | 


! dann per oft Beier werden 


 WOoRLD’S 


Bei der Heilung irgend eines Gebrechens verfehle | 


ih nie, die Komplikationen oder Begleitfrantheiten 
zu befeitigen. 
I der Fall Varicocele, jo verfähtwindet die durch 


he verurfachte Schmwäre. Alt e8 Etriftur und ift aus: | 


geartet in Vroftatit, Blajen: und Nieren: Affeftio: 
nen, jo werden die franfen Organe wieder vollitändig 
gefund gemadt. Iſt e3 anftedende Wlut-Vergiftung, 
oder irgend eine durch Huftefung daraus centitandene 
Haut:, Blut: und Rnochenfrankbeit, fie alle werben 
aus dem Mörper voifiändig vertrieben. Iſt es Im— 
potenz, fo werben Die Dielen beugrubigenden Symp- 
tome in ihrem Gefolge, melde Wrüben Verfall der 
törperlihenund geiftigen Kraft bedeuten, toial ent» 


Gneraie robufter Mannbarteit. Main fann 
alle daraus herporgebenden Ktranfheiten fjchr richtig 
al Begleit:Leiden bezeichnen, melde in der That 


beit. die die Mriadhe derſelben iſt — alle jage ich 
verihwinden vollftändig uud auf immer mit ber 
Heilung der Kauntfrantheit. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 507-508 New Era Gebaeude, 
Ede Harrifon, Halfted-Strabe und Biue Ysland Avenue, 


-SCHROEDERS 


465-467-MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


An die Lefer der „Abendpoft‘ 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 
übersogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 
(iede Größe). 


65€ 


ür Deppelfeitige 
! dee zöße). ⸗ 


$1.25 


Gleiche Waare ift nirgenb3 in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu faufen. Steinere 4 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 


Brud:Spezialijten, 


Aukerbaib der Stadt Wohnende erhalten frei in verjhloffenem Koupert 
tichen deuriher Katalog von Vruhbändern, Unterleibsbinden, Gummilträmpfen, 


Abenbpoft benennen. 


Heilt ſchuell 
Erkältungen 


orten in halben 
4 Sub. Krüden. — 


Hwollene Adern und Beine werden nah Mak angefert 
9* — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie a: 


Schon wieder erkällel 


mit Puſched's Erkältungs: und Suften-Tropfen 
ine, Brän Aula 
— — 


wenn 
+ tung ausg 


Wir maden die beiten Unter: 
Gummiflrünpfe für ge- 
— „Abends bis 9 Uhr 
th unferen erfahrenen 


reifen. 


unferen ausführ> 
wenn fie bie 


Beih aber a al Da 


leicht * ſchnell 


geheilt werden kauu. 

deren Folgen bei Groß und Klein: Huſten, Erfäls 

Mate, Er his. Gliederreiben, u. f. m. 

Er unb —— Halsleiden, Lungen⸗ 
tet. 

a elek aadhem man einer Erfäls 

et war, —— wird. Halte biefes 


tbtg. 
irgend ei 
Breid 50 GEB. Kl a LEN nn an dmg en 


Büglein mit Auskunft Aber Pufded’s Hausfuren wird frei gefandt, 


Dr. Carl Puſched's Office 


be darum. 


in * 
Kra 


1619 DIVERSEY, wwitsen Heinen und Slart Strabe. 


l 
—— aber Bart 


Electric Cars R Welten Glevateb bis 
ee Gier eis Carla Ha sam Ger Bern. 


ürzlficher Rath, per Brief oder in der Mlice umfonfl. 


Sprehitunden von SUhr Morgend bis 6 Uhr Abends. Dienftag® 
Bis 9 Uhr Abends. Sonntags geileflen. — Telephone, Lake View 579. 
Befude bei Kranten werden für cine mähige Bezahlung gemacht. 


; Brivathoipital. 
fernt, und an deren Stelle tritt die jugendfrifche | 
deshalb | 


| Madsen’s Hygienic Institut, 


' Ör. CARL 


„The La» 


Brudleidende 


va Towie alle an Ver⸗ 
#233 trümmıngen des 
> 3 Rüdgrats, der Beine 
3 und fFühe Leidpenden 
werden mit meinen 
neueften Wpparaten 
2m nerfchiedene Sor« 
xe:d, Musterichäden, 
Summiftrümpfe für 
fünftlihe Beine 


b’3 
ofitid 
ten, 
fette 
ſtrampfader, 
u. ĩ. w. Alle Satben billis 
ud beſſer ale irgend— 
wo. Ah faun jedem Ge: 
ſchäft dieſer Art und be— 
ionders gſtotes abſolute 
Konkurrenz bieten, da ich 
ſelbſt fabrizite; kommt und 59 
überzeugt Euch. Bruch- 4 
bänder 59 Cents und auf : 
märt!. Rejander: empfehle ih mein neu erfunden?s 
Bruchband ngeführt iſt in der deutſchen 
Armee. Es erhr, beguemfte, danerbaftefte 
weiches Tag um von Rindern, Frauen ımd 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine fiddere 
fsilere erzielt 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Fadrıfant, 

60 Fifih Ave., nahe Randolph Str. 

Sprzialit für Brache und Berwadrfungen dei’ Adr« 
pere. Auch Sonntags ojfen bi3 12 Uhr. — Damen 
werden don einer Dame bedient. 6 Brivat-Zimmer 
zum Anpaſſen. 


gebeilt. Bruchbänder, 
Leibbinden für ſchwachen 
Leute und Nobelbrüche. 
alter, Krücen 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
— 76 Nadiſon Straßtze, 

E BER nche State Straße, 

SHICACGO. Il. 


Die wetberühmten Merzte bies 
fer Anstalt heilen unter einer 
pofitivon Garantie alle 
Manuerieiden, ats da find 
J Haut⸗ Blut:, Privat: una 
RM ronifge Leiden, PVistenent« 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
gen yon Gelbitbefledung, eis 
verlorene Manitbarfeht, ynmotenz (linvers 
mögen), ericocele (Hodent.anfpeiten), Rervenichioäs 
&e, »erzfiopfen, Gerädirchichtwähe, dunpfes bes 
im Sopf, Übneigung gegen Ges 
feticheit, Nerpofität, unangebracdhtes GErrötpen, Ries 
dergeiihlapenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spredftunden 19-4 und 6--8 Abends. Sonntags 
nur von 10-12 Uhr. 
Schreiben Sidinach einen Fragebogen. Sie fönnen 
— Alle Ungelegenheis 
ten werden itrerg acheim arbalten. 


Aedgin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit hronifchen Uchriw 
beheitete Qeidenden nad unferer YIritalt ein, die nire 
gend? Heilung finden Tonnten, um unfere nene Mes 
tbode fi angeseihen zw laffen. die als unfchidber gilt 
MEDICAL 

INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zizamer 60, 
genenüber der yeir, Derter Buildiug. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deniihe Spe» 
ialiften und betrachten e8 ald cine Ehre, ihre leidenden 

itmenihen jo jhnell als möglich von ihren Gebredhen 
gu beilen. Sie heilen gründlg unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Meuftruativuoftörungen ohne Opes 
ration, Hautfrantheiten, wolgen von Selbſt⸗ 
befle@ung, verlorene Mannbarkeit 3e. Opera 
tionen bon eriter Klaffe Operateuren, für radilale 

ilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrantheiten) ꝛc. Kontultirt uns bevor Thr hei« 
rathet. Wenn ndthig, plaziren wir Patienten ın unfer 


grauen werden bom ijrauenazgs 
Were) behandelt. Behandlung, infl. Medisinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scyueidet Died aud.— Stunden: 


| Morgens bis 7 Uhr Rbends; « Gonztags 10 Bid 
bäufig gefährlicher find, a!& die urjprünglie Kıant: | A * z — — *eLien 


Nrücigrals: Berkrämmung, 


CShicibals, einjeitig niedrige 
Schulter, abitebende3 Schul: 
terblatt, einfeitig hohe Düfte, 
jind Zeichen von feitlich ver— 
friimmten Rüden. Bevor 
man Schienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ge: 
braucht, ſeht die berühmten 
Zander⸗Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no* 
911 Shiller-Geb. 
108 Ranbolph. 


DR. 3. Young, Q 
Deutſcher Spezial: Arzt 


für Yugeu:, Ohren, Nafens and 
Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fine bei mäßigen Vreiden, jhmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Ver . 
artnädiofte Hafenfatarrh und Schwer 
Brite wurde furirt, mo amders Yerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfehung und Ratb frei. 167 Dear 
born tes, Zimmer 604, von 1—4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımil: 261 
2incolu Wive., 8-11 Torm., 6-8 Abend3. 





STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gieneland Upe., Chicago. 
Geſammtes Waſſerheilver fahren. Diätkuren, Maſſage 
u. m.— Sommer und Winter geöfinct. 
EI” Xroipeite und brieff. Austunft durch den leiten 
den Arjt: Dr. CARL STRUEH. 


Ufb, miſaꝰ 


Paul Burmaster, M. D. 


- Spezielifi für Yagen-, Ohren, 
Naſen⸗- und Salsleiden. 
Varmals au der Wiener k. k. Univerſitärstiinit file 
Augen⸗, Obren-, Raſen- und Halsleiden. 
12:5 Masonic Tempie. 
Dfficeftunden: 10—12 Borm., 1-4 Rahm, 7 

Abends, Sonntags von I—12 Mittags. 
Bot, jamomfim 


— — — — — — — — 


DB 
& Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter. 
Genau: a »u 
sen Er en bnaet der Ehre. ae 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
sraenüber der VoitsDffiee. 


N.WATRY, 
89 E. Randoipk Str. 
Deutider DOptifer 
Brillen und YAugengläfer eine Spreyialität. 
@odatd, Gameras u. yantograph. Meirrial. 





—— 


— AR 


ES RE 
ER Me 


| Wer fürchtet ji? 


63 gibt nicht den geringiten Grund, wehhalb die: 
lende Leute die Oneal’iche Behandlung für 
verdrehte Augen fürdten follten. 


Sr. DOren Oneal, 


Präfident der Dneal Augen:Seilanftalt. 


&3 gibt Hunderte in diefer Stadt, bie fchielen, 
And die ganz genau bon dem Zeugnik ihrer Per: 
wandten und freunde twiffen, dab Dr. Oneal that: 
fählich diejes Leiden heilt, aber Dod zögern, weil fie 
fürdten daß e8 jchmerzt. 

Mer fürchtet jih? 

Nicht die Kinder; viele der Fleinen Leute fommen 
zu Dr. Dneal ohne Zögern oder Furt und begeben 
fih in feine geihidte Hand, 

Mer fürdtet fih? 

Es find die voll ertvadhfenen Männer und Frauen, 
Die fih über den Zuftend ihrer Augen geärgert und 
eeihämt haben, bis fie alauben, daß bie einfache 
Eperation fie zu heilen etiva® Ungeheures ift. 

Mer fürdhtet fih? 

Die hunderte von geheilten Patienten de Dr. 
Dneal in diefer Stadt find einftimmig darin, daß 
feine Methode, fchielende Augen zu richten, fchmerz= 
103 ift. Viele von ihnen haben die Thatjache bereits 
in den Spalten des Blattes veröffentlicht. 

MWer fürchtet fih? 

Zögert feinen Augenblid Tänger wegen biefer Tä- 
&erlichen, grundlofen Furcht. Ahr wit ivie wunder: 
bar e3 Euer Ausjehen verbefiern wird, Eure Augen 
gerade zır haben wie die Natur e3 beabfidhtigte. Ihr 
mwißt, dab Leute Bemerkungen über da3 Schielen mas 
chen. Ahr mwißt, daß fie unbewußt Eure verbrehten 
Augen beobachten. Ahr Lünnt Niemandem gerade in 
die Augen fehen, wenn das eine Euer Augen fi 
nad der anderen Seite dreht. Ahr mwißt, Ahr Lönnt 
weder im Geſchäft noch in der Geſellſchaft ſo erfolg⸗ 
reich, und Ihr könnt nicht ſo glücklich ſein, als 
wenn Gure Augen gerade find, 

Dentt einmal, von einem lebenslänglidhen Leiden 
in einer Minute geheilt zu tverben. 

Die Koften find Hein, und der Ruben ift Euch 
hunderte von Dollars werth. 

Ihr werdet ſtets froh ſein, Euren Fall in die 
Hände eines Spezialiſten gelegt zu haben von der 
Geſchicklichteit und der Erfahrung von Dr. Oneal. 

Ihr werdet es als eines der wichtigſten Ereigniſſe 
in Eurem Leben betrachten. 


Die Kinder vertrauen ſich 
ohne Bedenken den ge: 
fchicften Händen des 
Dr. Oneal an. 


Weßhalh fole es Erwachle- 
nen an Muth gebrechen ? 


Dr. Oneal heilt fchielende 
oder verdrehte Augenin 
einer Minute — Feine 
Schmerzen — Tein 
Meifer— nicht ein: 
mal eine Bandage. 


Lefet die Namen von Ginigen, deren Augen buch 
Dr. Oneal gerichtet wurden. j 

MW. 8. Meber, Chef:Ingeieur für Siegel, Cooper 
& Co.; Ano. MeGuire, 1140 W. 14. Str.; Willie 
Koehler, 485 Armitage Ave; George Wiley, 3201 
Princeton Ave; George Brown, 467 48. Str.; Miß 
Mary Garry (arbeitet für Siegel, Cooper & Go.), 
6809 Throop Str.; Auguft Amend, 107 S. Morgan 
Str.; U. Anderfon, 5344 Fifth Ave.; Frau S. Glan⸗ 
pille, 971 Zadjon Boulevard; die 7 Yahre alte Tod: 
ter don Xames Rodington, 5339 ArmourAive.; U. F. 
Stiner, 661 Genter Ave.; Frau E. Gaffney, South 
CHicago; N. Mayer, 4229 Princeton Une; Frau *. 
%. Niron, 661 &. 2. Str.; 3. U. Burke, 125 
Elark Str.; Roscoe Conkling, 1411 73. Str.; Frau 
Hannah Zone, 881 N. Kedzie Ave.; L. Burghoffer 
% Xahre alt, Eohn don Emil Burghoifer, 1245 
Sadjon Boulevard (jhielte feitdem er zwei Monate 
alt war, verurjaht dur ftarfe Medizin, wurde im 
Chicago Eye and Ear Ynfirmary operirt ohne Er- 
folg, ala er 6 ‘ahre altivar, von Dr. Dneul in einer 
Vehandlung geheilt); Fred Voiquark, 131 W. Huron 
Str.; 3} Jahre alter Sohn von Frau U. Nieman, 
0 W. 19. Str.; 3. U. Wheldon von Edifon Park; 
Frau 2. Reite, 267 Dayton Str.; Frl. Jennie Per 
terfon, 145 Oak Str.; Frl. Mary Larfon, Wafhing: 
ton Heights; Fred Golderman, 103 W. 21. Str.; 
John Witt, 2 Gardner Str.; E. EC. Shaffert, 685 
21. Place; Mr3. George Ringer, 3611 62. Str.; Ma: 
rn Leonard, 590 W. Fullerton Ave.; Sidney ©. Loe— 
ie, 3844 Elmmwood PL; W. EChman,-64 N. Weftern 
Ave; Kohn Wolf, 125 Biffell Str.; Rofie Schwane: 
bed, 645 Morgan Str.; Kames MeMenamin (arbei= 
tet bei Siegel, Cooper & Eo.), Wohnung 3612 Yifth 
Ave: Win. 2. Buß, 8 S. Canal Str. (Tochter dom 
Edielen furirt); Frl. D. Olion, 784 NR, Artefian 
AÜpe.; Frl. 9. Sanderfon, 57 W. Xadfon Str.; Dt- 
to Sielfe, 1007 Milwautee Upe.; %. E. Kirby, 503 
42. Str. (Tohter Minnie vom Schielen furirt); Ya: 
mes Sullivan, 1139 Mapiwond Upe. (fchielte feit er 
anderthalb ‘ahre alt war, verurfaht beim Zahnen); 
Larıy Filus, 3132 Emerald Ave.; J. 9. Hedges, 738 
MW. Belmont Ave. (ihielte feit er 11 Monate alt 
tvar, durch Krämpfe verurjaht); Frl. Mary Bros: 
man, 82 Miller Str.; Frl. E. Hide, 308 Lod Str.; 
Frl. Emma Saglow, 500 MW. 12. Str.; Conrad Neu, 
1 MW. 47. Str. (er felbft und fein Knabe vom 
Schielen kurirt). 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Dr. Oueal's Bud über Augen und ihre Krankheiten. 
&s ift frei! Speziell niedrige reife für Operationen und Behandlung. HSchreidt Hente, 


THE ONEAL EYE SANITARIUM, 


DR. OREN ONEAL, Präfident. 


Stadt:Difice, 52 Dearborn Strafe, nahe Kandolph Str. 
Zelephon: Central 3027. 
Spreäftunden, 10 bis 4. Montag und Donnerftag Abends, 6 biß 8. Sonntags gefdloffen. 


Geht zu den großen 
SGarantie-Doftoren. 


Keine Bezahlung, 


wenn Fein Erfolg 


erzielt wird, 


Dies ift der ehrliche Blan 


ber großen Garantie Doktoren, 148 State Str. hr 
bezahlt, wenn hr zufriedengeftellt jeid, wenn bie 
Arbeit gethan ift. i 

Dies ift der Plan, auf melden Kranfe mit veral- 
ieten Leiden lange warteten, denn viele hatten ihr 
Geld haufenmweife weggeiworfen für fdhlechte, billige 
Behandlungen, ohne irgend melden Nuken zu et 
sielen. 

Die Sarantier-Doktoren glauben, daß e8 unrecht ift, 
wenn ein Arzt den Patienten mit falfhen Berfpre= 
ungen binhält und ihm fein Geld aus ber XTajche 
sieht und ihm do nicht hilft. 

Falls Ahr Behandlung nöthig habt, wirb e& fi 
für Euch bezahlen, zuerft zu ben GarantiesDoltoren 
zu geben. Eie haben alles, tva8 ber mebizinifchen 
Miffenfchaft in Medizin und Elektrizität gu Gebote 
fteht, um eine Heilung zu erzielen. Grperimentirt 
nicht bei anderen. Sie werben Euch heilen und Yhr 
ristitt nichts. 


Nerven-Schwäche. 


Die Sarantie⸗-Doktoren heilen in der denlbar kür⸗ 
zeſten Zeit Nervenſchwäche, Gifte im Blut, Haut: 
Icanfheiten, Wunden, -Skrofeln, Nieren: und Bla: 
fenleiven, Herzklopfen, Schwindel, Körperſchwäche, 
bertorgerufen dur Webertretung der Naturgefege. 
Diefe Leiden werden von bielen Werzten mit Ders 
Ichiedenen Arten Urzneien behandelt. Etliche heilen 
und etliche heilen au nidt. Darum, ivenn Jhr zu 
leiden habt, wird e3 fih für Euch bezahlen, zuerft 
zu den Garantie-Doftoren zu geben, denn biefe has 
ben nie Mikerfolg, und außerdem find ihre Bedin 
gungen: Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


Garantie-Doftoren 
heilten meinen Magen. 


Herr M. Tridett, 856 Sheffield Mpe., fagt: „Seit 
ben legten zwei Aahren hatte ih am Magen zu leis 
den. - Ah verjuchte verfhiedene Werzte und Patents 
Medizinen. Zulekt wandte ih mid an die Garanties 
Sottoren, 148 State Str., und trat in Behandlung. 
Die Schmerzen und da3 Leibiweh find verfhiwunden 
und mein Magen ift wieber gut. Ein Arzt fagte, ich 
hätte ein Gejhmür. Ah empfehle Ullen, dic am 
Magen leiden, zu den Garantie-Doktoren zu geben.“ 


„Made in Germany“. 


Einen hübfchen Beitrag zur Ge— 
fchichte des geflügelten Wortes „Made 
in Germany“ liefert Graf Hans vr. 
Königsmard in feinem jüngft veröf- 
fentlichten Buche „Japan und die Ya= 
paner“. Eines Tages Tehrte der beut- 
ſche Offizier bei einem Manöver im 
ande der aufgehenden Sonne mit den 
übrigen fremländifchen Offizieren aus 
dem Hauptquartier zurüd. Während 
einige ber Herren eifrig Notizen zu ih⸗ 
ren Berichten machten, zeigte fi ein 
hinefifcher General meniger ehrgeizig 
— er war bald in einer Ede janft ent- 
fchlummert. Neben ihm rubte ba 
treue Schwert, eine Sarazenerflinge, 
phantaftifch verziert. Wie ritierlich 
mochte der alte Krieger e8 im Fyelbzu- 

ige gegen Japan geſchwungen haben! 


9 
Frei! 
= 
Satarıh frei behandelt. 


Die großen GarantiesDoltoren in 148 State Str. 
geben für einen ganzen Monat ihre fpezielle Behand: 
lung fir Katarrh frei an Alle, wele in den nächften 
zwei Wochen vorjprechen, vor dem 1. Dezember. Sie 
ihun e8, damit Ahr fie erproben fönnt, um zu bes 
weiien, daß fie dDieje gefährliche Krankheit an welcher 
fo viele zu leiden baben, abjolut heilen. Die medizts 
nische Wiffenfchaft betrachtet Katarrh al3 die Mutter 
bon Schwindjudht, twelder einer aus je Fünf zum 
Opfer fällt. Vernadläffigt Euch nicht jelbit, fondern 
fpreht vor und labt Eu frei behandeln. 


Katarıd, Kopf u. Lungen 


Macht ein X nah Euren Symptomen. 

„Duftet Ahr des Naht3 und am Morgen?“ 

„Huftet Ahr, um Gure Kehle zu reinigen?” 

„Habt Ihr eine jehr hartnädige Erkältung ?- 

„Sclaft Ihr mit offenem Dlunde?* > 

„Habt Ahr Schmerzen in den Lungen?“ 

„Ih Schwindfuht in der Gamilie?“ 

„It Eure Kehle wund und entzündet?" 

„Appetit jchlecht ?“ 

„Werdet Ahr mager?“ 

„Seid Yhr bleih und dünn?“ 

„Fühlt Ihr, daß Ihr ſchwächer werdet?“ 

„Habt Ihr Nachtſchweiß?“ 

„Spuckt Ihr Blut aus?“ 

Wenn Ihr einige dieſer Symptome habt, ſolltet 
Ihr nicht warten bis es zu ſpät iſt. Geht ſofort zu 
den Garantie-Doltoren und. fie werden Eud unter- 
juhen und freie Behandlung angedeiben lafien. 


Spredt vor oder jchreibt. 


Falls Ihr perſönlich in der Office vorſprechen 
lönnt wegen der erſten Unterſuchung, thut es unter 
allen Umſtänden. Falls Ihr nicht könnt, ſchreibt we— 
gen Symptom-Formular, und wir werden Euren 
Fall frei unterſuüchen. 


Guaranty Doctors, 


148 State Str., Chicago, Ill. 


Spreäftunden: 8.30 Borm. bis 8 Abends; Sonn: 
tags, 9 Uhr VBorm. bis 1 Uhr Nahm.; Mittwod und 
Samftag Ubend bis 9 Uhr. 


Namentlid dem englifchen Militätat- 
tachs, einem leidenſchaftlichen Samm⸗ 
er orientalifcher Waffen, gefiel derSä- 
bel außerorbentlih. ALS die hinefi- 
Ihe Erzellenz endlich erwachte, bat der 
Oberit, den Gegenjtand feiner Bewun- 
derung näher beaugenjcheinigen zu 
dürfen. „Bradhtooll, eigenartig, offen- 
bar alt, echt orientalifch!" äußerte der 
Engländer. — „Made in Germany“, 
gab der General troden zur Antwort, 
indem er erläuternd hinzufügte: „Als 
mi bor Kurzem der Kaifer zwecks 
Entjendung zu diefen Mandvern in 
ben militärifchen Stand berief, faufte 
id) mir den Säbel in einem englifchen 
Laden in Tientfin. Sehen Sie, Bier 
auf der Scheide ift Bismardz Bild, 
Nicht wahr, das Schwert iſt ſchön?“ — 
Aade in Germany“, ſeufzte der eng⸗ 
liſche Oberſt. 


— 


na BEREIT 


(DriginalsKorreipondeng der „Abendpoft”.) 
New Dorter Plaudereien. 


Das Echo vom 6. November. — Bei den fetten Kou: 
ponfhneidern, denen für die Papieren bangte. — 
Was die Menge auf der, Straße trichb. — Ganz 
New Port jhien von einer Orgie trunfen, 


NemYort, 15. Nov. 1900. 


&o langjam fommt mein Trommel- 
fell wieder in Orbnung. Was aber aud) 
am Wahl-Ubend barauf herumge— 
trommeli worden ift — Du ahnit es 
nicht, „jeliebier” Leer. Wir find jo 
überaus langjährige alte Freunde, daß 
wir und ruhig Duzen fonnen. Dies 
nebenbei. Al id am Morgen des 
7. Nobvembers ermachte, glaubte ich, 
mein Trommelfell hätte ein Loch und 
ber Kopf brummte mir von dem Hol: 
lenlärm bes Abends vorher. Ich haite 
mir borgenommen, unter feinen Um= 
ftänden am WaHl-Abend auszugeben. 
Ader natürlich fam der übliche Freund, 
ber den Rummel mitmachen wollte und 
fi mehr Vergnügen davon verjprad), 
wenn er fih in Gejelihaft befand. 
Was nutte alles Strauben? Sch mußte 
mit. Der Freund hatte eine Einladung 
bon einer befannten Banf-Firma, Die 
eigens für den Wahl-Abend einen Ge- 
fchäftsraum meiter oben in der Gtabt, 
in der 23. Gtraße, gegenüber dem 
Madifon Square, gemiethet hatte. Hier 
erhielt die Firma bie neuejten Nachrich- 
ten vom Kriegsjchauplate über ihren 
eigenen Draht. Wozu? Aus Spefula- 
tions=-Zmeden, Nichts weiter. Die 
Jırma hatte das für ihre Kunden ein- 
gerichtet. Zeigten Die einlaufenden Te- 
legramme, daß vorausfihtlid Bryan 
würde gewählt werben; jo fonnten bie 
Kunden ihre Werthpapiere jofort ber- 
faufen oder noch mehr faufen, wenn 
die Ausfichten für MeFinleyg günftig 
waren. Bejonders zwijchen New York 
und London fpielte der Draht ununter- 
brochen. Eine ganze Menge Banthäufer 
aus Wal Street hatten derartige Ge- 
Thäftsräume für den Wahl-Abend 
oben in der Stabt gemiethet. 

Als wir die Räumlichkeiten der er- 
mähnten Yyirma in der 23. Straße be- 
traten, war faft jeber Stuhl befekt. E3 
waren die tppijchen „Kapitaläbeitien”, 
bie da berfammelt waren, Moft hätte 
jofort mit Dynamit geworfen, wenn er 
fie gejehen bätte. Und alle bdiefe 
Kouponschneider jaßen mäuschenftill 
und jahen recht forgenvoll aus. Wer 
weiß, wie die Sache enden würde? Die 
große Kouponfchneider-Parade oder die 
Butgeld-PBarade, wie fie fonft noch 
hieß, war ja ein großer Erfolg ge- 
iejen. Aber die Entjcheidung lag nicht 
in New York, jondern im Weſten. Alſo 
abwarten und dann - Champagner 
trinfen. E3 war ja noch zu früh am 
Abend. Unaufbörlich tidte und Elapper- 
te e8 am Telegraphen-Apparat, imo bie 
Depefchen einträfen und frifch nom 
heißen Draht auf das fühle Papier 
famen, bon dem fie ein junger Mann 
mit lauter Stimme den Laufchenben 
berfündete. Immer dichter wurde der 
Rauch von all' den feinen, duftigen 
Habannas, immer raſcher klapperte der 
Apparat. Jetzt kam Connecticut und 
jetzt NRew Jerſey. Und dann kam 
Delaware und dann Pennſylvania und 
ein Staat nach dem andern. Keine Be— 
geiſterung, kein Hurrah, nur etwas hei— 
terer wurden allmählich die forgenvol- 
len Gefichter. 

Mir murde die Sache langmeilig. 
Da draußen auf dem Mabifon 
Square braufte e3 dumpf wie branden- 
de Wellen, dazmifchen taufendftimmige 
Hurrab3 und gellende Fifchhörner. Da 
mar Leben, alfo hinaus, Eine unüber- 
Tehbare Schwarze Menjchenmenge mogte 
auf der Strafe. Die Straßenbahnen 
fonnten nicht fahren, e8 war unmög- 
lid. Drei riefige Leinwand-Bierede 
waren über die Straße gezogen, zmei 
dabon hatte der „Brooklyn Eagle” und 
bie „Nem York Times“ an der 23, St. 
und Broadivay aufgefpannt. Das 
britte weiter oben an ber 25. Str. ge- 
hörte bem „New York Sournal.“ 
Bryan ift aroß und Billy Hearft ift 
fein Prophet. Schon am Nachmittage 
gegen 4 Uhr hatte er fih einen grau- 
famen Wit geleiftet und in einem 
Ertra den jiaunenden New PMortern 
berfüindet, daß der Staat Nem NYork 
für Bryan gegangen und die Wahl da= 


wenn ein neue3 Telegramm zu Gunften 
MeKinley’s in riefigen fhmwarzen Let- 
tern auf die Leinmwanb geworfen twurde, 
brach die Menge in ein obrbetäubendes 
Gebrüll aus. Uber man hatte noch für 
ander Unterhaltung gejorgt. Zwifchen- 
durch jo als Appetithäppchen erfchienen 
auf den Leinwand-Lappen Iebende 
Bilder, bald komiſch, bald patriotiſch. 
Teddy, der ideale „neue“ Amerikaner, 
kam zähnefletſchend an der Spitze 
ſeiner wilden Reiter herangejagt und 
die Menge ſchrie Hurrah! und blies die 
Fiſchhörner und wirbelie die Knarren. 
Gegen 11 Uhr erſchien auf der Lein— 
wand der „Times“ der berühmte 
„Dinner-Pail“ mit der Auſſchrift 
„Full“ und ein wahrer Höllenlärm 
brach los. Die tollſten waren die nied— 
lichen Mägdelein aus guter Familie. 
Wo ein Herr an ihnen vorüberging, 
tuteten ſie ihm mit dem ſcheußlichen 
Fiſchhorn in's Ohr. Hinter mir mar— 
ſchirte ſo ein kleiner Satan mit 
ſchwarzen Augen, der es auf mein 
linkes Trommelfell abgeſehen hatte. 
Ich war wehrlos, denn ich konnte nicht 
rückwärts, noch vorwärts. Schließlich 
drehte ich mich um und bat ſie, doch 
gütigſt auch meinem rechten Ohr 


„Avbendpoſt⸗, Chicago, Samft 


mit zu Bryan’® Gunften entjchieven | det ift, fo wirkt e3 wunderbar antes 
mwäre. Kleiner Schäter! Adens um | gend. Dann vermehrt fi die Dofis auf 
10 Uhr hatte er ausgefchäfert. Immer, | 3mölf Tropfen, allmählih merben 
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Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
ν—— 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und -RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittielst 


F. Ad. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Eima3 zulommen zu laffen. Das that 
fie. Da verduftete ich gewaltfam unter 
Mipahtung zahliofer Fremder Hühner: 
Augen. Nicht minder gräßlidh be— 
nahmen fih die Herren Ghymnafiaften 
und Gtudenten. Die Gelegenbeit, 
Radau zu machen, war zu günftig. Sie 
hatten fih das mneuelte Standal- 
Snftrument gefauft, bad überall am 
Broadbiway zu haben ift und das gerade 
am Wahltage reißenden Abjah fand: 
eine kleine Art Blechbüchſe, an einer 
Seite offen ubnd an der anderen mit 
Pergament überzogen. Durch das Per: 
gament läuft eine weiße Schnur, die 
gemacht ift. Wenn man rücdmeife mit 
Daumen und Zeigefinger der rechten 
Hand die Schnur hinabgleitet, tommt 
ein Geräufch heraus, das eine täufchen- 
be Mehnlichkeit mit dem Gadern einer 
gebildeten Henne hat. Das hatte fich die 
liebe ftudirende Jugend nicht entgehen 
laffen. In ganzen Schaaren famen fie 
mit diefem Snftrument daher. Man 
alaubte, unverfehens in einen Hübner 
hof gerathen zu fein, auf dem eine hef- 
tige Debatte jaämmtlicher Hühner über 
bie Kunft des Eierlegend im Gange 
war. Vorzüglide Gejchäfte murben 
noch mit einem anderen Gcherz ge= 
macht. Eine große Anzahl von Händ- 
lern verfaufte weiße Bappeftreifen, auf 
denen in Schwarzen Buchitaben ftand: 
“I told you so!” Das jtedten fich die 
Herren vorne an den Hut — natürlich 
nur die Republifaner. Die ' Theater 
waren jet aus und immer neue 
Schaaren ergoffen fich auf die Straße, 
mo das Gedränge fchon fürchterlich ge- 
nug war. Von ber 14. Gtraße bis 
hinauf zur 24. Str. mälzte fih bie 
Mafle, denn Hier, mo das SHerald-Ge- 
bäude fteht, wurden ebenfalls MWahl- 
Depejchen befannt gemacht. Und immer 
nod, als Meftinleys Ermählung 
längjt fejtitand, dauerte der Tummult 
fort. Man Hatte ben Eindrud, als fän- 
de eine ungeheure Drgie ftatt und als 
märe ganz New Hort beraufcht. Und 
tar e3 nicht wirklich eine Drgie — eine 
Drgie zur eier des amgebeteten 
Dollars und feiner Rettung auf Koften 
alles Andern? Vae vietis! Aber e8 
heißt auch: Vae vietoribus! 
9. % Urban. 


‚ Berlangt „Schmibt3 Pure“, garan> 
tirt als ein abfolut reines Roggenbrobd, 
Um. Schmidt Baking Eo. 

J a 
Moderne Beraufhungsmitiel in 
England. 


EnglifcheBlätter machen darauf auf- 
merfjam, daß der Gebrauch vonErſatz⸗ 
mitteln für Spirituofen und Bier, die 
noch weit gefährlicher find, ald dieje, 
fich in der legten Zeit in Beforgniß er- 
regender Weife außbreitet. Eau de Co- 
logne wird befanntlich fchon feit bie- 
len Jahren alsGetränf gebraucht; aber 
jeit furzem find die von den Drogiften 
an „fafhionable* Damen verkauften 
Mengen ganz außerordentlih groß. 
Die Eau de Colognetrinterin fängt 
gewöhnlich mit fünf bis fech® Tropfen 
Eu de Cologne, auf einem Stüd Zuder 
genommen, an. Danad) glühen ihr die 
Wagen und bligen ihre Augen, und 
ipenn eine Frau nad) dem Tanze ermü- 


dreißig bi3 vierzig in Waffer genom- 
men, und wenn bie Frauen fi) daran 
gewöhnt haben, trinken fie e8 löffel— 
meife. Natürlich ruinirt DiefeGemohn- 
heit die Gejundheit; befonders wird die 
Magenfchleimhaut angegriffen, dann 
fit fih Schlaflofigfeit und fchlieklich 
Melancholie ein. Auch Lavendeleffenz 
wird jebt ein vielgebrauchtes Raufch- 
mittel. E3 ift ganz allgemein Ge- 
braud) geworden, daß man zu einem 
Drogiften geht und. bis zu einer Unze 
bon diefem noch verberblicherenGetränt 
nimmt.: Shm ähnlich, wenn nicht noch 
nachtbeiliger, ift Ingmwerefjenz, die etwa 
zweimal jo ftark wie guter Whisky ift. 
Dabei ijt e3 erftaunlich, wie viel Leute 
heimlich Ingwer trinten. Ein bes 
fannter Londoner Rechtsanwalt geht 
niemal® ohne eine Flafche von biefem 
Getränt auf’3 Gericht. Auch Geiftliche, 
Literaten und Gejchäftsleute nehmen 
Sngier, aber. die größten Verbraucher 
find, wieder bie Frauen. &3 fängt ge- 
wöhnlich damit an, daß Tropfen für 
Schmerzempfindungen im Magen ge- 
nommen merden. Nah und nad 
gelangt man bis zu einem Pint ben 
Tag, und bei vielen Drogiften mirb 
Sngmereffenz nah Gallonen gefauft. 


“Eine faule Frau und em. schmutziges Haus, 
treibt den Mann zum Heim hinaus.” 
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Gebrauche 
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ag, den 17. November 1900. 


Die neuefte Form des Trunfes ift Cap- 
ficum, Capfiftumtinftur ift bei richtigem 
Gebrauch eine jehr werthoolle Medizin, 
aber im Uebermaß-genommen, zerftört 
fie den Körper, und dod) lieben. viele 
Zeute fie ganz befonbers. Ein Offizier, 
ber Capfitum als Heilmittel gegen Frö- 
fteln nahm, gemwöhnte fih fo jehr da- 
tan, daß er e3 in jede Flüffigeit nahm. 
Er that e3 in Bier, Thee, Kaffee und 
Suppe. Die Folge war, taß er trübe 
und melandolifh wurde und nad) ei- 
nem Yahr um zwanzig Jahre gealtert 
ausfah. Von diefen Mitteln ganz ber- 
fhieden find Aether und Chloroform, 
bie auch bon fehr vielen Leuten ge= 
braucht werden. Leute, mit denen man 
gejchäftlich zu thun hat, und die man 
niemal3 beargmöhnen würde, daß fie 
Diefer Form des Rauſches fröhnen, 
fchlafen jeden Abend unter dem Ein: 
fluß von Aether oder Chloroform ein. 
Das Iehtere ift dem Alkohol in feiner 
Wirkung nit unähnlid. Es erregt 
und betäubt nachher. E3 greift zwar 
die Leber nicht an, andere Organe je- 
doch faft ebenfo fehr wie Alkohol; aber 
e3 wirft gleichfalls verberblidh. Einige 
Leute trinten Chloroform, andere ath- 
men e3 ein. Die Gemohnheit, Ehloro= 
form zu nehmen, ift erfchredend häufig 
in England. Mediziner find die zahl- 
reichften Opfer. Dr. Kerr berichtet, 
baß e3 meiften® von Männern ge— 
nommen mwird, befonder3 von Werzten 
und den Männern im Alter von 40 
bi3 50 Jahren. Nachdem die Dofts 
eingeathmet ift, folgt eine vollfommene 
Bemußtlofigkeit; alles Unbehagen und 
alle äußerlichen Dinge find vergeilen, 
fhöne Bifionen werden fihtbar. Man 
erfährt alle Glücffeligteit, die man fich 
im Himmel vorftellt. Aber diejer Zu= 
ftand ift fehr vorübergehend. Bald 
folgt ein unangenehmes Ermaden,und 
bi3 man die nächte Dofis nimmt, it 
das Dafein jehr elend. Der Berfall 
fommt fehr fchnell. Der Brechreiz wird 
beitändig, eine ernite Yorm der Dy3- 
pepfie tritt ein, mit der ein Abjcheu 
gegen jebwede Nahrung verbunden ift. 
Ein immer mährender, brennender 
Durst und fchredlicher Kopffgmerz 
plagt den Menfchen, bi3 das Opfer 
hoffnungslos wird. E3 hat täglich ein 
bi3 zwei Stunden vollfommenerÖlüd- 
feligfeit und 22 Stunden fajt uner- 
träglicher Trübfal. Wer an Chloro- 
form gewöhnt ift,gebraucht erftaunliche 
Mengen. Eine Frau kaufte täglich eine 
Pinte, goß e3 auf die Bettdede und 
athmete e3 ein. Aether aleicht dem 
Chloroform in feinen Wirkungen: 
wenn man ihn einahmet, ijt die Wir 
fung langfamer, wenn man ihn trintt, 
fchneller al3 beiChloroform. Zuerft er= 
heitert er fehr, und mit Whisty ge— 
mifcht, erreat er faft bis zum Wahn- 
finn, Er ijt nicht fo lebensgefährlich 
wie Chloroform und wird daher allge- 
meiner gebraucht. Wer ihn einmal ge- 
nommen hat, gemöhnt fich jchredlich 
Schnell daran; viele Leute beraufchen 
fich damit mehrmal3 am Tage. Nad) 
einiger Zeit erzeugt er Magenentzün- 
dung. Bor einigen Jahren waren in 
einem jehr großen Bezirk in rland 
faft alle Leute, Männer, Frauen und 
Kinder, Aethertrinter. Von Irland 
fam der Brauch nad) Glasgow, dann 
nach Lincolnfhire und London und 
ging fogar über den Ozean. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Yyla= 
[hen und Fäffern. Tel. South 869. 


Ein Erfolg. 


Eine neue Flugmafchine.murbe, mie 
das Kabel fehon kurz’ meldete, am 18. 
Dftober bei Berlin, auf dem Gelände 
ziifchen Treptow und Baumfchulen- 
eg, von dem Techniker Marz, einem 
geladenen Publitum praftifch vorge: 
führt. In einigen Vorbemerkungen 
teilte Herr Marr mit, daß er feine Er- 
findung befonders der Beobachtung des 
Bogelfluges zu verdanken habe, mozu 
er al3 ehemaliger Forftbeamter die 
befte Gelegenheit gehabt habe. Außer- 
dem hatte ihm aud) das Studium An- 
ſchütz'ſche Momentbilder große 
Dienfte bei der Ausführung feiner 
dee geleiftet. Hierauf legte fich ber 
Erfinder feinen fächerartig gebauten, 
aus fehr leichtem Metall hergejtellten 
Apparat, deflen einzelne Theile durch 
elaftifche Bänder zufammengehalten 
merben, an. Die Flügel der 7 Dua- 
dratmeterfzläche aufmeifenden Mafchi- 
ne find, wie Herr Marr betonte, nicht 
denen ein ed Vogel3 nachgebildet, jon- 
dern find eine Kombination der Flü- 
gel einer ganzen Anzahl von LZuftfeg- 
lern. Nunmehr wurde der Ylug bon 
einer fleinen Efjtrade au unternom- 
men. Einige durch einen fleinen, finn= 
reich Tonftruirten befonderen Apparat 
herporgerufene Tlügelinläge reichten 
aus, ben Flieger etwa 5 Meter in die 
Höhe zu fchnellen. Nach halbfreisför- 
migem, 4 Minuten, 25 Sefunden mäh- 
rendem Fluge endete Herr Marr faum 
zehn Schritte non der Aufiteigitelle 
entfernt. Den Zufchauern erklärte er, 
daß er nach diefem gelungenen Verju- 
che nunmehr im Einverftändniffe mit 
Gönnern fih an eine PVermerthung 
feiner Erfindung machen merbe. 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiiden Monroe und Adams. 
Schr für alle nörblichen, weitliden und 
mtlihe Süd Clark Str. Gars. 


Schiffsfarten 


Deutichland, Persia, sawei. 


fowıe Gape Toten 1ıd Johannesburg in 
Geldfendungen duch Deutſche Keichs poſt. 
Volmachten 
coniularifch ausgeftellt. 
Erbschaften 
prompt eingezogen. — Borjcjuk, wenn gemünict. 


Deutiches Conlular- und. Rechtsburenu. 
185 CLARK STR. 
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Division Str. Ashland Ave. 


Winter-Neberzicher 


Neuefte Moden in borzüglicher 
Qualität zu Preifen, welche in je 
bem einzelnen Falle eine bedeutende 
Erfparnif bedeuten. 


Milwaukee Ave, 


Herren = Orforbs, 
Raglan-yacon . 
Herren = Covert3, 
Top: Facon . . 
Herren = Kerjens, 
Bor-Facın .. 
Knaben = Naglans, 
Größen 14 bi3 19 . zu $10.00 
Knaben = Coverts, 
Größen 14 bis 19 zu 88.50 
Knaben = Kerjeys, 
Größen 14 bis 19. zu $7.50 
Kinder = Eovert3, 
Top-Facon 
Kinder = Kerjeys, 
Top⸗Facon .... 
Kinder Chinchilla 
Reefers 


. 3u $12.00 
..3u 810.00 


. . 3u 88.50 


Sonftige Winter: Artikel. 


Neue feine Kerjey 


„Slaftenbury” feine h 
Wintermügen 


Unterwäfhe . . . . zu $1.50 


„Staley“ reinwollene 
Unterwäihe . . . . zu $1.00 


Jackets (deutſche 
$3.00 


Herren:Schuhe, ertra 

Qualität, fpeziel ... zu 82.50 
Tamen-Schuhe, neuefte 

Dioden, jpeziel.... zu $2.00 
Knaben-Schuhe, extra dauer: 

haft, jpejiel ... . au $1.50 


Gardigan = 
Noppen) 
Seidegefütterte Glace- 


Handſchuhe zu $1.00 


Be 7 a a ne 


LUXFER PRISMS 


bringen das Engeslidjt herein und 


eriparen 25°, 6i850%, 


ihrer Heritellungstoften jedes Jahr. 
WBout Ihr ohne Diejelben fein? 


Man wende fih an die 


- AMERICAN LUXFER PRISM CO., 372-380 Fulton Str. Chicago. 


17,21,24no 


Ban beaite: 


= K.W. Kempf, 


5 84LaSalle Str. 


Erkurfionen’= allen Heimat 
Kajüte und Zwilchendeu. 


‚ Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Erbichaften SE 
gewän/gt. Borans Baar ausdegafft, 
Vollmachten notariell und konſulariſch = 


BE Militärjachen ME Bas ins Ausland. 


m Sonfultationen frei. Lifte veriholener Erben, zum 


Deutiches Konjular- und Nehtsburean: 
3.9. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
Uhr. bw 


Sonntags offen von 8 bis 18 


eingezogen. Borfäup ertBeilt, wenn 


Erben Aufruf. 


Die nahftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fih megen einer benjelben zugeiallenen 
Erbihaft Direft an Seren Sonjulent HB. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 Ka Salle Strafe, 


H.Llaussenius &[o, 


Gegründet 1864 Durd 
wenden: 


Ronful 9. Elauffenius. 
— Adel m ann, Bauline, aus Yalen. 
Br GSrbichaiten — B — 
under, Johannes, aus Kleineislingen. 
Bolmahten =a 


un, Xöhaune, aus Beinberg. 
Ele, Andreas, aus Trailfingen. 

unfere Gpezialität. 5 
An den lekten 25 © hren haben mir. über 


r, Gottlieb Friedrih, aus Urad. 
BE 20,600 Eiöfhaften | 3 


Te, Marie Margaretha, aus fFyachjenfeln, 
t, Sohann Michael, aus MWeilimdorf. 
regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 
ag der „Bermißte Erben:Lifte”, nah amis 


o 
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d 
nemanın, Johann, aus Gaggſtadt. 
ichen Quellen zuſammengeſtellt. 


rmann, Chriſtine, aus Boehringen. 
Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 


* 


ch, Gottlieb Friedrich, aus Hoefen. 
General⸗Agenten des 


ifer, Gottlieb, au Urach. 
‚ Adam, aus Upfingen. 
Horddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


, Regine, aus Neuhaufen. * 
Deutſches Inkaſſo⸗, 


Kontad, aus Moeſſingen. 
wander, Marie, aus Botenheim. 
r, Thomas, aus Kolbingen. 
Kiotariafs- und Rechlshũteau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


e 
nburger, Katharina, ans SHeffenan. 
e 

Sonntags offen vn 9-12 übe, 


-- 


wel 
aus Michelbach a. 5. 

8 Le, Kacob, aus Boehringen. 

mann, Guftan Adolf, au Urad. 

land, Eduard, aus Uehringen. 

in, Ulbert-Guften, aus Ravensburg. 


DB Bollmadchten, 


bejorgt durch 


Deutſches Konſular—⸗ 


und NRehtöbureau. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
84LASALLE STR. 


Offen bis /G Uhr Usends. “Sonntags bis 12 Ukr. 
3,6,9,18,17n00 


Gie Gle Transatlantique 


Branzöfiige Dampfer-Linie. 
-Hle N le —* ur nen Reife regeimäe 
rn un g queme Linie Be 
Maurice W. Ko u 

Freies Auskunfts-Burean. 

Urt prompt audgeführt. — 
98 Saga ↄtt. diaex ai. up 
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x, Chriftine Barbara Märgaretba, 
bbia,. 


Deutſche Hebammenſchule 


Sruudliche Borbereitung zum Staatsexamen. 
Anmeldungen bei 


Dr. Gertrude Plenz, 


2BSolimtk 2156. Halited Str 


billigt, deutjdh u.eng» 
heeile Druckfadent zn 295: 


Snod,didofe, imo 


ABS 


Pabſt's Select er 
wirbt fich alle Tage ( 


ude; es i ⸗ 
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